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Zwei Gutachten im Kaag .

Das Schiedsgericht erklärt mit einer Stimme Mehrheit die Zollunion für unzulässig .
Mit 8 gegen 7 Stimmen.
^ ' l . Genf , 5. Sept . (Funkspruch .) Das Eeneralsekretariat

e# Völkerbundes veröffentlichte heute vormittag 10 Uhr das Gut «
^ ten des Haager Gerichtshofes über den Zoll - Union -
Plan Das Urteil hat folgenden Wortlaut :

»Der Haager Gerichtshof beschließt mit acht gegen sieben

Ein Zollregime zwischen Deutschland und Oesterreich auf der
Endlage und in den Grenzen der Prinzipien des Protokolls vom
• Mörz 1931 jst nicht vereinbar mit dem Protokoll
f° 1 gezeichnet in Genf am 5. Oktober 1922. Dieses Eut -

J
^ n ist gleichzeitig in englischer und französischer Sprache abgefaßt .
ct französische Text gilt als authentisch .

gez. Präsident A d a t s ch i .
gez. Generalsekretär Hammerskjöld ."

^ as Gutachten ' besteht aus drei Teilen :
1- -dem Rechtsgutachten , datiert vom 5. September 1931,
2 - dem abweichenden Gutachten der Minder -
t von sieben Richtern und

, 3 . einem Sondergutachten des früheren Präsidenten Anzi -
° tti (Italien ) .

h

Die Minderheit von sieben Richtern ,
nämlich der Präsident A d a t s ch i und die Mitglieder des Gerichts -
Hofes Kellogg . Professor S ch ii ck i n g , Baron R o l l i n - Z a c -
flucti n - Belgien , Sir Cecil Hur st -England , von E y s i n g a -
Holland , W a n g - Chin « erklären , sich in dem Minderheiten -Gutach -
ten dem Gutachten des Gerichtshofes nicht anschließen zu können
und haben daher auf der Grundlage der Bestimmungen des Artikels
71 des Reglements ein gemeinsames abweichendes Gutachten
abgegeben . Das Minderheiten -Gutachten der sieben Richter kommt
zu der Feststellung , dag das zwischen Deutschland und Oesterreich in
dem Protokoll vom 19 . März 1931 vorgesehene Zoll - Regime v e r -
e i n b a r i st sowohl mit Artikel 88 des Vertrages von Saint Ger -
main als auch mit dem Genfer Protokoll Nr . 1 vom 4 . Oktober 1922.

Die folgenden Richter : Fromagot - Frankreich , Graf Rostworowski -
Polen , Altamira -Spanien , Negrosco -Rumänien , Guerrero -Salvador ,
und Urrutia - Kolumbien erklären , daß ein Zollregime zwi -
schen Oesterreich und Deutschland das in dem Protokoll
vom 19 . Mär ^ 1931 vorgesehen sei , einen Akt darstelle , der geeignet
sei . die Unabhängigkeit Oesterreichs in Frage zu stellen und aus
diesem Grunde nicht nur unvereinbar sei mit dem Genfer Pro ^ok -' ll
vom 4. Oktober 1922 , sondern gleichfalls auch unvereinbar sei mit
dem Artikel des Vertrages von Saint Germain von 1919.

Der frühere Präsident des Gerichtshofes A n z i l o t t i - J ' alien
hat in dem von ihm allein erstatteten Sonderguwchten erklärt ,
daß er sich grundsätzlich dem Gutachten des Haager Gerichtshofes
anschließe , jedoch über die Motive des Gutachtens einer anderen
Auffassung sei und deshalb in einem besonderen Gutachten seinen
Standpunkt niederlege . .

Das Gutachten der Minderheit
k Das Gutachten der Minderheit nimmt im wesentlichen die Aus -

lirf.
Un ®-

cn einschlägigen Texte an , wie der Gerichtshof es schließ-
festgesetzt hat . Die Minderheit jedoch stellt fest, obwohl sie mit

g
.
' Ansicht des Gutachtens übereinstimmt , daß das beabsichtigte Re -

v
"!c. wie es im Wiener Protokoll vorgesehen ist, keine Gefahr -

Unabhängigkeit Oesterreichs bedeuten würde , daß sie keine
^ «rundung für die Ansicht des Gerichtshofes finden kann , wonach
L ' es Regime dennoch diese Unabhängigkeit gefährden würde . Es ist

die Ansicht der Minderheit , daß der Völkerbundsrat um eine
ta - j

n8 hinsichtlich der juristischen Frage gebeten hat — eine
(£t

' ?8Uttg der Texte — und daß der Gerichtshof keinerlei politische
h„b^ ungen anzustellen Und Schlußfolgerungen hieraus zu ziehen

Minderheit erklärt , daß Artikel 88 des Vertrages von St .
den Zweck verfolge , die dauernde Existenz Oesterreichs als

djx
ä n d i g e r Staat zu sichern. Zu diesem Zweck erinnert

fciitß
' .' "bethen daran , daß die Unabhängigkeit eines Staates nicht

^ n<:
|0 ' che Beschränkungen seiner Aktion sfreiheit gefährdet werde ,

| i & t Zustimmt , weil er nicht auf wesentliche Befugnisse ver -
Ottfve' t

6 In bezug aus das Genfer Protokoll ist die Min -
in Öj

' t °er Ansicht , daß Oesterreich angesichts seiner besonderen Lage
Protokoll die Verpflichtungen erneuerte , die es bereits in

| 8 übernommen hatte und daß hier nur die Bedingungen
abgeändert wurden , um dieser Lage zu entsprechen . Ins -

besondere ist die Klausel des Protokolls , die es Oesterreich verbietet ,
irgendeinem Staate ein besonderes Regime oder besondere Vorteile
zu gewähren , die Oesterreichs Unabhängigkeit gefährden würden ,
keine Ausdehnung der Verpflichtungen , die Oesterreich im Artikel 88
übernommen hat . Nach sorgfältiger Begründung seiner Ansicht in
dieser Frage ist die Minderheit zu der Ansicht gekommen , daß jede
Handlung , die eine Verletzung der Verpflichtungen bedeutet , die
Oesterreich im Protokoll übernommen hat , zugleich eine Verletzung
des Artikels 88 in sich schließt und daß , wenn das im Wiener Pro -
tokoll vorgesehene Regime mit Artikel 88 vereinbar ist, es nicht
mit dem Genfer Protokoll unvereinbar sein kann .

Des weiteren erinnert die Minderheit daran , daß nach der An -
ficht des Gerichtshofes das im Wiener Protokoll in Aussicht genom -
mene Regime in seiner Gesamtheit schwer mit den Verpflichtun -
gen Oesterreichs in Einklang zu bringen wäre . Die Minderheit
steht sich jedoch außerstande , Zollunionen im allgemeinen als
Gefahr für die in Frage stehenden Staaten anzusehen oder zuzu -
geben , daß das im Wiener Protokoll vorgesehene Regime in feiner
Gesamtheit als unvereinbar mit Oesterreichs Perpslichtungen an -
gesehen werden kann , solange keine einzelne Bestimmung des
Protokolls als unvereinbar erklärt werden kann . Die von der Min¬
derheit veranstaltete Untersuchung des Wiener Protokolls , die zu-
gleich die Ansicht des Gerichtshofes ergänzt , ergibt keinerlei Bestim -
mungen , die — soweit man voraussehen kann — zur Folge hätten ,
daß Oesterreichs Unabhängigkeit gefährdet würde .

Der erste Eindruck.
Eine politische Entscheidung .

5 ' ®cpt - lDrabtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)
s? bern i- ®erI ' ner Stellen wird vorläufig noch jede Erklärung
■c5tiinh Achten des Haaqer Schiedsgerichts abgelehnt mit der
^ Und ^ der Text erst am Samstag vormittag eingelaufen
- "u hu der zugespitzten juristischen Unterscheidungen erst ge -

.̂ . ^ chgeprüft werden muß , bevor dazu abschließend Stellung

RicherÄ et Seite erfolgt .erf+0 re ; « 1
i " V ^ i"bruck bestätigt aber die Befürchtungen , die man
:utft e v ' . »er Uebergabe an das Haager Schiedsgerichts hegen

Iitj ? o hier nicht ein juristisch sachlicher Spruch sondern eine
* ittinmJEntscheidung getroffen ist. Das zeigt schon das
JJvch ;e : Un8sveihältnis von acht zu sieben , wobei der Italiener

. DenÄa ^ t.
{p Reflefip

^sschlag gegen uns haben die mittelamerikanischen Staa -
h Rnd

^ '
r DOn den europäischen Dingen doch viel zu weit eilt -

t . ^attae'
fc

k a R sie einen klaren Ueberbiick in die inneren Zusam -
° en . Sie sind eben einfach der Beeinflussung Frank -C ' ^ S irr ■ Sie sind eben einfach der Beeinflussung Frank -

>d
' vn und haben so ein juristisches Kartenhaus aufgerich -

we Gutachten der Minderheit ohne weiteres umgelegt
es nicht von Frankreich machtvoll gestützt wäre .

, ^ Kritik an Cnrtins .
lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

(£ einem stc gesamte Rechtspresse setzt nach dem Vorgehen in Genf
»c * t i „ Itatlen Vorstoß gegen den Reichsaußenminister Dr .

iefcf
"J1

-' dessen Rücktritt sie verlangt . Zu diesem Angriff
der re

Ie
.."wermania " Stellung . Sie erkennt an . daß die

b t
fl " tun 9en , bevor überhaupt das Urteil im Haag

° lannt gegeben war , an sich ungewöhnlich sei , noch

ungewöhnlicher durch die Formulierung , die von Seiten auch des
deutschen Außenministers gewählt sei, kommt aber dann zu dem
Ergebnis , daß sie es nicht für opportun halte , sich jetzt schon in die De -
batte einzumischen , daß sie sich ihre Stellungnahme vorbehalte , bis
die Genfer Tagung abgeschlossen sei.

Das ist eine in der kühlen Tonart an und für sich schon herbe
Kritik , die nur aus taktischen Gründen noch nicht geäußert wird .
Wenn man aber bedenkt , daß die „Germania " das Organ des Reichs -
kanzlers ist, so ist doch eigentlich daraus zu schließen , daß auch in der
Reichskanzlei , trotz der telephonischen Verbindung , die dauernd
mit Genf bestand,zumindestens keine restlose Befriedigung
über die Haltung des Außenministers besteht .

Neue BefchwerSe in Gens.
* Genf , 5 . Sept . lFunkspruch . ) Die deutsche Minderheit in

Posen und Pommerellen hat am Freitag beim Völkerbund
eine neue V e sch w e r d e » eingereicht , die sich gegen die Haltung
der polnischen Regierung in der Behandlung der Agrarfrage richtet .
Die deutsche Minderheit beklagt sich über die ungerechte Anwendung
des Agrarreformgesetzes , des Vorkaufsrechtes und der Auslassung ?-
genehmigungen durch die polnische Regierung .

Bei der augenblicklichen Lage in Posen und Pommerellen be-
fänden sich über 130 Güter auf dem Markt und fänden keinen
Käufer . Der Landhunger sei im Augenblick nicht vorhanden . Um so
befremdender sei die Vornahme der Enteignungsmaß -
nahmen durch die polnische Regierung gerade in diesem Augen -
blick.

Auch in der Iustiz sei eine Verschlechterung eingetreten . Wäh -
rend noch bis vor kurzem auf Grund der Entscheidungen des obersten
polnischen Verwaltungsgerichts die Kommissionen , und in zweiter
Instanz der Woiwode , die Ablehnung von Beschwerden hätten be-
gründen müssen , habe das hohe Gericht jetzt beschlossen, daß diese
Begründungen unnötig seien . Damit sei den Behörden jeg -
liche Willkür erlaubt und der deutschen Minderheit unmög -
lich gemacht . Grundstücke zu erwerben ^ Die deutsche Minderheit
richte daher an den Völkerbund das Ersuchen , diese Beschwerde als
eine dringliche zu behandeln und damit das Verfahren vor dem
Völkerbundsrat zu eröffnen .

Vertauschte Rollen
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid .
London , Anfang September .

Jene gedämpfte , gotisch getäfelte Halle im Westminsterpalast ist
ande »s als alle anderen Parlamente in der Welt angelegt . Die
Abgeordnetenbänke bilden nicht wie im Reichstag oder im Kapital
einen Halbkreis mit der Regierungsbank als Durchmesser . Der Saal
ist vielmehr durch eine imaginäre Linie , die vom Thron des Mr .
Speaker , des Präsidenten , zur gegenüberliegenden Querseite führt ,
in zwei gleiche Hälften geteilt , in denen sich die Sitze der Regierung
zur Rechten und die der Opposition zur Linken übereinander schichten.
Eine andere sichtbare Sonderung der Mitglieder gibt es nicht . Das
System ist denkbar einfach , und einfach ist auch seine symbolische Ver -
körperung in der Aufteilung des Unterhauses . Es will nach Ge-
wohnheit und Vernunft nur zwei Parteien kennen : Die Regie -
renden und ihre Gegner . Die beiderseitigen Abgeordneten sitzen sich —
die derzeitigen und die früheren oder künftigen Minister in der
ersten Bankreihe rechts und links — mit offenem Visier gegenüber
und wissen , was sie voneinander zu halten haben .

Was aber , wenn dort , wo der Premierminister sitzt , die Reihen
spärlicher ausgefüllt sind als auf der gegenerischen Seite ? Dann er -
leben wir ein Stocken des Systems . Dann haben wir den Fall der
zweiten Arbeiterregierung , die sich als Minderheit empfand und be-
ständig in jene untere Ecke des Saales schielte , in die das Häuflein
der Liberalen von der größeren Hälfte der Opposition , den Kon -
servativen , abgedrängt wurde . Dann trübten sich die Wasser einer
klaren , zielbewußten Politik ^ durch die schmutzige Wäsche , die vor
jeder Abstimmung zwischen Lloyd George und der Regierung ge-
waschen wurde . An dem Mangel einer be st immenden
Mehrheit ist das Kabinett der Arbeiterpartei im
letzten Sinne gescheitert . Es konnte nur mit Kompromissen
und Halbheiten regieren , ja , es mußte sich schließlich einem Ge«
werkschaftsbefchlufse unterwerfen , und das mag vielleicht auf dem
Kontinente gutgehen — der Common Sense des Engländers besitzt
eine gesundere und praktischere Auffassung vom Parlamentarismus .

Es wurden also , als die innere Schwäche Englands aller Welt
sichtbar wurde , als sein Kredit ins Wanken kam und Frankreich ihm
ungestraft einen außenpolitischen Nackenschlag nach dem anderen ver -
setzen durfte — in diesem krisenhaften Augenblicke einer „national
emergency " wurden über Nacht die parlamentarischen Rollen ver-
tauscht . Die regierende Minderheit von 28V Sitzen wurde mit Schimpf
und Schände in die Opposition gejagt , und die restlichen 334 Ab -
geordneten — Konservative und Liberale — wanderten in die ge¬
stürmte Festung zur Rechten des Mr . Speaker über , wo Macdonald ,
Snowden und Thomas die einzigen ruhenden Pole in der Flucht der
Erscheinungen bildeten . So wurde das System gerettet . Es herrscht
wie von alters her die Atehrheit . In diesen Ta >̂en tritt das
Unterhaus zusammen , um das Diktat der neuen Regierung zu ver -
nehmen . Es wird mit dem Sparprogramm bekanntgemacht und über
die Notwendigkeit weiterer Steuern unterrichtet , aber es wird ihm
wohl nichts anderes übrig bleiben , als abzustimmen und 2 a zu
sagen .

Nichtsahnend ist das Unterhaus Anfang August in die Ferien
gegangen . Wer damals prophezeit hätte , daß A! acdonald und sein
lebenslanger Freund und Mitarbeiter Henderson sich vier Wochen
später nach Wiederbeginn der parlamentarischen Beratungen als die
beiden wichtigsten Männer des Unterhauses , als Führer der Re -
gierung und der Opposition nämlich , gegenüberstehen würden , nun ,
man hätte den Mann , der diesen Unsinn verbreitet hätte , als reif
für das Narrenhaus erklärt . Aber wir werden das einzigartige
Duell erleben . Wo gestern Baldwin stand , wird heute der untersetzte ,
etwas schwerfällige und langsame Henderson denselben Mann an -
greisen , der bisher sein Premierminister und Führer war . Nur ein
breiter Tisch wird ihn von Aiacdonald trennen — jener Tisch frei -
lich, der im Unterhause alles bedeutet , auf dem das königliche
Szepter als Symbol der parlamentarischen Souveränität ruht , aus
dem Austen Chamberlain seine langen Beine ausstreckt , während
ihm sein Zylinder auf der Stirn wackelt , und der schließlich und
vör allem die amtierenden Minister von den Mitgliedern des

Schattenkabinetts " der Opposition scheidet.
Und diese Opposition , die „Onkel Arthur " Henderson als der

routinierteste aller Wahlstrategen führt , ist nicht mehr die alte Ar -
beiterpartei . Die Krise hat die Spreu vom Weizen gesondert . Die
Gewerkschaften sagen natürlich , Akacdonald , Snowden , Thomas und
Stoiu Sankey seien die Spreu , die ausgeschieden werden mußte , um
den s ^.ialistischen Kern der Bewegung in vollerer Reinheit als
bisher erscheinen zu lassen . Dieselben Männer werden von der Mehr -
heit des Volkes als die „boni viri " im ciceronischen Sinne ge -
priesen , als die Aufrechten , die in der Stunde der Not den Staat
vor die Partei stellten . Für die praktische Politik der Arbeiter -
bewegung hat jedenfalls der Gewerkfchaftsstandpunkt Recht behalten .
Sie hat sich um ein beträchtliches Stück dem klassenkämpferischen
Geiste angenähert ; ohne einsehen zu wollen , daß der größte Preis -
stürz der Geschichte einen Abbau in den Soziallasten erfordert , be-
trachtet sie sich in einer Deutung , die schon halb marxistisch ist, als
den einzigen großen Gegenspieler einer gewaltigen Finanzverschwö -
rung , die es darauf abgesehen hat , das Lebensniveau des englischen
Arbeiters zu drücken. Deshalb ist so ungemein wichtig , was in der
nächsten Zeit im Unterhause beraten wird . Die Annahme de» Sa -
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nierungsprogrammes ist an sich gesichert . Diese Frage tritt aber bei-
nahe schon in den Hintergrund . Denn man hat gerade in den ein-
sichtigen Kreisen den Eindruck, daß England an der Schwelle mäch-

. tiger sozialer Kämpfe steht , das; die Vorboten sich in den
Debatten des Unterhauses sich zeigen müssen , und dag die Reden der

Opposition uns Aufschlhuß darüber geben dürften , ob die derzeitige
Gewerkschaftsdiktatur in der Arbeiterbewegung auch gleich-
zeitig ihre Radikalisierung bedeutet. Die Ruhe , die Sicherheit, die
vielbewunderte Kontinuität des englischen Staatswesens wurde nie-
mals feit dem Kriege auf/eine härtere Probe gestellt als jetzt.

ßie 2CaupttettnePmec
am jMtecnatiwaten
JCiccfienkoaQceß

der zur Zelt In Cambridge ( England )

stattfindet und die kirchliche Vor¬

arbeit für die Weltabriistungskonfe -

renz 1932 leistet : ( von links ) Bischof
Nidarios ( Norwegen ) , Pastor Klabe -

neB ( Norwegen ) , Dr . Scavro ( Alba¬
nien ) , Pastor Norton Howe ( Eng¬
land ) , der Erzbischof von Albanien ,
Erzbischof Stephan von Bulgarien ,
Bischof Iriney (Jugoslawien ) , Prof .
Dibelius -Heidelberg ( Deutschland ) ,

Pastor Bojebas ( Litauen ).

Die Begründung der Mehrheil
Der Haager Gerichtshof gibt folgenden Auszug aus der Begrün --

dung des Haager Cutachtens zur Zollunion :
Oesterreich ist ein empfindlicher Punkt im europäischen

System und seine Existenz ist ein wesentlicher Bestandteil für die
politische Ordnung in Europa , wie sie sich im Verfolg des Krieges
ergeben hat. Unter diesem Gesichtspunkt müssen die Artikel 88 des
Vertrages von St . Eermain und des Genfer Protokolls an -
gesehen werden , die , ohne Oesterreich ein absolutes Verbot auszuer-
legen, daß es seine Unabhängigkeit aufgibt ( französisch : aliener ) oder
Akte unternimmt, die sie komprimittieren würden , ihm lediglich die
Verpflichtung auferlegten , in bestimmten Fällen die Z u st i m m u n g
des Völkerbundsrates einzuholen. Andererseits sah das
Wiener Protokoll vor. das; zwischen Deutschland und Oesterreich ein
Vertrag abgeschlossen werden sollte , der auf die Errichtung einer
Zollunion zwischen beiden Ländern hinauslaufen würde .

Der Gerichtshof ist aufgefordert worden , festzustellen , ob Oester-
reich, ohne seine Verpflichtungen aus dem Vertrag von St . Germain
und dem Genfer Protokoll zu verletzen, diese Union mit Deutsch-
land ohne Zustimmung des Völkerbundsrates abschließen könne .

"
Die Begründung gibt hierauf eine Analyse der einschlägigen

Texte. Die Unabhängigkeit wird in Artikel 88 dahin fest -
gelegt, dag es innerhalb seiner gegenwärtigen Grenzen als selb-
ständiger Staat Herr seiner Entscheidungen bleibt , insbesondere
auf wirtschaftlichem Gebiet. Der gleiche Artikel setzt fest , dag unter
dem Ausdruck „Aenderung seiner Unabhängigkeit " jeder freiwillige
Akt des österreichischen Staates zu verstehen ist , durch den der
österreichische Staat seine Unabhängigkeit verlieren würde oder
seinen souveränen Willen dem eines anderen Staats unterordnet.
Endlich ist unter der Verpflichtung Oesterreichs, „ sich jedes Aktes
zu enthalten , der seine Unabhängigkeit kompromittieren würde",
jeder Akt zu verstehen, der geeignet wäre , diese Unabhängigkeit zu
gefährden ( französisch : mettrs en penl) , soweit man das vernünf -
tigerweise voraussehen kann .

Sodann hat durch das Genfer Protokoll Oesterreich verschiedene
Verpflichtungen wirtschaftlicher Natur übernommen .
Obwohl sich diese Verpflichtungen in die Bestimmungen des Artikels
88 einfügen , haben diese doch einen eigenrechtlichen Wert und eine
verpflichtende rechtliche Kraft, die für sich allein genügen würde . Es
handelt sich hierbei insbesondere um Verpflichtungen , die vorsehen,
daß es seine wirtschaftliche Unabhängigkeit nicht dadurch gefährden
darf , daß es irgend einem Staat Sonderrechte einräumt oder
ausschließliche Polteile , die diese Unabhängigkeit gefährden würden .

Das im Wiener Protokoll vorgesehene Regime , entspricht, so wie
es vorgesehen ist, durchaus den Bedingungen , die einer Zoll -
union entsprechen würde . Das, was der Gerichtshof zu berück-
sichiigen hatte , war nicht diese oder jene Bestimmung des Protokolls ,
sondern die Gesamtheit des vorgesehenen Systems . Gleich -
wohl ist festzustellen , daß dieses System an sich
nicht eine Aenderung der Unabhängigkeit Oester -
reichs festsetzt : Juristisch behält der österreichische
Staat die Möglichkeit , seine Unabhängigkeit aus -
z u ü b e n.

Bei genauerer rechtlicher Darlegung wird diese Unabhängigkeit
im Sinne des Artikels 88 nicht einmal gefährdet . Anderer -

feits würde das vorgesehene System ein Sonderregime sein , das
Deutschland Vorteile gewähren würde , die dritten Mächten versagt
werden . Bei genauer Ueberpr/fsung ist es somit schwierig zu be-
haupten , daß das vorgesehene Regime , wenn man es als Ganzes be-
trachtet , nicht derart sei , daß es die wirtschaftliche Unabhängigkeit
gefährdet und infolgedessen mit den Verpflichtungen in Uebereinstim-
inung stünde , die Oesterreich im Genfer Protokoll in Bezug auf
seine wirtschaftliche Unabhängigkeit übernommen hat.

Der französische Minislerbesuch .
. u m* ®crl 'n> 4 . Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung. ) Nachdem die Franzosen grundsätzlich die deutsche Em
ladung angenommen haben , darf damit gerechnet werden , daß ? >°
Herren Cava 1 und Vriand tatsächlich am 2G . September Gast»
der Reichsregierung sein werden . Ihre Reise steht allerdings ange?
slchts der jüngsten Vorgänge in Genf und der ganzen Entwicklung
der französisch-deutschen Beziehungen in den letzten Monaten »"
keinem günstigen Zeichen . Die Franzosen haben alles unterlassê
was zu einer Entspannung und zu einer Besserung der Situation
fuhren konnte. Wie es scheint , wollen sie die Berliner Besprechung
gen benützen , um an die Reichsregierung präzise Forderungen
zu richten. Bisher war es üblich , die Art der Minlsterzusammen«
fünfte in Form bloßer Besprechungen abzuwickeln und aus em
-Programm zu verzichten . Aus französischen Kreisen wird aber nun
bekannt, daß die Franzosen sich bereits ein Beratungsprogramma »s<
gearbeitet haben. Sie w - llen sich mit uns über die Ausgesta » '
tung des deutsch - französischen Handelsvertragsund über I n d u fi r i e a u | a m m e n s ch I ü s s e unterhalten , sie
len weiter eine politische und wirtschaftliche Verständigung über
mittel - und o st europäische Probleme herbeiführê
ferner die Gr Endzüge eines Abkommens über eil
vertrauensvolle Zusammenarbeit auf po >^
t i s ch e m G e b ' i e t herausarbeiten. Auch die Abrüstung
frage ist in ihr Programm aufgenommen und schließlich noch ein »
Erörterung darüber , wie es möglich gemacht werden kann , in auße^
europäischen Ländern eine Zusammenarbeit zwischen Frankre>?
und Deutschland herzustellen. .Es tauchen also in diesem Programm wieder die Probleme auf,

macht hoben. Der Vater dieses Programms soll der neue französische
Botschafter in Berlin Francois - Poncet sein , der nunm« ?*
bestimmt am 20. September seinen Vorgänger de Margerie ablmt .
Francois-Poncet ist uns immer wieder besonders warm empfoh^ n
worden. Die Behauptungen , daß er während des Ruhrkampfes eine
höchst unrühmliche Roll - gespielt haben soll, wußte er geschickt Z

»
zerstreuen. Er hat es aber nicht abgelehnt , als Vertreter Brianvs
nach Genf zu gehen -und uns wegen der deutsch-österreichischen 3f"
Union unter Druck zu setzen . Dieser Botschafter will selbstverftändn̂
während des Besuches von Laval und Briand an allen Besprechungen
teilnehmen . Wir werden gut daran tun, diesem Besuch mit küm»
Reserve entgegenzublicken , weil die Vergangenheit der Person! «^leiten , die während des Berliner Besuches eins Rolle zu spieen
haben, bis jetzt ausreichende Beweise nicht erbracht hat . daß
wirklich und ehrlich für eine Verständigung arbeilen , die auch W >"
deutschen Volke den ihm gebührenden Spielraum läßt .

„Nautilus" wohlbehalten.
TU. Kopenhagen , S . Sept. (Funkspruch.) Aus Trornsö

wird gemeldet : Der Tromsöer Wetterdienst hat am Freitag um
23 Uhr mit dem Unterseeboot „ Nautilus " in Verbindung gestanden .
Das Unterseeboot meldet : „Alles wohl an Bord ".

Protest des Beamlenbundes
gegen die geplanten Sparmaßnahmen .

Der Geschäftsführers Vorstand des Deutschen Beamten -
b und es trat am Donnerstag zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammen und beschäftigte sich mit der gegenwärtigen beamtenpoli -
tischen Lage und den neuen Maßnahmen gegen die Beamtenschaft.
Einstimmig nahm der Vorstand eine Entschließung an , in »er
es u . a . heißt :

Der Beamtenschaft sind durch die Verordnung vom 5. Juni 1981
schwerste Belastungen auferlegt worden . Statt zu mildern , hat man
weitere Maßnahmen zu Ungunsten der Beamten getroffen,andere in Aussicht genommen. Neuerdings wollen Länder und an-
dere Anstellungskörperschaften von sich aus weittragende Anordnun -
gen treffen . Weitgehende , die grundsätzliche Einheitlichkeit
des Beamtenrechts und der Beamtenbesoldung gefährdende Unter-
schiedlichkeiten werden die Folge sein . Einige Länder haben be-
reits über die Reichsregelung hinausgehende Kürzungen vorgxnom-
men. Die Verordnung vom 24. August 1931 gibt den Ländern in die -
ser Beziehung völlig freie Hand. Selbst eine Notzeit , wie wir sie
durchleben, berechtigt nicht dazu, die Beamten und Lehrer in Län-
dern und Gemeinden durch Ausschaltung sämtlicher Vertretungskör -
perschaften der Willkür auszuliefern und die Einheit des
Beamtentums preiszugeben .

Der gegenüber allen Beamten beabsichtigten Verlängerung der
A u f r ü ck u n g s fr ist e n von 2 auf 3 Jahre , die sich im Hinblick
auf die Sperrvorjchristen des Reichsbesoldungsgesetzesnoch besonders
ungerecht auswirkt , und der allgemeinen Kürzung der Pensionen
muß mit allem Nachdruck widersprochen werden. Die Vorenthaltung
der AltersMlagen bedeutet einen Einbruch in das Besoldungssystem,
die Beseitigung eines im Gesetz ausdrücklich festgelegten Rechtsan-
spruches , eine ganz unterschiedlich wirkende wirtschaftliche Venach-
teiligung . Den Warte - und Ruhestandsbeamten , die von
den allgemeinen Gehaltskürzungen erfaßt worden sind , während sie
bei Gehaltserhöhungen nur bescheiden berücksichtigt wurden , will man
unverständlicherweise eine besondere , in ihrer Wirkung durchaus un -
soziale Kürzung zumuten . Außerdem muß festgestellt werden , daß
diese Maßnahmen , wenn nicht die bisher gültigen und anerkannten
Rechtsausfassungen rücksichtslos beiseite geschoben werden, nicht durch
Notverordnung erlassen werden können .

Steigende Flut in China.
Die Deiche des Großen Kanals eingestürzt.

* London , 5. Sept . (Funkspruch .) Während die Fluten des
Bangtse in Hankau immer noch einen kaum oerminderten Wasser -
stand von 17,5 Metern über normal ausweisen , sind die Flüsse im
Gebiet des Großen Kanals im Steigen begriffen . Die Deiche
an der Einfahrt zum großen Kanal gegenüber Tschingkiang sind am
Freitag eingestürzt und die einbrechenden Wassermassen haben
mehrere hundert Quadratkilometer überschwemmt , öl! 000 Menschen
sind obdachlos geworden .

Der Gouverneur der Provinz Kiangsu gibt bekannt , daß allein
in seinem Gebiet 18 Regierungsbezirke von der Katastrophe betroffen
und 2,4 Millionen Menschen obdachlos sind . Kommunistische
Banden plündern die Städte am Südufer des Pangtse unter «
halb Wutschang bis nach Wusieh hinunter .

Kochwasserkataslropyein England
-ch- London , 8. Sept . (Funkspruch . ) Zn vielen Gegenden

M ittel - Englands haben in den letzten Tagen die Bewohner ihre
Häuser räumen müssen , weil sie infolge der anhaltenden
Regengüsse unter Wasser stehen und einzustürzen drohen . In Leeds
und Sheffields sind am Freitag mehrere Fabriken geschlossen wor -
den , da man einen Einsturz der Baulichkeiten befürchtet . Meldungen
über fortgeschwemmte Bahndämme , unterbrochenen Zug -
verkehr , abgeschnittene Dörfer usw . lausen stündlich aus allen Teilen
Englands ein . In der Nähe von Sheffield ertranken 180 Schweine

auf der Weide . In Leeds steht das Geschästsviertel
an mehreren Stellen einige Fuß hoch unter Was -
ser . In Rotheam steht das Elektrizitätswerk unter Wasser , wodurch
der gesamte Jndustrieverkehr lahmgelegt wurde . Zn Manssield brach
ein Wasserreservoir und überschwemmte das benachbarte Gelände .
Zehntausende von Hektar Land , auf denen die Ernte völlig
vernichtet ist, bieten einen trostlosen Anblick .

Wolkenbruch über Berlin.
+ Berlin, 5 . Sept. (Funkspruch .) Am Freitag Spätabend

ging über Berlin ein heftiges Gewitter nieder , das von
einem lang anhaltenden wolkenbruchartigen Regen begleitet war.
In fast sämtlichen Stadtteilen, besonders aber in den westlichen
Vororten , überfluteten die ungeheueren Wassermassen die Bürger-
steige und drangen in Wohn- und Lagerkeller ein. Bis Samstag
gegen 1 Uhr morgens wurde die Feuerwehr in etwa 200 Fällen zur
Hilfeleistung gerufen.

Früher Winler in Schweden.
* Stockholm , 5 . Sept . (Funkspruch .) In dem Ort Hede in

Härjedalen im südlichen Teil Nordschwedens herrscht seit einigen
Tagen empfindliche Kälte . Das Thermometer sinkt nachts
bis auf 6 Grad unter Null . Das ist selbst in dieser Gegend ein
ungewöhnlich früher Winterbeginn.

Massenabbau von Berliner Lehrern ?
m. Berlin, 4. Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner SchrU^

leitung .) Der Oberpräsident von Brandenburg hat mit aller
walt auf den Oberbürgermeister Dr . Sahm eingeu»^ '
um ihn zu Sparmaßnahmen, die durch das preußisch« Sparprogww
notwendig geworden sind , heranzubekommen. So ist jetzt eineJ 1 °, ,tvero rdn ung der preußischen R 'egierung in
reitung, die die Gestaltung der Gemeindehaushalte zum Zwecke n>
terer Ersparnisse zum Ziele hat . Auf Grund dieser Notverordnung
werden einschneidende Aenderungen auf dem Gebiete d e s S w B J
wesens unumgänglich sein . Für die Reichshauptstadt bedeu>
das daß zum 1 . Oktober rund 34g Assessoren un
A ssess o r i nn e n zur Entlassung kommen . Gleich ', ^
kommen bekanntlich bereits am 1 . Oktober 2S2 Zunglehl
an den Berliner Volks - und Mittelschulen i ,
Entlasse n 'g , da sie infolge der Erhöhung der Pflichtstund
zahl überflüssig geworden sind . Obwohl sich der Oberbürg« rme >> ^mit Händen und Füßen gegen so rigorose Maßnahmen wehrt , w
er es kaum verhindern können, daß ein ziemlicher Abbau von Cegi
stattfinden wird . Man muß allerdings erst die Notverordnung
Regierung abwarten , um sich dann ein klares Bild über die ZU
wartenden Einsparungen von Schullehrern machen zu können .

Nachfolger für Franzen?
TU . Braunschweig, 5 . Sept. (Funkspruch.) Als Kandidaten

das zweite braunschweigische Ministeramt , das vom Landtag e '

wieder besetzt werden kann , hat die Fraktion der NSDAP , im L a t
tag der Fraktion Bürgerliche Einheitsliste den Regierung »i
Kladde - Braunschweig vorgeschlagen ^ Kladde wurde

rufen . Die Nominierung ist im Einvernehmen mit der Reichten»
der NSDAP , erfolgt .

^
Anschlag auf den italienischenKolonialminister.

TU . Paris , 4 . Sept. (Funkspruch .) Bei der Ankunft des ital>^
nischen Kolonialministers , General de Bono , der am
nachmittag zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Paris eintrat, J
es zu einem Zwischenfall. Ein Unbekannter sprang plötzuch ^
das Trittbrett des Kraftwagens des Ministers und versuchtei
Tür zu öffnen. Hierbei schrie er immer wieder die
„Mörder ! Bandit !" Zwei Geheimpolizisten sprangen I '
hinzu und rissen ihn vom Trittbrett «mibeDer Verhaftete , bei dem keine Waffe vorgefunden wurde , t
als ein im Jahre 1303 in Mailand geborener Italiener na (
Eavalini festgestellt . In seiner Tasche fand man
munistische Zeitung . Er erklärte , er habe nicht die Absicht n ( t
den Minister zu töten . Von Augenzeugen wird berichte », " jfeit
im Augenblick seiner Verhaftung einen Gegenstand f01 *? : ®Ü
habe , der von einer zweiten Person aufgehoben worden >e >-
Polizei neigt daher zu der Ueberzeugung. daß es sich um
Anschlagsversuch handele.

T .1
ldet

Der Aufftand in Chile.
u . Newqort , 5 . Sept. Wie aus Valparaiso in Chile

wird , sind zwei bisher regierungstreue Regim e n llt
den Aufständischen übergegangen . Der Eisenbahnverler^

1 ^ {t,
vielen Teilen des Landes unterbrochen. Die verbreiteten . »negs«
wonach die Vereinigten Staaten , England und Frankreicy^ ^ nu*
schiffe nach Chile entsenden wollen , werden widerlegt . Die
nistische Partei hat stark an Anhängern zugenommen.

Standort des „Graf Zeppelin
".

■¥ Friedrichshafen , 5. Sept. (Funkspruch .) Die ^ ^ Eraf
stelle Friedrichshafen erhielt am Freitag abend von Bord
Zeppelin " folgende Standortmeldungen :

>) >7
„Heute nachmittag Aequator passiert. 19 Uhr MCZ- . »

Nord , 81,2 Grad West . Fahren 108 Kilometer in der
Nach einem wetteren Funkspruch, der von Bord des. » .^ jsssers^

Iin" am Samstag früh um 0 .20 Uhr bei der ^ Jn <yjinutetl
einging , befand sich diese Zeit das Luftschiff auf 7 Grav
nördlicher Breite und 28 Grad 50 Minuten westlicher
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Der Tod im Nacken /
Warum eigentlich Schneider-Pokal-Rennen ?
Don Kans -OIlo BrSuert .

Am 12. Sevtember 1031 mirS auf icm „eoltnt " in der" ahc der J » s«l WiM das diesjährige Schneider -Pokal -Rennen
ausgetragen werden . von dem man heute schon neue senia-
twiielle Rekort>«elchwmvig'k« iteii erwarten darf .

ftü&en
U

!n?
>em »Solent "

, dicht bei der Insel Wight . werden von den
Eliten ^ ' orSenftun4ven des 12. Septembers an Tausende von Pferde -
(ÄtL " heulend durch die Luft jagen , hoch über dem schwarzen , tücki-
Z!„ . / " lissei einer fast unbekannten Bucht ^ werden Männer mit

Un̂ Austen aus stahl sich in die Führersitze rassiger Renn -
»u^ en und wie hypnotisiert auf den zitternden Zeiger des

k^ Weitsmessers starren , der nicht hoch genrg klettern kann :
' ssg Stundenkilometer , vielleicht noch mehr

"m im Nacken sitzt der Tod . . . Noch fast bei jedem Rennen
Si<ii *

n ^ Hneiderpokal hat es schwer? Unglücksfälle gegeben , gingen
ieJ, „ £n ln Trümmer oder brach ein Pilot — jäh aus dem ra -
bei xl ^ Schwindigteitstaumel herausgerissen — das Genick. Selbst
fob ^ rainingsflügen auf der SV Kilometer langen Rennstrecke

auch in diesem Jahre schon Piloten tödlich verunglückt .
.?^ baran *>enkt wohl keiner der englischen , fran -M

'
chen und

lihen m ^ Flugzeugführer , die am 12 . September an den Start
lij, K^ ^ den. Sie kennen nur den Kampf und den Willen zum Sieg .

[ ' • ** " Tod , der ihnen allen im Nacken sitzt , sehen sie nicht ,
"Wien i e*?en > wenn sie unbeirrt den Sieg im Auge behalten

*

ftr ? j
® W jetzt 19 Jahre her , daß in Monaco — eigentlich nur

^ ern un ? der Kurgäste und zur Aufpeitischung erschlaffter Spie -
^eteir Cn ~ er ^ e Wasserflugzeugrennen mit internationaler
»nsjj^Awng abgehalten wurde . Lächerlich primitive Maschinen mit
Ntinp o en Schwimmern erhoben sich mühsam in die blaue , durch-
t«n [1 ^ uft , taumelten schwankend an den Tribünen vorbei , klatsch-

lu?wex auf das Wasser des Mittelmeeres zurück.
an den phantastischen Geschwindigkeiten , an die wir

«iitfoi *1! . nachgerade gewöhnt worden sind , waren die Rennzeiten
§(L 7.

*
% Itch . Und doch begeisterten sie den Franzosen Jacques

^ür diesen Sport , daß er einen — in kürzester Zeit inter -
Ichrio? berühmt gewordenen — Preis für Seeflugzeugrennen aus -

den Schneider -Pokal !

tidjt n
^ ^dingungen für dieses Nennen sind die denkbar schwersten !

er t)0n . ,r ' dag der Wanderpreis erst dann einer Nation zufällt , wenn
ist, Jvt binnen 5 Jahren dreimal hintereinander gewonnen worden
d»» . auch die S 'reckenvorschrift selbst ist sehr hart , sieht sie
&0 » j.

Ut eine für heutige Verhältnisse ganz unzulängliche Bahn von
>»Meter Länge vor , die siebenmal zu umrunden ist.

saft,s.̂ °hdem sind die Rennen um den Schneider -Pokal die bedeut -
u flugsportlichen Veranstaltungen geworden , die wir kennen ,

ein « Zerreißprobe für Maschinen , Motoren und Piloten , wie sie
schwerer nicht gedacht werden kann . . .

Die bei den Schneider -Pokal -Rennen gestoppten Zeiten sind
seit jeher richtunggebend für die gesamte Flugzeugindustrie , aber auch
für den Flugverkehr geworden . Nirgends sonst zeigt sich so klar die
unerhörte Steigerung der Geschwindigkeiten , die wir in unserem
Zeitalter erlebt hoben und noch erleben .

Während noch im Jahre 1313 ein Franzose die „Rekordgeschwin -
digkeit " von nur 72,ö Stundenkilometer flog , erreichte der Engländer
Waghorn 1929 schon 528,8 Stdkm , Durchschnittsgeschwindigkeit . Bei
dem Training zu dem diesjährigen Rennen wurden bereits Zeilen
zwischen 630 und 650 Stdkm . gestoppt . Und es ist durchaus nicht aus -
geschlossen, dah bei dem ..Coup " se ' bst noch weit bessere Zeiten heraus -
geholt werden — wann nicht ein besonders tragisches Unglück Sie
Neutralisation des Rennens zur Folge haben sollte . . .

Eine Voraussage , wer das diesjährige Rennen „machen " wird ,
läßt sich kaum abgeben , da alle Beteiligten schon aus dem Training
phantastische Zeiten meldeten (Devoitine - Frankreich will mit seinem
2300 PS . Renault - Motor die 650 Km . -Grenze bereits weit über -
schritten Haben !) , und da die Chancen für alle Maschinen ungefähr
gleich sind . Die Motoren haben unerhörte S ärken erreicht , die Flug -
Seugwerke Frankreichs sdas feit S Jahren zum ersten Mal wieder
am Start erscheint » Italiens und Englands haben völlig neue
Typen für Rennmaschinen hergestellt , die Regierungen der betei -
ligten Staaten haben für Konstruktion und Training riesige Sum -
men gestiftet — vielleicht wird wirklich nur noch ein Zufall ent -
scheiden, wer der beste Pilot , welches die schnellste Maschine der
Erde ist.

-*

Ich habe oben bereits gesagt : der Tod wird die Flugzeugführer
begleiten auf ihrer wahnsinnigen Fahrt über die 50 Km . lange
Dreiecksstrecke, die siebenmal zu umrunden ist . Der gleiche Tod , der
Waghorn , den Sieger von 1323 , in die aufgewühlte Se « stürzte , der
den Italiener bei Molin zu einem elenden Knochenhäufchen zer-
schmetterte , der dem italienischen Kapitän Monti beim Training das
„seeing black" — das Dunkelwerden vor den Augen — schickte, so daß
er mit Vollgas in die Wellen des Eardasees raste , der einen blut -
jungen Leutnant bei Marseille elend absacken ließ , ohne daß die
heraneilenden Rettumgsboote ihn noch rechtzeitig erreichen konnten .
Es ist eine lange Liste von Opfern , die das Schneider - Pokal -Rennen
oder das Vortraining erfordern . Daß kein Deutscher darunter ist , hat
seinen Grund darin , daß Deutschland aus finanziellen Gründen sich
bisher an den Luftwettrennen nicht beteiligen konnte . Denn die
Wett -fahrt um den Schneider -Pokal ist weniger eine Sache der Flug¬

zeug - und Motorenwerke , sondern sie ist eine Sache der beteiligten
Nationen , die unerhört viel Geld kostet.

Und nun : Warnm das alles ? Warum diese Opfer an Menschen -
leben , diese Opfer an Geld und Werten ? Geschieht das alles wirklich
nur wegen des Prestiges , wegen der Ehre , das schwerste Luftrennen
der Welt gewonnen zu haben ? Gewiß , das Prestige und der Ehrgeiz
sprechen hier sehr viel mit . Aber der eigentliche Wert dieser groß -
artigen Zerreißprobe liegt doch auf anderem Gebiet . Ohne diese
großen Renten würden die Flugmotorenwerke wahrscheinlich sehr
bald stagnieren : ein« Weiterentwicklung des Flugzeugs selbst würde
nur langsam vor sich gehen .

Die Rennen um den Schneider -Pokal haben bisher immer noch
die Motorenkonstrukteure gezwungen , in engster Zusammenarbeit
mit den Flugzeugbauern zu arbeiten , um aus der einen Seite das
Bestmögliche an Leistung und Gewichtersparnis herauszuholen , auf
der anderen Seite aber gleichzeitig auch die Formgebung des Motors
möglichst zu verfeinern , ohne die die günstige Gestaltung des Renn¬
flugzeuges kaum möglich sem dürfte . Während die Motorenleistimg
des Siegerflugzeuges von 1313 nur etwa 160 PS . , die von 1321
200 PS . , die Durchschnittsleistung des Flugzeuges von 1331 aber
1000 und mehr PS . ist, hat man gleichzeitig das Gewicht der Mo -
toren auf ein Minimum herunterdrücken können .

Für Nutzflugzeuge find diese Rennmotoren allerdings kaum ver -
wendbar , da sie die Belastung durch die ungeheuere Steigerung der
Drehzahl nur wenige Stunden aushalten . Trotzdem ist ihre Ent -
Wicklung von großer allgemeiner Bedeutung , da sie einmal die dem
jeweiligen Stand der Technik entsprechende , überhaupt erreichbare
Grenze aufzeigen , andererseits aber auch durch Ueberwindung größtes
Schwierigkeiten bei ihrer Entwicklung einen gewissen Einfluß auf
die Konstrukteure und Motorenwerke haben .

Erheblichen Einfluß hat die aerodynamische Verfeinerung des
Rennflugzeugs aber auch auf das Kampfflugzeug und feine Weiter -
entwicklung , eine Tatsache , die besonders die drei in diesem Jahre
an den Rennen beteiligen Staaten interessieren dürfte . Die Sonder ,
konstruktionen für das Rennflugzeug können jeweils erweitert und
auf Kriegsmaschinen übertragen werden , von denen ja nicht so sehr
eine Dauerleistung , als vielmehr Geschwindigkeit und Wendigkeit
verlangt wird .

In diesem Sinne also erscheinen auch dem Laien die gefahr -
vollen Rennen um den Schneider -Pokal notwendig . Die Frage aller -
dings . ob der Einsatz von Menschenleben und Menfchengesundheit
wirklich notwendig ist . um die Flugzeugtechnik weiterzubringen , ist
letzten Endes eine Frage nach der Notwendigkeit der verfeinerten
Technik überhaupt . Und schließlich haben sich immer Pioniere ge-
funden , die für die Weiterentwicklung Leben und Gesundheit ein -
gesetzt haben .

Moskau mach! Toileke / Bon unserem Moskauer vertrete »

Wilhelm Baum .

flieht U modernisiert sich. Wie dasineinemTeilder Fälle
, jede? ^ ^ ient leider keinen Beifall . Gewiß , die Spitzhacke muß

Iiadt einmal aufräumen , aber hier sucht sie sich oft die
Htöehr 1 n Dbj «ekte aus . Elendsquartiere , verwahrlost und ein -

Wohnhöhlen , muffig und Krankheiten brütend . —
J* ba3 ! Q? en und neuen Siedlungen Platz machen . Aber schade

geschichtliche Stadtbild , wenn immer mehr seine malerisch -" » chen Züge ausgelöscht werden .

^ lj^ ^ iemand . in der Tat , wird mir iqeiß machen können , daß
J
"'!), t)0

'i ,tof ii 'tche Notwendigkeit " dazu zwang , etwa im weit außer -
f t(t% 3 am Moskauufer gelegenen Simonowkloster , in jenem
"diel a j-

e
.
n Vorburgbau aus Tataren - und Polenzeiten , die Spreng -

ft - Zu s*
n

. , U lassen . Von ungezählten anderen Kirchenzerstörun -
K "e bo ? ®figen . Oder war es wirklich unvermeidlich , die Grab -
toMtn ? Friedhofs am Nowodew i t schi-Kloste r als Steinbruch zu

besonders peinlich aber wirkt all,?s . was das Kleinod
Ä , sej^ V^ s den Kreml banalisiert . Es ist an sich zu beklagen .

der Sowjetregierung hierher verlegt wurde . di<e
? Uiir h

e
.ttnann zugängliche geschichtliche Stätte gesperrt ist und

dem Schema F sich abspielenden Führungen des
4,

'
tUl®- jeweils ein Häuflein Fremder herdenwei !« durch

>.
Iei ' en . Schlimmeres bedeutet , daß für den bürokratischen
L ™ s Breite wächst , und für die Unterbringung der

tfj , Altertümer geopfert werden . So mußten dem kasernen -
U -llt au - der jetzt den Anblick des Kreml vom Roten Platz

liü̂ ta $ " ' cht genug . ? «etzt fällt sogar das Iwerski -Tor am
i» n

. 192<l . .?ien Platz, nachdem man die dort befindliche Kapelle
hatte und das darin befindliche Muttergottesbild

. ^
" enstraße verbannte .

§K qtctt der imposanten Erlöserkathedrale , des von weither
W • das • uer Wahrzeichens , des größten Gotteshauses der

' gleichfalls liebst dem ganzen benachbarten Str .rßen -
"oktale irF !

rl 6 °dcn aleichgemacht wird — eine Goldkuppel der
ODoit 1 >chon demontiert — beleuchtet im übrigen das Problem
i(.?\ |0n nc

.? anderen Seite . Dort , wo bisher die Erlöserkathedrale
ai1^ ch der „Palast der Sowjets " hinkommen , ein

Innenhöfen und Riesensälen , um Volksaufzügen
«in / IJ4>tbaiir

ri ? mmIun ,' en dienen . Dieser Plan ist auch prak : isch
»b. ^ °chha>> ? erfehlt . Unweit des Kreml wird ohnehin demnächst
Jon

1
Nach >>5̂ ^ iv , ein Regierungsgebäude von 2000 Zimmern , das

^ i>-l " ier z>„^ ^ esten Angaben dennoch den Kreml nicht freimachen
•alt. ,

'K. der % un d Fach gebracht werden . Und dazu nun noch, gleich
inner "^ Wjetpalast " ? Das heißt , die an sich verkehrsüberbe -

Wt ^ fen (c ? iadt durch NMe Konzentrationsstellen noch mehr
®et (Jbeiw 8

,
1
!* eben immer das alte Lied ! Sind Prunkb ^ uten

"wohn» unaufschiebbar , heute , da die Zusammenpferchung
hinou - *u mehreren Familien in einem Zimmer noch auf

'"n davon ^
.. allem Siedlungsbau nahelegen müßte ? Aber , ab -

niA *
m " '

"
ten nun ma ' unbedingt „Paläste " entstehen , war -

\ r '%t V® eitei ab , in den von der „ruhmreichen Geschichte
^ >!h,^ ionzs^ ^ ? Mpfe geweihten VorstA >ten "

, von denen beigeweiyien -voriraoien , von oenen oei
«s ■f.

*1 ein J ' V1 aern gesprochen wird . Dort ließe sich zudem viel
veI'eB?n f» ^ " " iches modernes Sowje ^zentrum schaffen, in d«m
^ ssi« Und " " ^ - staatlich aussehen könnte , wie man nur irgenv
iub e vor Q« wirkt abermals peinlich und bedenklich , daß statt
^ der ». .v? Mnächst immer zertrümmert werden muß und daß' »nsfremde Bau,eifer gewaltsam gerade den histori -

schen Stadtbezirken aufgedrungen wird , die ihrer Natur nach am
ehesten verschont bleiben sollten .

Diese Art , sich zu modernisieren , fällt , wie gesagt , am unange¬
nehmsten auf . Vom Schlechteren zum Besseren fortschreitend , wollen
wir jedoch auch eine andere Art erwähnen , gegen die nichts einzu -
wenden ist. Schon seit ein bis zwei Jahren , aber letzthin mit
größerem Nachdruck, wendet man endlich dem Straßen Pflaster
einige Aufmerksamkeit zu . Wer in Rußland war , weiß , daß man auf
seinen Straßen so durchgeschüttelt wird wie Grütze und Graupen , die
die Köchin durch das Sieb gehen läßt . Und auch heute noch herrscht ,
von der Provinz natürlich nicht zu reden , auch in Moskau und
Leningrad der Marterpsad t^ r Katzenköpfe vor . Aber immerhin ist
jetzt in beiden Städten der Anteil der Asphaltstraßendecke im merk -
lichen Fortschreiten .

Ferner ist. besonders in diesem Sommer , unverkennbar , daß von
sehr maßgeblicher Stelle ein Machtwort ergangen ist, und zwar daß
befohlen wurde , wenigstens auf den wichtigsten Straßen , den bis -
herigen mitleiderregenden Zustand der Sraßenfronten zu
bessern . Noch in keinem Sommer haben wir so viele Maler -
gerüste an den Häusern gesehen , und insbesondere die meistpassiertcn
..Schaustraßen " der Stadt werden sich dernnächst in weniger .' bg«-
rissener Garderobe präsentieren . Freilich , noch mancher Sommer
wird dazu nötig sein , um auch nur mit tem Teil der Stadt fertig
zu werden , der sozusagen als ihr « „gute Stube " erscheinen soll . Und

Kumor.

„So — erwarten Sie mich also pünktlich um 3 Uhr — heute in
fünf Äahren ." lLife ) .

in die gleiche Rubrik der Verbesserungen reihen wir auch bereit »
willig einige Versuche ein , menschenwürdigere Speise «
wirtschaften zu schaffen . Noch immer bleiben , selbst in den
„Stolowajas "

, die sich als solche „erhöhten Typs " bezeichnen . Gedeck
und Tischtuch . Bedienung und Aufenthaltsraum zwar auf einem
fragwürdigen Niveau der Sauberkeit . Immerhin ist ein Fortschritt
gegenüber dem bisherigen Zustande festzustellen .

Etwas Unechtes und Gemachtes bekommen diese Anstrengungen
leider zumeistt dort , wo man nun auch den Ausländer zu»
frieden stellen will . Lokale , wie das Grandhotel , wie Metropsl und
Savoy in Moskau , wie das Hotel d 'Europe in Leningrad , sind
einerseits zwar unentbehrliche Zufluchtsstätten des Fremden , weil er
hier immerhin eine gewisse Chance hat , ein ungzezieserfreies Nacht -
lager , benutzbare Walchvorrichtungen und ein auch für europäische
Mägen genießbares Eisen vorzufinden . Fatal aber sind die un -
erbetenen kitschigen Eitraleistungen , die man offenbar für notwendig
gefunden hat , um dem ausländischen „Burshuj " eine Illusion ge »
wohnter Lebensverhältnisse zu verschaffen . Ungefähr im glei -
chen Sinn wie man im modernen Zoo das Zebra in eine Miniatur -
steppe setzt , womit ihm zugleich zur Pflicht gemacht Ist . sich da zu
Hause zu fühlen . Ein Ausländer -Hagenbpck in* gleichen Sinn sind
auch die hiesigen Fremdenhotels und man ist froh , wenn man diesem
Talmi - Europa den Rücken kehrt . Auch berührt die Fernhaltung
selbst der gebildeten Inländer , die , abgesehen von einiaen Aus -
nahmen , es nicht wagen , diese Fremdenhot «els zu besuchen , uner -
freulich : sie erinnert an die Absperrung der Fremd -^ tädte
Ostasiens .

Neuerdings sieht man aber auch inmitten der Stadt , in der
Twerskaja , ein neues Restaurant fertigstellen , das offenbar für den
allgemeinen Stadtverkehr zugeschnitten ist und sich doch erbeb ' ich
besser ausnimmt , als der bisherige Durchschnitt . Zum neuen Sport -
stadion Dynamo gehört schon seit einiger Zeit ein Restaurant , das
seit Anbeginn für den Inländerbetrieb bestimm ' war und doch
einen passablen Aufenthaltsort gewährt . Ein Schriftstellerklub , dessen
Speiseraum gleichfalls auch Nichtmitgliedern zugänglich ist, -«igt
neuerdings eine ganz propere Außenseite ^ hinter einem netten Gärt ,
chen eine blumenoewachsen « Veranda . Soeben hat man nun gar den
Vrsuch mit einem Eaf « gemach' , das am Theaterplatz gelegen ist und
wo auch der Inländer , ohne die peinliche Frage : „Zahlen Sie mit
Dollar ?" etwas Genießbares vorgesetzt bekommt . Die Preise sind
zwar sehr hoch seine Portion Eis 2 Rubel , ein Stück Torte 2 Pubel ,
eine Tasse Kaffee 1 Rbl . 50) : auch im Dynamo oder im Schrift -
stellerklub macht man leicht allein eine Zeche von 10 bis 20 Rubeln .
Immerhin ist aber dabei zu berücksichtigen , daß dort , wo Rubel -
Zahlung stattfindet, im Durchschnitt der Ausländer nicht mit eige -
nem Maßstab messen darf , da die Entwertung des Rubels zwar
nicht im Zwangskurs , wohl aber in den Gehalton der höher be¬
soldeten Angestellten und Funktionäre eine gewisse Berücksichtigung
gefunden hat .

Alles in allem , neben absichtlicher Vernichtung , neben Vernach -
lässigung ' und Desorganisation sind somit doch auch einige Zeichen
des Fortschritts im Moskauer Straßenbilde festzustellen . Vorläufig
handelt es sich dabei freilich z . T . nur ebenso um Fassadenausbesse -
rung an der sichtbarsten Stelle , wi« sie gegenwärtig im Wortsinne
vorgenommen wird . Nicht anders steht es mit dem einzigen guten
Sportplatz , den man bisher hingestellt hat . dem schon genannten
„Dynamo "

, und einigen anderen Dingen mehr . Immerhin woll -n
wir die Tendenz dieser Neuerungen nicht verkennen . Zwar nicht
eben nach rechtgläubigster Theorie , wohl aber gemäß altbewährter
Praxis werden zunächst für einen beschränkten Kreis Einrichtungin
geschaffen , die als Vorbild dienen können und dienen werden . Mit
einem Sprung lassen sich eben noch so gutgemeinte Dinge „für alle "

nicht schaffen . Versucht man es , so erreicht man nur die Nivellierung
nach unten . Weit richtiger ist es ohne Frage , man beschreitet daher
den alten Weg ; man bietet wenigstens an einigen Stellen euro -
päische Muster u>nd sucht dadurch Nacheifer zu wecken .

l StfiraniBii der Vsrdauungs - und Harnsrians

Brunnen »chriften durch du Fachinger ZantralbOro,
Barlln f 50WI » Wllbainutr . « . Erhältlich In Mineralwaucrhandlungcn Apotheken , Drogerien utw .

•owia iu Kallsrahe bei Bahm * Bowler. Zirkel SU, Tel . Aib.
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U„ Die finsterste Gegend Europas
Rotterdam — die Zentrale des Waffenschmuggels

nach China .
D . Amsterdam , 4 . Sept . Die Nachricht , daß die Regierung von

Kanton einen Boykott deutscher Waren beschlossen hat ,
weil eine an Bord eines deutschen Dampfers befindliche und ur -
sprünglich für die Kantonregierung bestimmte Ladung Waffen nach
Nanking geleitet worden ist, hat wieder einmal die Frage des Waf -
fenschmuggels noch China , die schon so oft von sich reden gemacht
hat , aufs Tapet gebracht . Von Interesse dürften daher Ausführun -
gen sein , die in der letzten Nummer des Amsterdamer Blattes „Ce-
tem " über Rotterdam als Zentrum des Waffenschmuggels nach
China gemacht werden .

Das chinesische Viertel von Rotterdam , so heißt es in dem
Artikel u . a . , ist eine der finstersten Gegenden von ganz Europa .
Selbst Polizeibeamte lassen sich da nicht gern sehen , und mancher
betrunkene Matrose , der Rotterdam nicht kennt und sich dazu ver -
leiten läßt , die dunklen und winkligen Straßen des Stadtteiles
Katendrecht zu betreten , hat Bekanntschaft mit verbrecherischen Ele -
menten machen müssen , gegen die die Polizei hinterher nicht viel
zu unternehmen vermag . Aber gerade weil die Chinelenstadt von
Rotterdam für die Polizei einen „ undurchwatbaren Morast " dar -
stellt , benutzen sie auch Weiße mit Vorliebe für verschiedene dunkle
Geschäfte . So spielt dort der Opiumhandel eine große Rolle :
außerdem ist dort auch die Zentrale des Waffenschmug¬
gels nach China , der dank des chinesischenBürgerkrieges eine
ungeahnte Blüte aufzuweisen hat .

Wie weit der Kreis der an dem Waffenschmuggel Beteiligten
reicht , das ergab sich kürzlich bei einer Razzia in dem Rotterdamer
Chinesenviertel . Bei dieser Gelegenheit wurde nämlich von der Po -
lizei in einer Opiumkneipe ein gut gekleideter Herr angetrofsen , der
sich anscheinend in einem schweren Opiumrausch befand . Bei einer
näheren Untersuchung stellte es sich heraus , daß es sich hierbei um
eine bekannte Persönlichkeit aus einer belgischen Hafenstadt han »
delte . In Wirklichkeit war der Betreffende gar nicht dem Opium
verfallen . Er nahm vielmehr an einer Konferenz teil , die zwi -
schon einigen Chinesen und Europäern gehalten wurde . Als ganz
plötzlich die Polizei auftauchte , vermochten die Teilnehmer bis auf
den Belgier zu fliehen , der darauf mit viel Geschick einen Opium -
rausch vortäuschte . Leute wie dieser belgische Kaufmann kommen
aber nur selten nach dem Chinesenviertel . Dessen ständige Gäste sind
vielmehr die Agenten , große und kleine Abenteurer , die da -
für sorgen müssen , daß Kauf und Verschiffung der Waffen geheim
bleiben . Ihre Arbeit wird dadurch erschwert , daß die Nankingregie -
rung überall ihre Spione hat . Das Rotterdamer Chinesenviertel
bietet aber genügend Gelegenheit , sich in Schlupfwinkeln , Kellern ,
Hohlmauern usw . zu verbergen .

Der Waffenschmuggel geht auf die Weise vor sich, daß die Ge -
wehr - und Munitionstransporte meist nicht nach den großen Hafen -
städten , sondern nach kleinen Fischerdörfern geleitet werden . Von
dort aus werden die Waffen auch durch Flugzeuge zu den Damp -
fern hinausgebracht , die weit draußen auf See der Ladung harren .
Wen » dann die Schmuggelware verladen ist — Zehntausende von
Gewehren , Hunderte von Maschinengewehren , Dutzende von Flug -
zeugen usw . — werden die Schiffe meistens neu gestrichen , mit neuem
Namen , Flagge und Schiffspapieren versehen , um jegliche unange -
nehme Begegnung zu vermeiden . Manchmal findet man auch in der
einen oder der anderen Hafenstadt einen Agenten tot auf der Straße
liegen mit einem Messer im Rücken . Das hat aber , so schließt das
genannte Blatt seine Ausführungen , auf den Schmuggelhandel
keinen Einfluß , da genügend Agenten und im Notfall Liebhaber und
Anwärter für solche Posten vorhanden sind.

SOS -Aus in den Aelher.
Die Bedeutunq der Kauplfunkflelle Norddeich.

vv . Eniden , 4. Sept . In der nordwestlichen Ecke O st fr i es -
l a n d liegt die in der ganzen Welt bekannte Hauptfun k̂stelle Nord -
deich . Weithin sind die sieben Funktürme sichtbar , von denen die
drei lm Jahre 1928 erbauten eine Höhe von je 12g Meter haben ,
während die vier älteren „nur " 65 Meter hoch sind . Alle elektrischen
Anlagen in Norddeich werden durch Fernbetätigung in Betrieb
gesetzt. Die Anlage bei Norddeich bekommt , als sichtbares neues
Zeichen ihrer Erweiterung , drei neue Eisengittermasten , die Nicht -
antennen für den Kurzwellenverkehr erhalten . Bei Ut -
landshörn erwarb die Deutsche Reichspost ein etwa elf Hektar großes
Gelände . Die Gebäude für diese Zentrale der gesamten Anlage
sind inzwischen fertiggestellt worden , es fehlen nur noch die .50 Meter
hohen Funktürme . Hier werden die Funksprüche und drahtlosen
Ferngespräche von den auf hoher See befindlichen Schiffen
empfangen und bei lichteren die gewünschte Verbindung vermittelt .
Weiter erfolgt von hier aus die Fernbetätigung der Sender und der
dazu gehörenden Anlagen auf Norddeich .

Für den gegenseitigen Fernsprechverkehr kommt zunächst die
Richtung Nordamerika und späterhin auch Südamerika in Frage .
Zu den wichtigsten Aufgaben der Hauptfunkstelle gehört außerdem
der Schiffstelegrammverkehr (Mitteilungen an Fischdampfer , Wet -
terdienst usw .) und die Aufnahme von Hilferufen in Seenot
befindlicher Schiffe . Ihr Bereich ist vor allem die südliche
Nordsee . Die Leitung der Rettungsaktion hat der auf der Kvo-Meter -
Welle diensttuende Beamte . Sobald ein SOS -Ruf vernommen '

st ,
sendet die Hauptfunkstelle einen ..Rundanruf an Alle " zum Unter -
lassen jeglichen Funkverkehrs . Sämtliche Kllstenstationen Europas
und die Bordstationen aller in der Nord - und Ostsee , im Kanal ,
Ostatlantik und Mittelmeer befindlichen Schiffe müssen auf Grund
des Washingtoner Vertrages jeden Privat - und Diensttelegramm -
verkehr für die Dauer der Notrufe unterlassen . Bald herrscht tief -
st es Schweigen imAether und nur der Funker des havarier -
ten Schiffes sendet fortlaufend den SOS-Ruf Zwischendurch meldet
er den Standort oder gibt einen kurzen Bericht von dem Zustand
des Schiffes . Von Zeit zu Zeit gibt die Hauiptfunkstelle durch einen
Rundruf an Alle den Standort des Schiffes bekannt , damit Hilfs -
maßnahmen erfolgen können

Ein Tunnel önrch den Won! Blanc.
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Durch den Mont Blanc in den Französischen Alpen will man
einen 20 Kilometer langen Tunnel sprengen , der die Täler von
Chamonix und Aosta verbinden soll. Durch den Tunnel soll dann
eine Eisenbahnlinie gelegt werden , die die Fahrzeit zwischen Paris
und Rom verkürzen soll. Außer der projektierten Strecke sind in
unserer Karte auch noch einige andere wichtige Eisenbahnlinien , die
durch die Schweiz führen , eingezeichnet .

/ /
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Die deutsche Nationalelf
für den Fußballkamps gegen Oesterreich .

Der Spielausschuß des Deutschen Fußball - Bun -
des hat am Freitag morgen die endgültige Mannschaftsaufstellung
für den Landerkampf gegen Oesterreich am 13 . September
im neuen Wiener Stadion bekanntgegeben . Die Aufstellung sollte
ursprünglich schon am Mittwoch abend der Oeffentlichkeit übergeben
werden , jedoch verzögerten sich die letzten Entschlüsse , weil der Vor -
sitzende des Spielausschusses , Dr Glaser -Freiburg Br . auf der Rück-
kehr von einer Urlaubsreise einen Motorradunfall erlitt , der zum
Glück ohne ernstere Folgen geblieben ist. Die Mannschaftsaufstellung
für das schwere Spiel gegen die österreichischen Berufsspieler hat
folgendes Aussehen :

( Rot - Wc^ Frankfurt )
Emmerich Stubb

lTenniS Borussia Berlin ) lEintracht Frankfurt )
Kauer Leinberger Knöpfle

(T . B . Berlin ) lSv .Vg . Fürth ) <FSB . Frankfurt )
Albrecht Lachner Kuzorra R . Hofmann Kund

sDllsseldorf) «München « » lTchalke , lTresd . SIL. ) ll . FC . Nürnb .)
Ersatz : Jakob (Jahn Regensburg ) , Munkert ( 1 . FC . Nürn -

berg ) , Janes ( Fortuna Düsseldorf ) Schmitt (1 . FC . Nürnberg ) .
Stubb und Kauer waren verletzt und es ist noch nicht gewiß ,ob sie schon am 13 . September wieder für eine derart schwere Auf -

gäbe herangezogen werd -n können . Im Bedarfsfall sollen diese
beiden Stürmer durch Munkert bzw . Janes ersetzt werden .

Die Ansichten , ob alle Posten dieser Mannschaft wirklich zweck-
mäßig besetzt worden sind , können auseinandergehen . Immerhin
kann man aber sagen , daß die Mannschaft wenigstens ungefähr die
stärkste ist, die der deutsche Fußball zur Zeit zu stellen in der Lage
ist . Gegen die Oesterreicher müssen wir allerdings auch mit unserem
stärksten Geschütz auffahren , die böse 0 :6 Schlappe , die . der DFB . in
seinem letzten Länderspiel gegen die Oesterreicher am 1 - Pfingfttag
in Berlin erlitt , ist ja noch frisch in Erinnerung . Die für die
„Revanche " aufgestellte reichsdeutfche Mannschaft ist wesentlich stärker
als die , die Pfingsten so schwer geschlagen wurde . Wir hoffen denn
auch , daß sie wenigstens ein günstigeres Torverhältnis herausholt .

Nach einer späteren Meldung hat der für die Länder - Mannschaft
des DFB . gegen Oesterreich aufgestellte Frankfurter VerteidigerStubb abgesagt , da er nach seiner . langwierigen Verletzung noch nicht
genügend trainieren konnte . Für Stubb spielt nun der ErsatzmannMunkert vom 1 . FC . Nürnberg . Brunke (Tennis - Borussia ) fährt als
neuer Ersatzmann mit . Von suddeutscher Seite war gegen die Auf -
stellung des Nürnberger Linksaußen Kund Stellung genommen mor -
den , weil Kund zur Zeit völlig außer Form ist. Der DFB . teilt dazumit , daß Kund gesund sei und auf seinem Posten verbleiben weide .
Allerdings würden am Sonntag , 6 . September , noch Besprechungenund Spielerbeobachtungen stattfinden , sodaß evtl . noch einige Um -
stellungen erfolgen könnten .

#
Dr . Peltzer wird nun doch am Leichtathletik -Länderkampf gegenFrankreich am Sonntag in Paris teilnehmen .

*
Nach seiner langen Disqualifikation lieferte Köln/SLlz am

Mittwoch vor 3000 Zuschauern sein erstes Spiel gegen Fortuna
Düsseldorf und verlor mit 3 :0 (0 :0) .

Englands Pokalsieger Westbromwich Albion unterlag am Mitt -
woch gegen Sunderland mit 2 :1 Treffern .

★
Aus finanziellen Gründen wurde jetzt dem Berliner Magistrat

von der Stadtverordnetenversammlung zugestimmt , das Stadt -
amt für Leibesübungen aufzulösen .

Baden -Badener Internationales
Tennis-Turm«'

Ueberrafchungen im Herren - Einzel - Spiel .
Als der Regen am Freitag gegen Mittag endlich

und kurz nach 2 Uhr die Plätze schon wieder trocken und 8 la ' .ej
lagen , entwickelte sich an der Lichtentaler Allee ßosort e,n .All

'
nfl,Treiben . Es kam schon in der ersten Runde zu einer Ueberrajly

die alle basischen Tennisherzen höher schlagen lassen wird , ^Remmer t , der in Luzern außerordentlich gut abschnitt , um■
gegen Hildebrandt mit 2 «6 , 6 :3 , 6 :2 . Die zweite UeberralU ^
war die Niederlage von Wetzgl . Pforzheim , gegen den /ber *

#
Schwenker . Der kleine B .S .C . -Mann ging mit gechni n ■%,
Bällen zum Angriff und nutzt« die Unsicherheit des Gegners
lich aus . Mit 6 :4 . 6 :4 konnte Schwenker in die 3 . Runde
die ihn gegen Kuhlmann führt . Der ha ' te mit dem Stragv _" " " ' Dr . Büß mitDurrenberger ebensowenig Mühe wie
Michels . Weit ŝchwerer Hatte es dagegen Dessart mit
städt . Wäre der Berliner am Ende des ersten Satzes nicht 0*1 „tt
so hätte es vielleicht 3 Sätze gegeben , so aber siegte der Ha-mo
mit 8 :6, 6 :3 . „ « faiifcDer sehr schöne Kampf , den Oppenheimer . , |i
gegen Jaenecke , Berlin , führte , mußt « bei 2 :2 im 3 . Sa «i ®

j,et.
Dunkelheit abgebrochen werden und wird am Samstag früh ?ec
Von den weiteren Begegnungen des Samstags vormittag
allem das Spiel zwischen Dessart und Menzel sowie -wischen v ^
brandt und . Dr . Büß interessieren , vorausgesetzt , daß HlU>eo

^
auch gegen Tüscher gewinnen kann . Dr . Fuchs konnte ^ g :Z
meister Rahe in einem technisch sehr schönen Spiel 6 :1 » -' '

( if
schlagen , unterlag aber anschließend dem Anstürme Mens ^
(Berlin ) 6 : 3 , 6 : 2 . Heitmann fertigte den Oesterreicher Gros
mit 9 : 7 , 4 : 6 , 6 :2 ab und spielte sich dadurch in die 3 . Runoc .

NZ«: TS s» ttr ftrtAhfirtptf rtP/TOtt ftrf . Mer . v . .

wenig Mühe wie Frau v . Reznicek gegen Frl . <jier . gu .
ferte einen erneuten Beweis ihres großen Könnens , indem |te
die Deuischböhmin Frau Riedel 6 :2 , 6 :3 und anschließend gefl «« ° t(tiÜIC <U <. Ui | U/VVA/IIIl Ii OlWtt rfHWVl " V/. W " ' «' " / • " II V
Richter 6 :2 , 6 :2 gewann : die klein « Mannheimerin Frl . Hua "

lag der ehemaligen Iuniorenmeisterin Frl . Fifcher -FranksU
6 : 1 und Frl . Horn . Wiesbaden , halte schwer zu kämpfen ^

un>
^

ersten Satz gegen Mme Meunier von 5 :3 gegen sich wemAen „
8 :8 zu bringen . Das Spiel wird am Samstag beendet . Die a .fu
zösin hatte vorher gegen Frau Springer . Leipzig , ein 6 : 1 , 6 -4 M

. l. v . ; x <. . ... : ci - «*Ä ß^ rtncvu ^

Lefeld Dr. Walter Vis?-

Kurze Sportnachrichten .
Frl . Hammer -Wiesbaden erkämpfte sich in Belgrad d >«

nismeisterschaft von Jugoslawien im Damen -Einzel .

Charly Retzlaff , der junge hoffnungsvolle amerikanische
gewichtler , wurde in Newyork von Zoe Sekyra überraschend
Punkten geschlagen .

• ii ( '
Die neuen deutschen Europameister im Boxen , Hein

I e i und Hein Domgörgen sind von der Internats »

Box -Union anerkannt worden .

irn^Hertha Munder -Leipzig stellte im 4>)0-Meter -Brustschw "
^ z »

für Damen mit 6 :42.4 Minuten einen neuen deutschen
kord auf . ^

Unterricht und Erziehung
Töchter - und Studienheim

Minerva
München , Möhlltr . 12a.

Haiiswirtsch . . Wissensch.. Turach . . Han -
delöf . . Münk . Sport usw . . Besuch der
schulen u . Universit . Hans l . Ranges .

Pensionspreis 12S Mark .

Hausialtnngsschule
des Damcnbeims Frledrlchsftist in Karls -
ruhe, Qtt - .Sachs - Str . Z— t . — Gröl . Ausb .schulend . Madchen aus allen Gebieten des
Hauswesens lKochen , Backen , Einmachen ,
servieren . Naben , Handarbeiten , Bügeln u.Wasch. ) in neun - n. sechsmou . Kursen . Fort -
bildungsschuluuterricht in der Anstalt . Kurs -
beginn 1. Oktober 1931. 1. Januar . 1 . Aprilund 1. Juli 1932. SRfift Pension sgeld . Aus¬
kunft dch. d . tkrauenvere !« Karlsruhe , Zwein -
verein des Nadischeu Kranenvereins v . Rot .« renz . Stesanienstr . 74. und Damenheim
Friedrichsstist . Otto -Sachsstr . 2—4, Karlsruhe

Diät- Schule
in Karlsruhe .

Ausbildung von Diät -Rssistentinne « kl Jahr )
und Diät -Stiiven 13 Monate ) Knrsbeqinuim Oktober 1931. Ausnahmebedingungen undAuskunst durch lAgosZ )

Bad . Frauenverei « vom Roten Kreuz
— Landesverein —

Karlsruhe . Kaiserallee 10 .

n nL<fl. ]ur .,rer .pol .,oec .,phil . ,Ing . Auskunft Rat,uüRlUr mündl .od .Fernvorbereitg . Dr .jur .Hiebinger
Berlin W 50 , Nürnbergstr . 7, Referenz . , Prosp . A27.

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

SexhcM
Prima \

Loheland in der Rhön
Schule f . Gymnastik , Landbau u . Hand¬
werk. Lehrweise von Rohden -Lanif(raard. -
Beginn des neuen Ausbild .-Lehrg . : 9. Sept.
Beg . d . neuen Frauenschul -Lehrj . : 15. Okt.
Ferienkurse : 9. b. 22 . Sept . u . 24 . Sept . b .
7 . Okt . — Prospekte durch das Sekretariat
Laheland . Fulda -Land.

Hochschule im Luisenhaus
in Karlsruhe . Baumeisterstrasie SS .

Gründliche Unterweisung im Kochen, auch
Krankenkost , Backen . Einmachen und Ser -
vieren . Für auswärtig « Schülerinnen Unter -
kunst in der Anstalt . Ermäßigte Preise .
Aurödauer 8 Monate . Kursbeginn 1 . Okto¬
ber 1931. 1. Januar und 1. April 1982. An -
Meldungen bei Fräulein Ebringer . Bau -
meisterstratze SS .

Bad . Frauenverei » vom Rot «» Kreuz .
Zweigverei » Karlsruhe .

Tedinfkum Bingen a .RH
Höhere technische Lehranstalt . Ingenieur -
ausoildungim Maschinenbau , Elektrotechn .
Eisenhochbau , Automobil - u . Flugzeugbau

| Programm frei |

Städtisches Technikum der Geüerts
'adt

HAINICHEN SA .
Ingenieur - und Techniker -Abtlg .

mod Elnrfchtq. - Staats Kommissar.
Eintritt bis Ende Mai . Lehrprogr .kostenlo «

Luisenschule
Fvrlbildungs », Kaushallungs «

und Diätschule
Karlsruhe (Baden ) M

Beruf8au80tWH .'"j;
Weiterbildung in Tckulsächern . Handels !"
Unterricht . Am »S. September 1981 n

ein
ein Jahreskurs . ein Halbiabreskurs uno
dreimonatlicher Sonderkurs . Besuchcr 'N'- u
de ? Jahreskurses können von der■ u
dungsschule befreit werden . Mit der "-
tü oie Ausbilduna von

DiL «. AIülte » tiunea » » d Diat -St0ve «
^

verbunden . Ausführliche Sabuna und
kunst durch ,Bad . Frauenverei « vom Rote « « rc iQ
_ Laodesverei » — Karlsruhe , Kaiserauc

Bad . Hodisdhule für Musik
uud Konservatorium für Musik Karlsruhe . Institut sür kath.

Kirchenmusik . Bad . Orgelschule . Mnsiklehrersemiuar .
Ausbilduna tu allen Zweigen der Tonkunst bis , ur Meisterreife
und Vorbereitung siir die staatlichen Prüfungen ! Beginn des Win .
tersemesters am 15. Sept . Ansk . dch. die Berwaltun «, Kriegsstr . 166.

Neue Höhere
Handelsschule

CdlW ,rawürtt ' Schwarzwald
Gegründet 1908

Privatschul « mit S& üler- il Töchter¬
helm / Hmnäalukuf von llt - 2 Jä°.r'
Dauer, Dbuagskontor / R« al «chul ® b
Obersekundareife / Oute Verpüeßung •
Erziehung, Sport / NeuaufBaHw »
13. OkL ✓Prospekte dch . Direktor Zöfl » 1

1N G EN 1 El
ZWICKAU-SACHSEN

JRSf HULE

Progra rn m l rei

Lehrgänge für Masdiinen -,
Elektro -,B«trlabs -Ingenleure
und Ziegelei -Ingenieure
Lehrgänge iQr Masdtinen -,
Elektro - und Chemotedinlker

r Äas P̂ädagogium JtaclscuAe— >
(private Lehranstalt und Schülerheim ) gegründet 1907

. . . „ in ruhiger , angenehmer Lage . . j erKraben und Mädchen nach dem Lehrp.Ian «
bad. Oberrealschulen . Sonderkurse in Latein und G " ec J- at -yorbereitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende si
liehe Anstalten , zur Primareife , zu Abitur und ErgänzungPrüfung . Kleine Klassen und bewährte individuelle LI ennchtsweise sichern raschen Erfolg . Im Schülerheim koJjo eauch Angehörige staatl . und städt . Lehranstalten Aufn ^
p,n^ u . — Gewissenhafte Beaufsichtigung . — Auf Y!:" f rittUeberwaohung der Aufgaben . - Kllernheralunß . • 11,1

. , , jederzeit . — Prospekt frei . igjlWiederbeginn des Unterrichts : Montae . 14 . September i
^ Karlsruhe , Biamarckstr . 69 und Baischstr . 8 . T-elefonJ ^^ y
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Aus dem Maintal :

Steinhauer werden arbeitslos.
Ein Gewerbe stirb ! aus . — Kunststein gegen Sandstein.

dl. ff
{ne stretfe von etwas über 3S Kilometer bildet der Main

Ünh
rcn ' e

.
Don Sahen . Das Land auf der andern Seite ist bayrisch .

» Qu*
0

! 1 einmaI an den Ufern des vielgewundenen Mains entlang
die ? / ' b " roi yb mit Entzücken Gegenden und Plätzchen sehen,
Itfilfiti f e in l)en deutschen Landen suchen. Zu unseren Fügen

das breite Silberband des Stroms , über uns wald -
Üetcrf, ? ' t schönen Aussichten . Burgen und Ruinen grüßen
ieW JJi verträumten Städtchen und anmutigen Dörfern . Bei

* «Bindung entrollen sich neue Bilder .
Sern 1 ..

® ertheim schieben sich die Talwände nahe ans Ufer
sehr » . 8luß und Straße oft kaum Platz lassend . Die teilweise

VergesHöHen bergen in sich den schönen, tiefroten Main -
& r ! ? • ®' ne Wegstunde unterhalb Mondfeld bis über
tz . ^ denberg hinaus leuchtet uns allenthalben das Rot der
dies ^ ' " brüche entgegen . Noch bis vor wenigen Jahren boten
lob » ^ *nbiüche den meisten Bewohnern des „Maingrundes "

irfi * 9lr6
.
eit - Emsiges Tun und Treiben herrschte in den Stein -

hau in ben 3a^ Ireichen „Hütten " . Damals hatte der Stein -
t,0n

eL e ' ne gute Zeit . Die gewaltigen Steinblöcke konnten nicht
de» gelöst werden . Mit Meißel und Hammer wur -
sch« • Löcher in sie hineingetrieben , Sprengpulver und Zünd -
d

U
®

hineingeschoben . Wie Kanonendonner brauste kurz darauf
!ger

^ tQ^ en durch das ganze Tal , sich in vielfachem Echo an den
brechend und große Sandsteinquader freilegend . Da hielt

ein? Bauer auf seinem fernen Acker einen Augenblick in seiner
^ Ilgen Arbeit inne und lauschte der Erschütterung , die über die
j tt t

Um ® ' Pfel des . nahen Waldes hinwegrauschte . Schwere Stein -

brachten die Steinblöcke an die Hütten , die in größerer
^ Zahl in der Nähe der Maintaldörfer hart am Ufer standen . Nicht

schwer belahene Wagen wurden auch durch die Mainfähre
fämr bayrischen Orte hinüberbefördert . In den Hütten , lange
. - al « Hallen , standen zahlreiche Steinhauer und bearbeiteten dieii, |*wiivcii guiyneiuje gituuiuuti uut » utut -ut; nettu uie
Iii

^ " ^ dlöcken ruhenden Steine mit Holzklüpfel und allen mog -
Meißeln zu Ziersteinen für Häuser , Türpfosten , Grabsteinen ,

hii
^
!̂ ^ ^ ^ en usw . Der Schmieh und seine Gesellen hatten alle

Die / ^ tun , um die vielen Meißel wieder scharf zu machen ,
die (5 Steine wurden vorsichtig in Schiffe verladen unh in

Städte talauf « und talabwärts versandt ,
ii* Manches schöne Gebäude in fernen Städten schmückt der be-' uhmte Mainsandstein .
? Der moderne Geschmack ließ an seine Stelle Kunststeine und
Sßeh

ent treten - ? ' n 8 die Sandsteinindustrie zurück. Nicht ohne
^

wut blicken wir ihr nach . In den Steinbrüchen lauert der un -
^ miiche Tod , und in den Hütten hat die Schwindsucht , die Folge
y, ^

" gesunden Berufs , geradezu unheimliche Opfer gefordert . In
hin! ®° tfem hat sie in fast allen Steinbruchfamilien den Vater
tz^ ^ gerafft . Um der Gesundheit willen der nachwachsenden
S), ? tQ tion mögen wir ihr Ende und den verlorenen Verdienst' Ker schmerzlich empfinden ,
y,g

^ ber mit ihrem Verschwinden ist auch fast jede Erwerbs -
Slichfeit dahin . Die sandigen Aeckerlein können die

5[ü
n
.)^ en kaum alle ernähren , auf anderweitigen Erwerb steht wenig

» oft ®° wanderte die Jugend ab in die Großstädte und suchte
n®uem Verdienst ; die allgemeine Erwerbslosigkeit hat sie wie -

geschickt . Vielen wird hoffentlich die Mainkanalisation
bringen .

i>n 4 wenig der charakteristischen SteinhauerhLtten stehen noch
Wo ehedem die trotz der schweren Arbeit immer heiteren

und lustigen Steinhauer tätig waren , ist 's still geworden . Ueber
die einsamen Ueberreste streicht der Talwind , aus den Bergen
gähnen die nackten Felsen und träumen einer besseren Zeit ent -
gegen . W . Eehrig .

Gastsliillengewerbe und Weinbau .
Offenburg , 5 . Sept . In den letzten Tagen fand zwischen dem bad .

Weinbauverband und -dem Bad . Gastwirteverband in Offenburg
eine Aussprache über die Lage statt , die sich aus den großen wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten , in welchen sich beide Gewerbe befinden ,
ergibt . In einheitlicher Meinung kam dabei zum Ausdruck , daß die
vielfach geäußerten Ansichten , daß die Weinprei ' e im Herbst untrag -
bare Formen annehmen würden , unbegründet sind. Beide Verbände
betrachten es a ?s selbstverständlich , daß angsiichts der Notlage der
Bevölkerung mit äußersten Preisen kalkuliert werden muß . Das
Gaststätteng 'ewerbe erklärte sich auch bereit , die Ausschankpreise so
M gestalten , daß sie konsumfördernd wirken können , aber dennoch
ihm als einem der hauptsächlichsten Steuerträger die Möglichkeit
eines Auskommens verschaffen .

In bsionderer Weise kam diie Auswirkung der da und dort
eingeführten Gemeindegetränke st eaer zum Ausdruck , die
eine gewaltige Erschwerung des Weinabsatzes mit sich bracht « , ohne
aber gleichzeitig den von den Gemeinden erhofften Vorteil zu brm -
gen . Der bad . Weinbau und das bad . Gaststättengewerbe an der
Südwestdeutschen Ecke haben die bestimmte Zuverficht , daß die Re -
gierung ihr Versprechen ^ die Gemeindegetränkesteuer am 31. März
1332 wieder auszuheben , auch tatsächlich einlöst .

Badische Politik !.
Das Heidelberger Zentrum gegen das badische Spargutachten .
Heidelberg , 5 . Sept . In einer Versammlung des erweiterten Orts -

ausschusses her Heidelberger Zentrumspartei wurde eine Entschließung
angenommen , in der die Verwaltungsreform , wie sie has Spargut¬
achten vorsieht , abgelehnt wirb , ha mit ihr allein ein kostspieliger
Umbau , nicht aber ein Abbau unh eine Verbilligung her Verwaltung
erreicht werhe . Die anerkannte , sehr billige unh bewährte Selbst »
Verwaltung würbe mit der Errichtung der Amtskörperschaften ver -
nichtet werden : die Amtskörperschasten aber wären in sehr großer
Zahl selbst nicht leistungsfähig genug , um hie Aufgaben her Kreise
zu übernehmen . Zu erstreben sei eine auf klaren Zustänhigkeitsverhält »
nissen aufgebaute Verwaltung , wobei Gemeinhe unh Kreis als Selbst -
Verwaltungskörper zu stärken, hie Bezirksämter wieher mehr als
Staatsaufsichtsbehörhe Herauszustellen wären .

*
— Bonndorf (Schwarza ).) , 4. Sept . (Gegen das Spargutach¬

ten .) Am nächsten Sonnntag findet Hier unter Vorsitz von Bürger¬
meister Vogt - Bonndorf eine Kundgebung von Vertretern der
zum Amtsgerichtsbezirk Bonndorf gehörenden Gemeinden statt , die
sich gegen den von der Sparkommission in Vorschlag gebrachten
Abbau des Amtsgerichts Bonndorf richtet .

Pfarrer Senn aus der Zeulrumspariei ausgeschieden
Bruchsal , S . Sept . Auf einem Parteiabend der Bruchsaler Zen -

trumspartei wurde zu der Broschüre des Pfarrer Senn Stellung
genommen . Abg . B e r b e r i ch teilte hierbei mit , daß er in feiner
Eigenschaft als Wahlkreisvorsit ?ender eine befristete Aufforderung
an Pfarrer Senn gerichtet habe , der jedoch keine Folge geleistet
worden sei . Damit fei , so erklärte der Abgeordnet « , Pfarrer
Senn aus der Zentrumspartei ausgeschieden .

Die Anterbaöische Obst- «. Gartenbauausstellung
N . Mannheim , 4 . Sept . Die wichtigsten Organisationen hes

Erwerbs - und Liebhaber -Obst - und Gartenbaues veranstalten , wie
schon kurz berichtet , in der Zeit vom 16 .—20. Oktober d . I . in den
Rhein -Neckar - Hallen in Mannheim eme Ausstellung , die eine her
Hervorragendsten gartenbaulichen Schauen Badens innerhalb der
letzten Jahrzehnte zu werden verspricht . Das Ehrenpräsidium für
diese Veranstaltung haben die Herren Dr . Graf Douglas , Präsi -
dent der Badischen Landwirtschaftskammer . Oberbürgermeister Dr .
H e i m e r i ch - Mannheim , und Landeskommissär Dr . Scheffel -
meier - Mannheim übernommen .

Die Ausstellung soll einen Ueberblick geben über den derzeitigen
Stand des Obst - und Gemüsebaues , der Obst - und Gemüseverwer -
tung , sowie des gesamten übrigen Erwerbs - und Kleingartenbaues
in Unterbaden . Industrie und Gewerbe , die in irgendeiner Form
mit dem Obst - und Gartenbau verbunden sind , werden ihre Erzeug -
nisje ausstellen . Alle jene großen Aufgabengebiete , die im letzten
Jahrzehnt in mühevoller , aber erfolgreicher Arbeit behandelt wur -
den , wie Sortenvereinheitlichung , Standardisierung , moderne Schäd -
lingsbekämpfung , handelsmäßige Aufarbeitung der Ernten , Verein -
heitlichung der Verpackung u . a . spiegeln sich in dieser Ausstellung
wieder und geben Zeugnis von dem ernsten Willen der Veranstalter .

Es kommt aber neben dem erwerbsmäßigen Obst - und Gemüse -
bau der Liebhaberobstbau zur Geltung und eine besondere Ueber -
raschung wird eine große Blumenschau bieten . Ebenso werden die
Gartenarchitekten und Landschaftsgärtnereien mit ihrer Ausstellung
viele Anregungen für die Anlage und Bepflanzung von Gärten
aller Art geben . In der Kollektivausstellung des Ortsoerbandes

Der Frauenmvrd bei Zimmern.
®

.
n 8 en » S. Sept . Wir haben bereits berichtet , daß im

>/ bei Zimmern hie Leiche eine Frau aufgefunhen wurde ,
Ii, . ^ ? ere Schäheloerletzungen aufwies . Wie sich nun herausstellte ,

Mord vor. Bei der Ermordeten handelt es sich um die" 1 o d h a g aus Hintschingen , Amt Engen . Die alleinstehende
^ «te in letzter Zeit damit beschäftigt , für sich und andere
»oi, -. Reisig aus dem Walde zu holen . Sie ist schon seit Tagen

2 a
" ^ "chbarn vermißt worden . Ihr Bruder ging den bis

in August zurückreichenden Spuren nach und fand feine Schwester
»»f.

™ 'Wischen Zimmern und Eeisingen gelegenen Wald erschlagen
t»g j

11 Gerichtekommission aus Engen und die im Laufe des Frei -
*8 fi* n8e*l0 fenen Mordkommission aus Konstanz stellten fest, daß
sie einen Mord handelt . Die Frau ist mit dem Messer , has
4>a,!J 'vre Arbeit benutzte, getötet worden . Das Mordiitztrument

9 5ehn Meter vom Tatort aufgefunden . Wie wir weiter
J% „

' wurde als der Tat verdächtig ein angesehener Bürger -
1,8 Hintschjngen verhaftet .

Wenn die Bremsen versagen.
*° st in den Straßengraben . Die Insassen abgesprungen .

Und A?i?/ °^ eim . 5. Sept . Auf her Landstraße zwischen Pforzheim
lUktex ^ '" dingen fuhr Freitag abenh ein Kraftwagen einer Frank -

lamefirma in hen Straßengraben und wurde vollkommen
Mj » ^ rt . Der Wagenführer fuhr die an dieser Stelle sehr ab -

!> "ch n » ^ e im Leergang herunter . Der Wagen kam ins Rasen ,
^ Nllnt ^ ^ chte der Führer nicht zu stoppen , da die Bremsen
Z»to . ^ »rz entschlossen sprang er mit seinem Begleiter aus dem

Dp« voller Wucht prallte das mit Reklameschildern beladene
eine Telegraphenstange , riß sie um und stürzte in den

äUflean en> Die beiden Fahrer haben sich nur leichte Verletzun -

K 1- «onf fien - Dieser Unfall ist glücklicherweise noch gut abgegan -

Irifv ^ erechenbar aber wären die Folgen gewesen , wenn tn
Augenblick Passanten hie Fahrbahn hes herrenlosen

§
ße ' reuzt Hätten .

5 '
. Sept . (Wirtshausstreit .) In einer hiesigen Wirtschaft

töJ ' e (gsLn ^ jähriger Bursche einen Gast mit einem Messer . Zwei
ein-, " ersuchten dem Streitsüchtigen das Messer zu entreißen ,

*tio > v D0l\ innert durch Schnittwunden an der Hand verletzt
e8t. r Polizeiwache wurde dem Verletzten ein Notverband

Äuto

Brandstifter Kunzer wird gesucht.
Hauingen , Amt Lörrach, 4 . Sept . Zu her bereits gemelheten

Brandstiftung des 23 Jahre alten Emil K u n z e r im Hause seines
Bruders erfahren ' wir noch folgende Einzelheiten : Vor einiger
Zeit war Kunzer auf Veranlassung seiner Angehörigen in der Heil -
und Pflegeanstalt Emmendingen untergebracht worden , weil er
geistige Störungen gezeigt hatte . Er entfloh aus der Anstalt und
erschien bei seinem Bruder , während die ganze Familie aus dem
Felde war . Er stahl 100 Mark und einen Revolver mit 16 Schuß .
Bei seinem Bruder legte er dann auch Feuer , das jedoch von zwei
des Wegs daherkommenden Lehrern und von herbeigerufenen Feld -
arbeitern gelöscht werden konnte . Lediglich zwei Stuben brannten
aus . Die Gendarmerie ist aufgeboten , um den geistig defekten Men -
schen zu suchen, der außerordentlich gefährlich werden kann .

— Schwetzingen , 5 . Sept . (Poetische Diebe .) In einer Nachbar «
gemeinde Hockenheims wurde in einer der letzten Nächte im Hühner -
stall ein Einbruchsdiebstahl verübt . Die Täter entwendeten einige
Hühner und befestigten an der Stalltüre einen Zettel mit der Auf -
schrift : „Bist du Gottes Diener , brauchst du keine Hühner ." Im
Garten , wo die Diebe Kraut stahlen , ließen sie einen Zettel zurück,
auf dem zu lesen war : „Wer auf Gott vertraut , braucht kein
Kraut !" Von den Tätern hat man bisher noch keine Spur .

Waldshut , 5 . Sept . (Selbstmord eines Polizisten .) In einem An -
fall von Schwermut hat sich am Freitag vormittag der Streifenmeister
Robert Machmeyer aus Engen während des Dienstes erschossen.
Wie zuverlässig mitgeteilt wird , soll die Tat in keiner Weise mit
irgendwelchen dienstlichen Verfehlungen zusammenhängen .

Bürgermeislerwahlen.
inz . Mundelfingen , A Donaueschingen . 5 . Sept . (Bürgermeister ,

wähl .) Die Amtszeit unseres Bürgermeisters Schütz ist abgelausen .
Am 20. September soll die Neuwahl stattfinden . Es sind bis jetzt
zwei Gegenkandidaten aufgestellt .

* Kaggenau . 5 . Sept . ( Hilfsaktion für die Erwerbslosen .) Zur
Linderung der infolge der Erhöhung der Erwerbslosigkeit bevor -
stehenden Not ist Naturalverpflegung durch Errichtung
einer Volksküche , ferner die Bereitstellung einer Wärmestube und
der Beizug der besser gestellten Einwohner zu freiwilliger Hilfe -
leistung auf breitester , neutraler Grundlage von seiten der Stadt¬
gemeinde beabsichtigt .

der Mannheimer Kleingartenvereine treten erstmals etwa 8000
Mannheimer Kleingartenbesitzer vor die Öffentlichkeit , um zu
zeigen , mit welchem Erfolg sie ihre bescheidene Landfläche bebauen .
— Unterbaden ist nicht nur ein bedeutendes Obstbaugebiet , sondern
es besitzt auch eine große Anzahl hervorragender Baumschulen , die
weit über Baden und Deutschland hinaus einen guten Ruf haben .
Die vorzügliche Qualität der jungen Pflanzware für den Obst -,
Haus - und Ziergarten wird in einer gemeinsamen Schau dieser
Baumschulen gezeigt werden .

Die wissenschaftliche Abteilung wird als besonderen An »
ziehungspunkt ein « große Lehrschau der Badischen Hauptstell «
für Pflanzenschutz in F r e i b u r g i. Br . enthalten . Es werden
alle wichtigen Schädlinge des Obst- und Gartenbaues , sowie die
Krankheiten in vorzüglicher Darstellung gezeigt und auf eine wirt -
schaftliche Bekämpfungsweise hingewiesen . Eine weitere Lehrschau
wird über die vorbildliche fördernde Tätigkeit der unterbadischen
Kreisverwaltungen zusammen mit der Obst , und Gartenbauabtei -
lung der Badischen Landwirtschaftskammer unterrichten .

Aus der bitteren Not eines wichtigen deutschen Zweiges des
Landbaues heraus ist der Gedanke dieser Ausstellung entstanden .
Durch sie sollen die heimischen Erzeugnisse , die den ausländischen
jetzt durchaus ebenbürtig sind , in der Öffentlichkeit immer mehr
Anklang und Verbreitung finhen .

Schlechte Konigernte.
Weinheim , 4 . Sept . Auf der Bezirksversammlung hes Bienen -

zuchtvereins Weinheim und Umgebung in Rittenweier wurden leb¬
hafte Klagen laut über die völlige HonigMißernte dieses Jahres .
Manch « Völker konnten sich in diesem Sommer nicht einmal durch-
bringen . Verhungerte Bienenvölker im Juli und August waren die
Folge der Mißernte . Infolge der Erhöhung der Zuckersteuer ist es
ein doppelter Schaden für die Imker , daß die Bienen jetzt mit Winter »
futter versehen werden müssen.

Jubllare.
) ( Oberöwisheim b . Bruchsal , 5. Sept . Seinen 83. Geburtstag

feierte hier Schneidermeister Andreas Altdörfer . Im kommen -
den Jahre beabsichtigt er mit seiner Frau hie hiamantene Hochzeit
zu feiern .

Der erst? Schnee im Schwarzwald .
Mit sehr hoher Geschwinhigkeit ist hie Freitag noch über Süd -

england gelegene Zyklone unter weiterer Vertiefung nach her Ostsee
weitergezogen . In ihrem Bereiche haben hie Winhe stark aufge¬
frischt .

Unser Gebiet befinhet sich schon im Bereiche her polaren Rück-
seitenströmung hes Tiefs , hie mit erheblichem Temperatur ,
r ü ck g a n g nicht nur in hen mittleren Lagen her Alpen , sonhern
auch auf dem Feldberggipfel Schneefall brachte .

Der rasche Druckanstieg im Rücken der Zyklone läßt in abseh -
barer Zeit eine vorübergehende Besserung des Wet -
t e r s erwarten .

Wetteraussichten für Sonntag den 6. September 1931 : Kühl
und noch unbeständigmit einzelnen Regenschauern .
Abflauende westliche Winde .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Lulidru «!

in
Meerei -
Ntvkl » !

Tem¬
pern » »
C °
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Baden -Baden
VtMnaen
Sab Dürrhei«
St , Blasien
Badenwetler
^eldberg«

751 .7751 .8ml i

12
8

12
7
?
s
1
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HSchft-

Wärme

Niedrigste
Tempera ,

nachli

Schnee -
höhe Wetter

II
II
17
17
16

t07
11

9

balbbedeckt
Nebel
bedeckt
Regen

bedeckt
Viesen

Wafferftand des Rheins .
Kehl . 8. Sevtember , morgens 6 Uhr : 302 Jitnu gest. 12 Ztm .
Maran . 5 . September , morgens 6 Uhr : 5V4 3tm, , gest. 1 Ztrn .
Mannheim . 5 . September , morgens 6 Uhr : 55J Ztm ., gest. 26 Ztm .
Caitb , 5. September , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Waslcrtemperatnre » beute früh 8 Ubr :
Bodens «« b . Konstanz 1« Gra » .
Rhein bei Rapvenwort IS Grab .
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Aus der LandesyaupHtaot.
Karlsruhe , den S. September 1931.

Kerbstliches Wochenendwetter.
Auffrischender Weftsturm bringt Temperatursturz .

Auch der Spätsommer hat uns das erhoffte und in vieler Hin
ficht so dringend notwendige Schönwetter versagt . Es ist sogar un -
vermittelt über Nacht herbstlich geworden . Sind bisher die un -
aufhörlichen Niederschlüge wenigstens bei verhältnismäßig milder
oder gar schwüler Temperatur gefallen . so trat zum Wochenende erst -
mals ein scharfer Temperatur stürz ein , verursacht durch
ein Nordwärtsdrehen des bisher aus südlichen Gefilden Herdringew
den Windes .

In den ersten Morgenstunden ging ein kalter Regen über das
Stadtgebiet nieder , die Temperatur war gegen Freitag um rund
10 Grad zurückgegangen und auf 11 Grad Wärme abgesunken . Der
Südwind frischte zu rauhem Weststurm aus , der um alle Ecken pfiff
und an den teilweise schon herbstlich salbe Farbe annehmen -
den Linden - und Kastanienbäumen ordentlich rüttelte und schüttelte ,
so das; man in den Vormittagsstunden die Gärten und Anlagen mit
gelben und verwelkten Blättern übersät sah . Das ist ein wenig
freundlicher Uebergang in das Spätjahr geworden !

Wie aus dem Schwarzwald gemeldet wird , erfolgte in den
oberen Lagen ein förmlicher Kaltlufteinbruch . Auf den
Höhen der Hornisgrinde ist die Temperatur aus 3 Grad , auf dem
Feldberg nahe an 0 Grad gefallen , und die niederrieselnden
Regen drüften mutmaßlich heute noch in Schneeform übergehen . Alle
Berge sind in dichten , kalten Nebel gehüllt , der die letzten Sommer -
frischler , die die Nachsaison im Schwarzwald auszukosten hosften . ver -
jagen dürfte . Im A l b t a l fiel das Thermometer heute morgen
auf 6 Grad Wärme , so dag man allerwärts einheizen muhte .

60 Jahre Mililärverein Karlsruhe -Mühlburg.
Der Gautag des Hardtgaues des Badischen Kriegerbundes .

Der Militärverein Karlsruhe - Mühlburg kann am Sonntag ,
den 6. September auf ein 60jähriges Bestehen zurückblicken.
Das KV. Stiftungsfest findet gemeinsam mit dem Gautag des
Hardtgaues des Badischen Kriegerbundes am Sonn -
tag im Stadtteil Mühlburg statt . Eingeleitet wird der Tag mit
Kirchgang , dem sich um 11 Uhr eine Gauabgeordneten -
s i tz u n g in der Westendhalle anschließt . Nachmittags 3V4 Uhr fin¬
det eine Gedächtnisfeier mit Enthüllung einer Ge -
d e n k t a f e l für die gefallenen 394 Mühlburger am Kriegerdenkmal
am Lindenplatz statt , bei welcher die beiden Gesangvereine Kasino -
Liederkranz und Frohsinn mitwirken . Die Gedächtnisrede hält
Pfarrer Boges aus Eggenstein . Die Aufstellung der Vereine
zum Abmarsch nach dem Kriegerdenkmal erfolgt nachmittags 2 3A Uhr
in der Geibelstraße .

Nach Beendigung der Gedächtnisfeier marschieren sämtliche
Vereine mit Musik durch die Hardt - und Rheinstrage nach dem Fest -
faal zu den Drei Linden , wo das Gaufest mit kvjährigem
Stiftungsfest des Militärvereins Karlsruhe - Mühlburg ab -

gehalten wird . Das vielseitige Programm enthält u . a . Aufmarsch
der Fahnen , ein Theaterstück „Schlageters Heldentod "

, Vorträge des
Gesangvereins Frohsinn und turnerische Darbietungen des Turn -
vereine Mühlburg 1861. Die Begrüßungsrede wird der 1. Gau -

Vorsitzende, Hauptlehrer K . H o f m a n n , halten .

Motorsegler im Karlsruher Rheinhafen.
Der Hasenverkehr im August 1SZ1 .

Im August 1931 hat der Wasserstand des Rheins auffallend oft
gewechselt . Am Pegel zu Maxau betrug er am Anfang des Monats
565 Zentimeter . Unter großen Schwankungen stieg er bis auf «52
Zentimeter am 27. August . Am Ende des Monats stand er auf 606
Zentimeter . Für die Verladung der Fahrzeuge der Großschiffahrt
nach und von Karlsruhe war dieser Wasserstand sehr günstig .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im August 193 Güterboote und
Motorschiffe sowie 188 Schleppkähne angekommen und 99 Güter -
boote und Motorschiffe sowie 191 Schleppkähne abgegangen . Der
Eildienst war im August 1931 gegenüber dem Eildienst im Juli 1931
bei der Ankunft stärker und beim Abgang gleichstark , dagegen sowohl
bei der Ankunft wie beim Abgang erheblich stärker als im August
1930. Unter den angekommenen Fahrzeugen befanden sich mehrere
Motorsegler , die im Rhein - See -Verkehr von Hamburg in
Karlsruhe mit Ladung eingetroffen sind , eine Neuerung , die von
grundsätzlicher Bedeutung ist.

Dagegen war der Massenverkehr im August 1931 bei der An -
kunft wie beim Abgang wesentlich schwächer als im August 1330 und
im Juli 1931 ; es blieb der Güterempfang des Karlsruher
Rheinhafens im August 1931 um rund 30 009 Tonnen hinter dem des
Juli 1931 und um rund 7000 Tonnen hinter dem des August 1930
zurück. Gegenüber dem Monat Juli 1931 war hauptsächlich die
Brennstoffzufuhr geringer und gegenüber dem Monat August 1930
die Zufuhr von Mineralölen . Beide Verkehrsrückgänge sind offen
bar Folgen der verschlechterten Wirtschaftslage .

Die Zahl der Teilnehmer an den Hafenrundfahrten mit
dem städtischen Motorboot ist im August 1931 unter dem Einfluß
der ungünstigen Verhältnisse noch weiter zurückgegangen . Die Köln <
Düsseldorfer Rheindampferschiffahrt hat im Hinblick auf diese Ver
Hältnisse ihre planmäßigen Fahrten nach und von Karlsruhe ein -
gestellt . ^

( !) Zur Warnung . Die so oft beobachtete Gewohnheit , Klei
dungsstücke hinter Küchentüren in der Nähe von Gas - und Kohlen
Herden aufzuhängen , hätte beinahe am Mittwoch nachmittag in
einem Hause der Südstadt zu einem größeren Unheil führen können .
An einem schadhaften Gasherd stieß eine Stichflamme heraus und
ergriff die an der Küchentüre hängenden Kleidungs - und Wäsche-
stücke. Das Feuer konnte jedoch noch rechtzeitig von Bewohnern ge-
löscht werden , so daß nur ein kleinerer Sach - und Gebäudeschaden
entstand . Der Wohnungsinhaber erlitt größere Drandwunden .

Preußisch -süddeutsch« Klassenlotterie . In der F r e i t a g - V o r -
mittagsziehung kamen folgende größere Gewinne hraus : je
10 090 RM . auf die Nummern 19 989 , 135 800 , je 5900 RM . auf die
Nummern 284 065, 325 948 , je 3000 RM . auf die Nummern 9854,
46 764 , 96 333 , II 321 , 275 467 . 324 886 , 365122 - in der Nach mit .
tagsziehung je 10 000 RM . auf die Nummern 226 300, 325 961,
je 5000 RM . auf die Nummern 44 714 , 108 880, 200 871 , 248 403,
282 265, 381134 , je 3000 RM . auf die Nummern 34 103, 36 584, 69 660,
141 130, 271 603 , 311 193, 318 696 , 351 247.

Epileptischer Anfall . Ein auf Wanderschaft befindlicher 24iäh -

riger Metzger erlitt gestern in der Karl -Wilhelmstraße einen epilep -

tischen Anfall , der sein« Aufnahme ins Städtische Krankenhaus
notwendig machte .

Sachbeschädigung . Am Donnerstag nacht 12 Uhr wurde von
einigen jungen Burschen an einem Friseurgeschäft in der Dur .

lacherstraße ein Reklameschild mit Gewalt losgerissen . Die Täter
wurden auf frischer Tat ertappt .

^ Voranzeigen der Veranstalter. |
X Sonutagö - lkonzerte im Stadtgarte » . Am Sonntag , den f>. Sep¬

tember ds , Js . . finden im Stadtaarten folgende Koiuertveranstaltunaen
ftott : Von 11 —12V* Übt ein Kriihkonzert , zu &ctU'n Besuch Muitk -
, „ schlag nicht erhoben wird , von 4— Udr ein Nachmtttagskon -

, ert und von 8 bis lv !4 Uhr ein Abend - Konzert . Samt -
liche Konzerte werden vom Musikverein Karlsruhe unter
Leitung des Herrn E . Leonhardt ausgeführt . Beim Nachmittags »
ton,ert wirkt außerdem die „ Zoller 'sche Sängervereinigung " mit . Unter
der Stabführung des zweiten Dirigenten des Gesangvereins . Badenia " .
Herrn Z o l l e r , wird dieser Tüngerchor im ersten Teil des Konzerrpro -
gramms auch Lieder mit Orchesterbegleitung zu Gehör bringen . Es ge-
langen folgende Chöre zum Vortrag : „Heimattraum " von L . Naumann .

Rhein " , du bist deutsch " von Sonnet . „Sturmbeschwörung " von Dürner
und ..Deutsch « Segenswünsche " von L . Baumann

1( Roedercr — Korallcugrotte . Ab 1. « evtemb « r ist die hervorrageitde
Konzert , und Tanzkavelle Gloria - suncopators 5 verpflichtet .
? ie Kapelle , der ein kehr auter Ruf vorausgeht , war zuletzt mit grobem
Erfolg im Lftleebad Ahlbeck tätig . Jeden Sonntag 5 Uhr -Te « bei kleinen
Preise » . lSiehe Anzeige . »

Landeslhealer und Finanznol.
Von Oberregierungsrat Dr .

Die Frage der hohen Zuschüsse von Staat und Stadt
zur Aufrechterhaltung des Betriebes des Badischen Landes -
theaters ist in letzter Zeit in der Oeffentlichkeit vielfach
besprochen worden . Die Frage der Erhaltung des Badischen
Landestheaters ist von so großer Wichtigkeit für die Stadt
Karlsruhe , daß begreiflicherweise alle in Frage kommen -
den Stellen bemüht sind , den Zuschuß in erträglichen
Grenzen zu halten . Von den zuständigen Stellen sind nun -
mehr eingehende Sparmaßnahmen für das
B adische Landestheater in Aussicht genommen .
Die nachfolgenden Ausführungen des Geschäftsführers des
Verwaltungsrates des Badischen Landestheaters dürften
daher das größte Interesse finden .

Die Oeffentlichkeit beschäftigt zur Zeit aufs Lebhafteste die
Frage , wie im Haushalt des Landestheaters der hereingebrochenen
F i n a n z n o t Rechnung getragen werden soll . Es mag darum von
allgsmeinem Interesse uwd zur Vermeidung irriger Erörterungen
dienlich sein, wenn schon jetzt der S p a r p l a n , der von der Ge -
schäf ' sführung des Landestheaters im Benehmen mit der Intendanz
aufgestellt worden ist . der Oeffentlichkeit in den Gründungen bekannt¬
gegeben wird , wenngleich das Programm bisher noch nicht die offi¬
zielle Billigung der maßgebenden Instanzen gefunden hat .

Daß das Landesthea ' er sich in seinen Ansprüchen an die öffent -
lichen Kassen weitestgehend den veränderten Verhältnissen anpassen
muß , entspricht nicht nur den berechtigten Erwartungen der Allge -
meinheit , sondern auch dem festen Willen der Finanzträger des Lan -
destheaters und , was gleich zu Anfang betont sei , auch der Auf -

sassung der Mitglieder des Landestheaters .
Die beiden Reichsnotverordnungen vom 1 . 12. 1930 und vom

S . 6 . 1931 haben an den Bezügen des Personals bereits Abstriche
von 10 bis 13 v . H . gebracht und die Ausgaben damit um rund
124 000 RM . verringert .

Eine weitere fühlbare Ausgabensenkung
ließ sich dadurch erzielen , daß das künstlerische Personal sich freiwillig
mit der Anwendung der öprozentigen , durch das badische Notgesetz
vom 9 . Juli d . I . bewirkten Kürzung der Beamtenbesoldungen ein -

verstanden erklärt hat . Es kann jedoch keinem Zweifel unterliegen ,
daß alle diese Ausgabensenkungen mitsamt den schon seit geraumer
Zeit vorher durchgeführten Einsparungen nicht entsernt genügen , um
eine wirksame Entlastung der Finanzträger herbeizuführen . Nur
noch heroische Opfer vermögen heute ein Anrecht auf Erhaltung des
Landestheaters zu begründen .

Der Sparplan des BerwaUungsrales .
Der ausgearbeitete Sparplan sieht deshalb folgende ,

zum Teil tief eingreifend « Sparmaßnahmen vor :
1. Zerlegung des Spieljahres in eine Winter -

und Sommerspielzeit . .
Nur noch für die ernster Kulturarbeit gewidmet « Wini «r -

spielzeit , deren Dauer auf die Monate September bis Mai be-

schränkt sein soll , wird das Gssamtpersonal verpflichtet und unter

Hinzurechnung eines Ferienmonats entlohnt werden . In der

Sommerspielzeii , die vorläufig für die Monate Juni , Juli und

August vorgesehen ist und Operetten , Singspiele . Bunte Abende
und ähnliche Aufführungen mehr unterhaltend « ! Art bringen soll ,
wird — gegen mäßige Vergütung — nur das für die Auffüh -

rungen unbedingt erforderlich « Personal Verwendung finden kön-

nen . Da die Kommerspielzeit sich selbst finanzieren wird , ergibt
sich aus dieser Maßnahme eine Einsparung von einem Sechstel
der Ausgaben für das gesamte künstlerische und technische Per -

sonal . _ , .
2. Die höheren , d . h . über 9 000 RM . hinaus ,

gehenden Gagen des Solopersonals und dtr

Asal , Geschäftsführer des Verwaltungs rates des Badischen Landestheaters .

Vorstände sollen einer gestaffelten S » n d tt *

kürzung unterworfen werden , die in der x>bcr |i

Klasse die sonstigen , alle Mitglieder treffenden Gehaltskürzung ^

auf über 40 v . H . der Nominalgage erhöhen wird . ,
3 . Ueber die unter 1 und 2 erwähnten Kürzungen

wird die Vergütungsordnung gewisser Personalgruppe
zur Erzielung weiterer Ersparnisse neu geregelt werden .

4 . Trotz schwerster entgegenstehender Bedenken wird sich '

Personal - Abbau nicht vermeiden lassen . Betroffe
werden neben dem Solopersonal , insbesondere das Orchester , dan
der Singchor und das technische Personal . Doch sollen die Et»

lassungen , soweit sie nicht die Pensionierung im Gefolge haben ,

erst auf Ende der laufenden Spielzeit durchgeführt werden .
5. An einer Reihe sonstiger Voranschlagsposten werden we >

tere Einsparungen durchgeführt , so bei dem Tanz

chor , bei den Ausgaben für Gastspiele , Aushilfe in Krankheit
fällen , Dienstreise - und Umzugskosten , sowie bei dem sachlich ^

Aufwand .
6 . Abschluß einer Konvention mit den Staats

theatern Stuttgart und Darmstadt zwecks gegenseiN
ger unentgeltlicher AusHilfeleistung in Erkrankungsfällen .un

Fällen sonstigen vorübergehenden Personalbedarfs . Erfolgverspl ^

chende Verhandlungen Hierwegen sind bereits eingeleitet .
De . Gesamtbetrag der Ausgabekiirzungen des neuen Spar -

Programms erreicht nach den vorläufigen Berechnungen die
Summe von 480 990 RM .

Freilich wird diese Ausgabesenkung nicht in vollem Umfang . <» *

Entlastung im Zuschußbedarf verbucht werden können , da ein
nahmerückgang gegenüber dem Vorjahr angesichts der wirtschaftliche
Nöte und insbesondere der Beamtenbesoldungskürzungen notwen » »

in Rechnung gestellt werden muß . Immerhin wird das Ergebw
des neuen Sparprogramms zusammen mit den Kürzungen der beiv ^
Reichsnotverordnungen gegenüber dem Rechnungsergebnis 193UP*

einen erheblichen Betrag erreichen , wie sich aus nachfolgender
genüberstellung ergibt , in der jeweils die erste Ziffer das
nungsergebnis des Jahres 1930/31 , die zweite Ziffer den iä ^ rl }®

Ausgabe - oder Einnahmebetrag nach Durchführung des neuen 6t >"

Programms , und die dritte Ziffer den Unterfchiedsbetrag zwi >cy

beiden Ziffern angibt .
1 . Betriebsausgaben 1 234 705 JIM — 582 IIS

140 847
50 000

2 007 667
682 930

1 324 737
534 895
789 842

143 070
10 000

1 387 775
620 550
767 225
307 930
459 395
Nöten dieke

4 - 2 223
— 40 000 »
— 619 892 «
— 62 380 ..
— 557 512 »
— 22B 965 ,
— 330 447 -

nüchterne
wird man >' !?

1816 820 JIM
Zuschuß zu dm

Pensionslasten
3. Bauaufwand
4 . Gesamtaufwand
5 Einnahmen
fi. Gesamtzuschußbedars
7. Staatsanteil
8. Städtischer Anteil

Welche Entbehrungen , Sorgen und
len« ntwick ! ung iür die Betroffenen in sich schließt , wno m«"» ■-j
unschwer vorstellen können . Es gehört die ganze Berufsfreudig ^

und Anhänglichkeit der Theatermitglieder an ihre Bühne da $u , u

unter diesen Verbältnissen noch künstlerisch hochstehende Leistens
vollbringen zu können . Der gute Geist , der am Landesthea
herrscht , kann durch nichts besser beleuchtet werden als durch v

Tatsache , daß das Kllnstlerpersonal sich in einer einstimmig gefaßt
Resolution der Gehaltskürzungen des neuen SP a

Programms freiwillig unterworfen hat .
Und so dürfen die Freunde des Landestheaters voll Vertrau

der n« uen Spielzeit entgegengehen . Mögen sie bedenken , daß n

durch ihre Mithilfe die Opfer des Personals ihren Zweck erre ><? ^
und das Landestheater über die Notzeit hinübergerettet
kann .

'
roerd«"

Deutsche Meisterschaften 1931 im Ainglennis.
Die Startverlosung .

Die am Mittwoch , den 2 . September 1931, stattgefundene Aus -
losung zeigte eins überraschend große Anzahl Meldungen . Insge
samt müssen 110 Wettkämpfe durchgeführt werden . Neben über 50
Seniorenspielen liegen nicht weniger als 27 Meldungen in der
Altersklasse und 32 in der Jugendklasse vor . Dies« groß« Anzahl
der eingegangenen Turniermeldungen ist ein Beweis da ^llr . welche
Beliebtheit das Ringtennisspiel seit seiner Einführung gewow
nen hat .

Beim Damen - Einzel gelten als Favoriten neben Frau
Kumprecht -Bochum , Frau Ergenzinger -Stuttgart und Frl . Krebs :
Karlsruhe , die sich bereits in der ersten Rund « treffen , so daß hier
schon von Ansang an interessante Kämpfe zu erwarten sind. Das
Damen -Doppel ist relativ am ausaealichensten besetzt. Bon den
sechs Meldungen dürften aussichtsreichste Anwärterinnen für die
Endspiele die Paar « Eumprecht -Koppel wird Seidemann -Weiß fem .
In der Altersklasse für Damen , di« fünf Meldungen aufweist , dürfte
Frau Koppel Siegerin bleiben .

Im Herren - Einzelspiel kommt es schon in der ersten
Runde zu einer R« ihe spannender Begegnungen . Der vorjäbrige
Karlsruher Meister Bölling trifft sich mit dem Stuttgarter Spie -
ler Kast , während in den zweiten und dritten Runden der dies -

jährige F . Brill gnte Aussichten auf Erfolg haben . Das Herren -

Doppel wird aussichtsreich wohl nur von den drei Karlsruher Paa -

ren Bölling -Reble . Meister von Karlsruhe 1930 und 1931 , F . Brill -
G . Brill . Meister von Württemberg 1931 und A . Engesser -W . Eng¬
esser bestritten werden

Im gemischten Doppelspiel haben wieder die beiden Damen
G u m p r e ch t und E r g e n z i n g e r mit ihren Partnern gute
Aussichte, ,

Die Wander » und Ehrenpreis « sind in Rappenwött be ! der
Bade Verwaltung ausgestellt . W . D .

Der Berein „Kameradschaft ehemaliger Trainangehüriger und
Freunde " hielt im vergangenen Monat im Vereinslokal „Zur
Schwedischen Krone " seine diesjährige Generalversammlung ab , die
einen befriedigenden Verlauf nahm . Rechenschafts - , Kassen - und
Inventurbericht wurden in Ordnung befunden und von der Ver -

sammlung genehmigt . Nach Entlastung des Vorstandes erfolgte die
Neuwahl . Mit Ausnahme des bisherigen 1 Schriftführers Die -
bold , der infolge Wegzugs sein Amt nicht mehr übernehmen konnte ,
was von der Versammlung sehr bedauert wurde , und mit Aus -
nähme eines Beisitzers , wurden die bisherigen Mitglieder des Vor -
stände ? einstimmig wiedergewählt . In dieser Wiederwahl dürften
die Vorstandsmitglieder ein sicheres Zeichen der Anerkennung für
ihr « dem Verein geleisteten Dienste erblicken .

Erhöhte Borsichtspflicht des Kraftfahrers . Wie weit die erhöhte
Vorsichtspflicht des Kraftfahrers gezogen wird , zeigt ein Urteil ,
das das Reichsgericht gefällt hat . Ein Kraftfahrer bemerkte
nachts auf der Chaussee eine Anzahl von Fußgänger , ohne daß er
die Scheinwerfer abblendete . Der eine der Fußgänger , der infolge
starken Alkoholgenusses ermüdet war , wich nach der falschen Seite
aus und wurde durch Ueberfahren getötet . Trotzdem das Gericht die
verschuldete Unaufmerksamkeit des Fußgängers anerkannte , kam es
doch dazu , ihm nur ein mitwirkendes Verschulden zur Last zu legen ,
o daß der Klage der Witwe und der minderjährigen Kinder des

Ueberfahrenen auf Zahlung einer Rente zur Hälfte stattgegeben
wurde . Nach § 17 Abs . 3 der KVO . mußte der Scheinwerfer abge -
blendet werden , da es die Sicherheit des Verkehrs erfordert «.

Warnung vor Slellenangeboken aus Frankreich
Die Bundesleitung des Schutzverbandes gegen die französtl

Fremdenlegion e . V . , Düsseldorf , teilt mit : ^>», . t !chen
„Durch das Arbeitsamt in Metz wurde verschiedenen Deut '^

gut bezahlte Stellung in Frankreich angeboten . Arbeitsuchen
die diesem Angebot Folge leisteten , wurde mitgeteilt , daß I«

Toul ihre Stellung antreten sollten . Dort angekommen , wurven >

von Abkommandierten der Versorgungsdivision für Marokko empi ^
gen und der Garnison - Bäckerei dieser Truppe zugeführt . Die ^
lohnung betrug täglich bei harter Arbeit 50 Centimes , also
Als die so Geprellten Beschwerde gegen diese Behandlung etmeg

wurde ihnen mit dem Abschub nach Marokko gedroht . . . . schen
Nach langem Hin und Her wurden die getauschten Demi

ohne einen Pfennig Entschädigung bei Perl über die

Grenze abgeschoben . ^ ^ . „„ töte
Da befürchtet werden muß , daß diese von den Franzosen g g

Methode weniger Energische in die Fremdenlegion geraten
dringend vor Annahme eines Stellenangebots gewarnt werden - ^
wende sich zuerst um Auskunft an das zuständige Landesarben

Auf diese Weise bleiben viele vor großem Schaden bewahrt . » ■

dem ist die Bundesleitung des Schutzverbandes gegen die frang i ,
Fremdenlegion gern bereit , in allen Fragen Erkundigungen
ziehen . „

Um Rekruten für die Fremdenlegion zu bekommen ,
französischen Werbestellen vor Betrug nicht zurück. Hütet euch vor

französischen Fremdenlegion .
"

Ärlmder ZllMii .
„Nie wieder Liebe ".

Lilian Harvey und Harry Liedtke im Gloria -Palast .

Zum ersten Male spielt die beliebte Lilian Ha
diesem unterhaltenden Film der Ufa nicht mit ihrem stan ^
Gärtner Willi Fritsch , sondern mit einem anderen Liebling ^

einwand , Harry Liedtke . Unstreitig bedeutet dieser 3 » n
vet ,

die
der

in

starker Puchlikums - Erfolg , der zunächst dem beliebten Genre 3
danken ist : leichte Operette mit sparsamer Musik . Mischa ^ p ^ akte !
hat einige Schlager eingestreut , spritzige , rasch einprägsame

r einen Hafenkaschemmen - Song , den Marga Lion ^
Diese Szene ist übrigens die einzige , die Charakter

darunter einen Hafenkaschemmen - Song , den Marga Lion ' " in » ^
trägt . Diese Szene ist übrigens die einzige , die Charakter ya -

andere — ist alles schon dagewesen , die ganze Handlung , die j
> uti

dem Bühnenwerk „Dover —Calais " von Julius Berstel am

Aber nicht dieses Spiel um den reichen Mister Sandercroi
vor den Frauen auf seine Jacht flieht und grade hier von ^
übermütigen Nixe aufs Korn genommen und mitten ins ° un<

troffen wird , ist das Entscheidende . Die Handlung im Film > tp >

wahrscheinlich und so inkonsequent , wie eben eine Operetten . ^
lung ist. — Die Inszenierung durch Anatol Litwak gibt M '

mutierende Leichtigkeit und gefällige Anmut , beschwingten
und wirksamen Humor : all das zusammen schafft jene Atm

unbeschwerter Unterhaltung , für die man in diesen schweren o

doppelt empfänglich und dankbar ist. .
Ein happy end , natürlich . Harry Liedtke ein mannuaiy * hat .

haber , der zu einer sehr sympathischen Zurückhaltung peJ U &ari>ei7>
gewinnt zwar die Wette , verliert aber sein Herz an Lilmn
die mit ihrer tänzerischen und springlebendigen Munterkeit vi

belebt . Felix Bressarts schlaksiger Diener weckt wiede _ a
Heiterkeit , an der auch die trefflichen Seemannstypen ? ? '^ s habe>u
stein , Hermann Speelmans und Theo Lingen ihr redlich -i-ei

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh „it.
Todesfälle , s . Sept . : Sofie D i t t e s . geb . Hars » . ™ . .

ohne Beruf : Theodor Krause , ledig . 73 Jahre alt , Vfj 0' '
Hro >

4 . Sept . : Karl Speck . Ehem . , «1 Jabre alt . Monteur : Anna ^

ledig , 60 Jabre alt . Privatier «.
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der Wagen ,
der kommen musste !

von 2350 rm an
' >2 Liter Vieraylinder ab Werk Rfisselsheim geliefert ,

fi .
Vor '>' ' <' licher Motor Ifir einen vorbildlichen Wagen . 65 mm

hjl ' mrn Hub , Hubvolumen 1186 cctn , Verdichtung »ver -

„ ,
8 ca - 116 , Leistung 22 PS , dreimal gelagerte , dynamisch und

4«
^ aua Seg' ' che ne Kurbelwelle , — Nelson Bohnalite Kolben , —

^
^ ®n8e nach durchbohrte Pleuelstangen zur Druckschmierung

y ^ ° 'benbolzenlager . — Benzinreiniger und Pumpe , Spezial -

«II Vergaser , — VorvSrmungskontroIle . - Lange Halb -

„ .
'' " ' k-Federn , Gesamtlänge der Federn ca. 80 % des Radstandes ,
ydrau ] iRche Stoßdämpfer vorn .

C T I O AVREA

er neue 1,2 Ltr. Vierzylinder Opel ist da ! Ein idealer Wagen , — eine Gipfelleistung

der Konstrukteure des erfolgreichsten deutschen Automobils. ♦ ♦ ♦ Sie brauchen sich nur ans

Steuer zu setzen , die Geschmeidigkeit und lautlose Kraftentfaltung des Motors zu fühlen , die

absolut weiche Schaltung der Gänge , die unerhört leicht reagierende Steuerung , den be¬

haglichen Komfort und die vorzüglichen Fahreigenschaften auf jeder Straße kennen zu

lernen » und Sie werden sofort begreifen , warum dieser Wagen einen neuen Maßstab für

Automobilwerte darstellt

Mit seiner modernen , auf traditionellen Erfahrungsgrundsätzen fußenden Konstruktion, die

unerprobte oder unbewährte Neuerungen vermeidet , — mit seinen eleganten , sehr zweck¬

mäßigen und widerstandsfähigen Holz-Stahl-Karosserien, — mit seinem Preis, — der dank des

günstigen Material-Einkaufs für die gewaltige Opel-Produktion weit unter seinem wirklichen

Wert liegt , — verkörpert er einen völlig neuen Begriff vom Bau kleiner Wagen , lost er die

wichtigste Aufgabe unserer Zeit : die Leistung zu steigern — die Kosten einzuschränken .

Seine vorwärtsstürmende Kraft, seine klare Schönheit , seine Leistungsfähigkeit und seinen

bleibenden Wert dankt der Wagen dem harmonischen Ausgleich aller Teile seiner Kon¬

struktion und dem idealen Verhältnis von Kraft und Gewicht, Gewicht und Form , Form und

Linie. Das uralte Gesetz idealer Proportion , der « Goldene Schnitt» , ist hier zum Prinzip für

den Automobilbau geworden .

Sie sind es sich selbst schuldig , das neueste Produkt Deutschlands größter Automobil¬

fabrik zu fahren , ehe Sie einen Wagen kaufen , zumal die Probefahrt bei jedem

Opel - Händler unverbindlich ist und Sie zu nichts verpflichtet . ♦ ♦ ♦ Von Opel

gebaut — von Opel erprobt , — der Wagen , der kommen mußte ! ♦ ♦ ♦ Die

günstigen Bedingungen der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft erleichtern

Ihnen die Anschaffung.

^ cr goldene ofehnitt



Seite 8. Nr . 412. BaRsche Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den 5. September 1931.

SüdwesfdeufscheJndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Der Saaten- und Erntestand im Reich
Anfang September .

WTV . Berlin , 5. Sept > Durch das niederschlagsreiche Wetter
im August ist die weitere Durchführung der Getreideernte empsind -
lich gestört worden . In einzelnen Gebieten wurden die Halmfrüchte
teils geschnitten , teils stehen sie ungeschnitten noch auf dem Felde .
Das Getreide hat durch die Nässe nicht unerheblich gelitten . Ins -
besondere sind beim Sommergetreide durch Aehrenauswuchs und
Körnerausfall stärkere Schädigungen eingetreten . Der Körnerertrag
der diesjährigen Getreideernte entspricht nach den bisher vorliegen -
den Druschproben nicht ganz den Schätzungen auf dem Halm . Einen
genaueren Ueberblick über den Zustand der neuen Getreideernte nach
dem Stande . zu Anfang September werden die demnächst zur Ver¬
öffentlichung gelangenden Ergebnisse der Vorschätzung bringen . Die
Weiterentwicklung der Hackfrüchte ist durch die Niederschläge zumeist
günstig Beeinflußt worden . Futterpflanzen , Wiesen und Weiden
konnten durchweg ein kräftiges Wachsen ausweisen . Der zweite
Schnitt konnte nur unter großen Schwierigkeiten eingebracht werden .
Es ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung : Spät -
kartoffeln 2 .6 ( im Vormonat 2.5 ), Zuckerrüben 2 .6 ( 2 .6 ) , rote Rüben
2 .5 (2.5 ) , Klee 2 .7 (2.3) , Luzerne 2 .5 (2 .6) , Bewässerungswiesen 2.3
(2 .4) , andere Wiesen 2 .6 (2 .6) ,

Der USA . -Baumwollbericht.
Aus Newyork wird gemeldet , daß sich der Saatenstand von

Baumwolle auf 66.6 Prozent beziffert und der voraussichtliche
Ernteertrag auf 14 718 006 Ballen .

Nach dem Durchschnitt der Privatschätzungen ergibt sich
ein Saatenstand von 65.9 Prozent und ein Ernteertrag von 15116 000
Ballen .

Das Ackerbauamt schätzte in seinem zweiten Bericht den
Stand von Baumwolle am 1 . August auf 74 .3 Prozent des Normal -
stände ? und erreicht eine Gesamternte von 15 584 660 Ballen . Im
Jahre 1336 wurde 13 332 006 Ballen geerntet .

Gehaltener Ruhrkohlenabsatz.
Der Gesamtabsatz für Rechnung des Ruhrkohlen -Syndikats hat

sich im August ds . Is . nach den vorläufigen Ergebnissen mit 182 000
Tonnen arbeitstäglich auf der Höhe des Vormonats gehalten . Im
einzelnen ging der Absatz in das unbestrittene Gebiet von 30 000 Ton -
nen arbeitstäglich im Vormonat auf 82 000 Tonnen zurück, während
der Absatz in das bestrittene Gebiet von 32 000 Tonnen arbeitstäg -
lich im Vormonat auf 100 000 Tonnen stieg. Die Haldenbestände
auf den Zechen haben wieder etwas zugenommen . Sie betrugen Ende
August 3 .0 Mill . Tonnen ( einschl . Koks und Briketts in Kohle um -
gerechnet ) gegenüber 8,3 Mill . Tonnen Ende Juli ds . Is .

Der Weltgoldbestand.
45 % in amerikanischen Händen .

Washington , 5 . Sept . ( Funkspruch .) Das Bundesreferveamt
teilt mit , daß es nunmehr für 4 .338 Millionen Dollar (etwa 21 .25
Milliarden Reichsmark » Gold oder 45 Prozent des Weltbestandes in
seinem Besitz habe . Bon diesem Betrage werden etwa zwei Mil¬
liarden Dollar ( etwa 8-5 Milliarden RM .) als flüssiges Gold be-
zeichnet . 730 Millionen Dollar Gold kommen aus
einem einzigen , allerdings ungenannten Land ,v i e l l e i dj L Deutschland . Das Bundesreserveamt weist in
seiner ErklKung darauf hin , daß diese Goldanhäufung nicht die
Schuld Amerikas sei, sondern die Furcht der Ausländer vor ihrer
eigenen Währung . Die Washingtoner Behörden beschäftigen sich
zur Zeit mit dem Goldproblem .

Dazu drahtet unsere Berliner Schriftleitung noch folgendes :
m. Berlin . 5 . Sept . Eins überraschende Mitteilung wird jetzt

aus den Vereinigten Staaten nach Europa übermittelt , die ein un¬
gefähres Bild über die Hauptbeteiligten an den Goldvorräten der
Welt gibt . Danach hat nach den Verschiffungen der letzten Woche der
Goldbestand in den Vereinigten Staaten die Rekordhöhe von
zwanzig Milliarden Goldmark erreicht . Diese ZaHl bedeutet nicht
mehr und nicht weniger , als daß Amerika die Hälfte des ge -
samten Goldbestandes der Welt in seinen Tresors
festhält . Gleichzeitig mit dieser Mitteilung wird aber von den
Amerikanern erklärt , daß sie nicht im geringsten daran denken , Gold
zu hamstern . Es soll sich bei m i n d e st e n s acht Milliarden
um flüssiges Auslandsgold handeln , da das mangelnd «
Vertrauen in die eigenen Länder vielfach in letzter Zeit dazu führe ,Gold in Amerika zu deponieren . Eine überraschende Zahl von drei
Milliarden Mark , die den Goldbestand eines einzigen Landes dar -
stellen , soll nach Amerika geschickt worden sein . Der Name des Landes
wird von den Amerikanern nicht genannt . Auf keinen Fall wird
Deutschland oder England damit gemeint sein . Aus der Tatsache ,
daß da ? Gold nicht in Wertpapieren angelegt wird , sondern die
Goldbestände liegen bleiben , schließt der Federal Reserve Board ,
daß die Welt zur Zeit die Banken der Vereinigten Staaten als den
sichersten Tresor sieht . Bei diesen Goldverschiebungen und Gold -
zuflüssen nach Amerika handelt es sich keineswegs um Vorgänge , die
auf den allgemeinen internatisnalen Handel begründet sind , sie
sind vielmehr klar und deutlich ein Zeichen für die in der ganzen
Welt herrschende Depression .

Berliner Produktenbörse.
u. Di « empfindliche Störung ter zu -

nächsta us Halm sehr günstig geschätzten Getreideernte durch das an Nieder
Berlin . 5. Sept . ( Eigenberichts' ilin sehr günstig geschätzte .. .schlagen reiche Wetter im August hatte auch die Preisgestaltung besonders

während der vergangenen Tage befestigenden Einst » « genommen , da die
erste Hand wegen der Undurchsichtigkeit der späteren Verhältnisse mit ihren. . . . . . . . . . . .. . . . . .. . ntf

, vorhandenen guten Körnerfrüchten sich zurückhielt ,
durch Nässe gelittenen ~Abgaben in den iveni

Die in der Qualität durch Nässe gelittenen Sorten waren dagegen reich -
lieber im Markt , blieben aber wenig beachtet . Diese Situation eskomv '
tierte sich bereits in der Haltung der zurückliegenden Börsen , eine beson
dere Befestigung kam aber beute neuerlich in Erscheinung , da die seit
gestern nieder gegangenen schweren Unwetter weitere empfindliche Schädi¬
gungen für die teils geschnitten teils ungeschnitten noch auf den Feldern
liebenden Halmfrüchte mit sich bringen dürften Die Kursfestsetzung selbst' feitett , sotzatz sie um ti> Stundestick in der ersten Stunde ans Schwierigkeiten
ausgesetzt werden mnkte . Bei Abfassung dieses Berichts rechnete man
den Weizen im Durchschnitt etwa 4 RM . . den Rogaen ca . 2 .50 RM . über
gestrigen Schluh . Vorderer Haser lag fait 4 RM . fester , spätere Liesernn -
gen mnoen icivn ans üver 4 :nAt . hoher tiegeuder « ans kaum V̂erkäufer

Gerstenmarkt blieb der Umsatz gering . Mehl hatte entsprechend der
Steigerung am Kornmarkt höhere Forderungen .

Berlin . 6 . Sept . ( iT-unf sprach . ) Amtlich « Produkte » Notierungen' für Getreide und Oelsaaten ie KHK! Silo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark neuer 218—215 , September 229—228.50 , Oktober 22 !) Ms228 .50, Dezember 229— 228 .50, fest : Roggen : Mark , neuer 174—170 , Sep -
tt' inber 187 , Oktober 186.50—187.50, Dezember 187.75—187.50 , fest : Werste :
Autter - i,nd Industriegerste 152— 161 , rnbig : Hafer : M' Srf . 135— 144,September 148 .50—147 . Oktober 148. Dezember 148.50, fest : Weizenmehl26—32 .50, befestigt : Roagenmebl 24—26.50 , fest : Weizenkleie 11 .50 bis
11 .90. stetig : Roggenkleie 8.75— 10 , kaum behauptet .

Berliner Butterborse .
» erlitt 5. Sept . Im Verkehr »wischen Erzeuger und Großhandelwurden folgende Preise in RM . per Pfund ( Aracht und Gobinde zu vaftendes Käufers ) notiert : 1. Qualität 1.26 , 2 . Qualität 1.16, abfallend «Ouali '» t 1.02 RM . Tendenz freundlicher .

Alleituer Butter - und Käsebörse .
Kempten . 5 . Sept . IEigenberichts Allgäner Molkereibntter 102 bis108 ( 102—108) . Tendenz ruhig . QualttätSznfchlag der Woche war 8 .2 .Die Preise sind Er, « ugervcrkansspreise ab Üotal »der ab Station des

Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberkirch ,Birnen 4— 10.

Stück .
Pfälzer Obstgrokmärkte , 4 . Sept .

4. Sept .
Pfirsiche

Obstgrobmarkt .
12 —85, Bohnen 15 j«

en 15—18 . Aepscl 4- « ," fünft , Gurken 4—6 je

hr 80

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 5. Sept . «Funkspruch . , Getreide - Schluhrurl «.
kurse in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . p 100 Kg . ) : September
(3 .57% ), November 3 .52V; (3 .50) , Januar 3.67% (3 .55 ) , 2>5arz « U
(3 .85 ) . — Mais ( in Hfl . p . La » 2000 Kg . , : September 6714
November 68% (69) , Januar 70 >70'/» , , März 73 ( 73V4) .

Liverpool . 5 . Sept . (Funkspruch . , Getretde - Schlnbknrse . J ®.?* rf <
kurse in Klammern . , Weizen (100 lb . , : Tendenz fest ( rumai -
tober 3.8% Ts.6 >, Dezember 3.11 % (3 .10) , Mär , 4 .2 % (4.1% , , M «< %.)■.
(4 .1% , . — Mais (100 lb . , : Tendenz — ( träge, : eis Plate
September - Oktober — ( 13 .10% ) , Oktober -November — <13 .10% >' ,. » z
vembcr - Dczember — ( 13 .10 % ) . — Mehl (280 lb . ) : Liverpool ^? irai » ^
18 (18 ) . London Weizenmehl 16—20 ( 16—20 ) . Preise in shilling
pence .

Pari »
London
Newyort
Bclflien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher
4 . 9.

20 . 12
24 .93 ife

513 .00
71 .50
26 .82
46 .4 i

206 72 ".

Devisennotierungen vom 5, September 1931 .
4 . 9.

9 .04 Vs
6 .65
2 .431 «
3 .05 •

121 .40
72 .10

Täglich Geld 1 %

5 . 9 .
20.11
24 .91

513 .00
71 .40
2682
45 .25

206 65
121 .35

72 .10
Proz „

4 . 9. 5 . 9.
Stockh . 137 .20 137 .30
csi - 137 .22 137 .15
Kopenh . 137 .20 137 .15
Sosia 3 .72 3 .71V!
Prag 15.20 15 .19
Wals » . 57 .45 57 .45
Lud »» . 90 .02 '/» 90 .02 '/s

Belgrad
« tdcn
Konftani
Bulare »
Heisings
Pr .-DiSI
( inul

Off .Di», .
Monatsgeld % Pro, .. S Monatsgel » 2 Pro »«-».

12.91
V " 4 7'»

1 .44"<
2 .53

2

s . L
9 03 <
6 .64 '/.
2,43
3 .0S

fow
2

6—10, Äwetschgen 14 , Tranben 15—18 , To -
ilnsubr durch Regenwetter beeinträchtigt . —
675 Zentner . Abiatz schleppenb . Pfirsich « 5
sei 7— 11 , Zwetschgen 1»— 14, Tomaten 5—8 ,

„ . . . . . . Bad Dürkheim : Ansub .Zentner . Absatz gut . Birnen 4— 12 , Psirsickie 6—15 , Zwetschgen 14. Aepsej
7—10, Tomaten 6—8, Trauben 18 , Brombeeren 20—21 , Bobnen 18—20 —
Ellerstadt : Anfuhr 130 Zentner . Absatz flott . Äepfcl 6— 8 , Birnen
6—13 , Pfirsiche I 12—15 . II 6—10, Zwetschgen 14 , Tranben 15—18 , To¬
maten 6—8, Bohnen 12. Anfu ' ' ' '
Freinsheim : Anfuhr 675
big 13 , Birnen 3 .5—12 . Aepsel . . .. . _ . . . . . .Trauben 13—15 , Stangenbohnen 12—15 . Die bisherige Anfuhr erreichte
damit 50 OOO Zentner . Versandt wurden Insgesamt 880 Wagen mit derBahn . — Meckenheim : Anfuhr 98 Zentner . Absatz gut . Birnen
4—12 . Aepsel 3—7, Zwetschgen 10—13 , Pfirsiche 5—18 , Trauben 14, To -
maten 6—9 , Bohnen 15, Weistkrant 1.5—1.6. Rotkraut 2 .6. — Weisen ,
heim am Sand : Anfuhr 650 Zentner . Zwetschgen 11—18 . Pfirsiche 10bis 15. Aepsel 6—8, Birnen 7—10, Tomaten 6—8. Trauben 13 —16.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Eoviilgeil . 4 . Sept . Schweinemarkt . Zufuhr nnd Preis « j« Paar :582 Milchschweine 18—81 RM .. 112 Läufer 38—«4 RM .

Zucker .
. Magdeburg , 5. Sept . Weitzzucker innerhalb 10 Tagen — RM . Ten¬
denz still -

Baumwolle .
★ Bremen . 5 . Sept . Baumwolle . SchlnftkurS . Amevlvan MUdl . Univ .Standard 28, mni loco per engl . Pfund 7,07 Dollar « » !! '.

Bremen , 5. Sept . Mnnklvrnch .) « anmwoN -TermtnnotiernngenNbr in Dollarcents . , Oktober 7.02 G , 7 .04 B : Dezember 7. 17 G . 7 .20 B :
Januar 7.27 G . 7 .82 B : Mär , 7.4« G . 7 .50 B : Mai 7 .66 (5) , 7.68 B :Juli 7. 76 G , 7 .78 SB. Tendenz leicht abgeschwächt .

Liverpool , 5 . Sept . (Funkspruch . , BanmwolierSffnnnasrursx ( in
engl . Pfund ) : Oktober 8 .54 . Dezember 8.53, Januar 3 .62 , März 3-68—3.S9,Mat 8 .77 , Juli 8 .83. Rubi «.

.) Meiallnoticronge » für je Ivo Sil « :

Metalle .

E leUtol $ iwtei
~
7460

'
RM .

IVürnbererer Hopfenmarkt .
Nürnberg . 5 . Sept . (Eigenbericht ., Wenn auch in der beut « fchlietzen »

den Berichtswoche die Zufubreu in neuer Ernte mebr und mehr zn»
nahmen — es kamen insgesamt 440 Ballen herein — und auch das Pro -
durt im allgemeinen einem größeren Interesse begegnete , so befindet sich
boch das Marktgeschäst vorerit immer noch im Stadium der Entwicklung
und es kann von einer Tendenz und Preisgestaltung noch nicht recht ge-
sprachen werden . Die eingetroffenen Hallertaner wie auch Tettnanger
Hopfen sind in Farbe und Qualität von vorzüglicher Beschaffenheit nnö
es wurde in der Berichtswoche auch viel gemustert aber wenig verkauft :
150 Ballen bilden den gesamten Wochenumsatz . Vorerst ist die Vrau -
industrie und mit ihr der Kundschaftsbandel sehr zurückhaltend . Be -
zahlt wurden für Hallertaner ie nach Ware 45 bis 60 RM . , für Tett -
nanaer 55 bis 63 RM . . vereinzelt bis zu 65 RM . und für einige Säcke
lAebirgshopsen 86 RM . per Zentner . — In 1930er Hopfen wurden im
Lause der Woche nahezu 300 Zentner in der Preislage von 10 bis 12 RM .per Zentner gehanbclt . Von mnrktamtlichen Rotierungen wurde noch-
m« ls Abstand genommen . Schlntztendenz lehr ruhig .

Die H o v f e n v f l ii ck e. die nunmehr überall eingesetzt hat . bzw .schon bald beendet - ist, ging bisher unter denkbar ungUnstigen Umständenvor sich. Ein großer Teil der Hopfen wird infolge der niedrigen Preise
uugepslückt bleiben . Einzeln « Anbaugebiete ernten ein Produkt vonselten schön«r grüner Farbe , feinstem Aroma und höchstem Brauwert

Am Saazer Markt wird anhaltend stark und rasch gekauft .Notierungen von 200 bis 300 Kronen . Ausstich bis 325 Kronen . — Vom
Elsaß und von Frankreich liegen vorerst nur Meldungen über einenk̂ l ^chten Ernteansfall vor . Verkauft wurde noch nichts .

vis neue Schweizer Bankenfusion. be
Genf , 4. Sept . Die Verwaltungsräte der Union Fiuan ^

re
Eenöve und des Comptoir d 'Escompte de EenSve haben die Äio ^
täten des Fusionsprojekts nunmehr festgelegt . Das Kapltat ^
neuen Instituts wird 11V Mill . Schw . Fr - betragen und .3

® « »t'
Mill . Stammaktien und 40 Millionen Schw . Fr . (i prozentige _
zugsaktien . Die durch die Herabsetzung des Kapitals der o
fusionierten Gesellschaften freiwerdende Beträge gestatten , d>e i
Ende 1930 eingetretenen Verluste auf Effektenbestände zu decken,
wendige Abschreibungen vorzunehmen und eine offene Reserve
5 Mill . Schw . Fr . zu bilden .

va8 Zilbei-pi-odlem . H
13 . Paris , 5 . Sept - ( Eigener Drahtbcricht der

Presse ".) In Paris und in Washington waren in den letzten
Nachrichten verbreitet , wonach auf Veranlassung der amerikanM .^
Sektion der Internationalen Handelskammer demnächst in Va .
eine Konferenz zum Studium des internationalen Silberprov '
zusammentreten soll. Eine derartige Anregung ist seiner 3 c,t

ir5
Internationalen Handelskammer von China gegeben worden ,
jedoch vorläufig entgegen jenen Gerüchten noch nicht zur Tal !
werden , vielmehr ist bloß eine Beratung von fünf oder sechs ^national anerkannten Sachverständigen in der Silberfrage P e

t,
sichtigt , die vorerst die Frage entscheiden werden , ob eine ^ f
nationale Silberkonferenz überhaupt einberufen werden soll
nicht .
Noch keine Diskontsenkung Oesterreichs .

. . äffDie mit großer Spannung und Bestimmtheit für Freitag, ~(
wartete Diskontermäßigung der Oesterreichischen Nationalbanr ,
die auch die Regierung im letzten Ministerrat eingetreten u>ar , ^
nicht erfolgt . Am Donnerstag hieß es noch, daß der Zinsfuß ,
am 22. Juli von 7% auf 10 Prozent erhöht worden war , auf .
Prozent reduziert werden würde . In den Mittagsstunden des o g
tag wurde von der Leitung der Nationalbank nicht bestritte »,
eine Ermäßigung des Satzes auf 3 Prozent Gegenstand von
wägungen -bilde . Am Nachmittag trat dann der Generalrat du £men , der den Beschluß faßte , von einer Diskontherabsetzunil V
sehen . Diese Maßnahme wird sowohl auf außerpolitische
als auch auf die letzten Vorgänge an den Schweizer Börsen Z>"
geführt .

Erneute Kapitalzusammenlec >ung bei Haller und
Schwenningen . Die 1921 gegründete Uhrenfabrik Haller & ®CT

gr(5.>AG . , Schwenningen a . N . (bis 1923 „Uhrenfabrik Badenia *
Villingen ") beruft auf den 29. September 1931 eine aoGV . ^
in der Mitteilung vom Verlust der Hälft « des im Vorjahre
herabgesetzten Aktienkapitals gemacht werden soll und in der
Ichluß gefaßt werden soll über die Herabsetzung des Kapitals 5
250000 auf 1000 (H) RM . Im September des Vorjahres W ^
Unternehmen zur B« ieiti «ung d« r Unt « rbilanz das Grundkapital t
750 000 RM . auf 250 0"0 RM . beschlossen. In der Bilanz
31 . Dezember 1930 wirkte sich diese Herabsetzung wie folgt „
Gebäude 340 000 , Mobilien 25900 , Kasse , Postscheck ltrrt»
180, Debitoren 159 729, Waren 55 000 , Aktienkapital 250 000,

'L
ken 341 478 , Kreditoren 2352. Nach der Gewinn - und Verum ^ /
nung ergab sich ein Bruttoüberschuß von 220 179 RM . ,
Goichäftsunkosten 87 382 RM . und an Löhnen und Gehältern
RM . gegenüberstanden . Für Abschreibungen in Höhe vongjil
RM . standen zur Verfügung aus dem Betriebsergebnis für
99 808 RM . sowie 500 000 RM . aus Kapitalreduktion , so day {lt
ein Verlust von 13 020 RM . in das Geschäftsjahr 1931 überno ^
werden mußte . Dieser Verlust ist inzwischen auf mehr « S »
RM . angewachsen , da das Unternehmen Anzeige nach K ^
HEB . machen muß ^

Jeden

Samstag
Sonntag

Hotel Rotes Haus

Kroasg
II IS I R11B mg

Malerarbeiten
werben geliefert gegen
Kohlen , Ravio , Fahr -
rad u . Schne >derarb « >t .
Angebote unter F 18S5
an bi« B«ad . Presse .

Kevriiste Schneider !» ,
empf . sich airster dem
Sause , pro Taa 4 Jl >
Ang . unt . SB 1869 an
die Badilche Presse .
TiiM .
empsieblt sich in allen
vork . Arbeiten in und
auker d . H .. nimmt
noch Kunden an . auch
nach auswärts . Klara
Weber , Kaiserstr . «8 .
bei Brandmeier . *
D -Schneibermieistcrin

ctnp 'f . sich In u . außer
d . House bei billigster
Berechnung . Geht auch
nach auswärts . Angc
böte unter E18S4 an
die Badische Presse ^
Wo wkire ?2i . Dame
Gelegenheit geboten ,

an Sva,ier «ängcn
Ausfl . iiiw . teilzuneh .
men . Ana . u . W .
14278 an d. Bad . Pr . .Filiale Werderplab .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnang mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Si ? Teilhaber Barmittel

oder Hypotheken suchen ,
wenn Sie einen verlorenen Gegen¬

stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE!

Wer liefert
neue Möbel

gegen 4—Ssttzig. gute »
Auto .

Off . u . 8 .20 .1428t an
V . Pr . FIl . Wervervl .

Rohrstühle
werb . geflochten . Götz
Schillerst ? . 31 . H . *

Tafelklavier
mSgl . an Privat w
vermieten . (7023)

Näh . Zoflcustr . 137,
parterre .

Geschonte Mald -
und i^eld -

hgd
Amtsbez . Bretten .
Rehe . Hasen , Hüb -
ner . Fasanen , aus
noch 4 Jahre so¬
fort abzugeben .

Ernste Interes -
senten reichen An -
geböte n . C285840
an die Badische
Presse ein .

Kind
leb . Alters , wird von
kinberlos . Lehrerebe -
»aar im Schwarzwaw
in gnte Pflege genom -
men , evn . auch Vorb .
s. Mittelschule .

Angeb . unt . OT335330
an die B « d . Presse .

Beamte
und

Angestellte
erhalten vermögende
Damen dch . d . bekannte
Büro d . O . -Jnsp . a . D .

Brenner , Leffingftr . 43
Telefon 5974 (FHÜ7« Z)
Uleie UormerHungen !

Wer sucht
LebenSkameradtn ?

Bin A> I . alt , grohe ,Ichtanke, hü -bscbe Er 'ch .
( Votlw .) . Herren in g .
Pos . m . fest . CHarakt .
ii . einwandsr Lebens -
wand . werd . um Zu -
schrist . u . <8235460 an
d . Bad . Presse gebet .

Kaufqesucfte

2 saubere Deckbetten
und S Kissen zu raus ,
gesucht . Angebote mit
Preis erbei . u . SM901
an die Bad . Presse .

S » kaufen gesucht :

Weinfässer
gebraucht ober neu .
Anaobote unt . M1S11

an die M >d . Presse .

Zu kauf . ges. gilt erb .
Kinderauto .

Ang unter R 1885 an
die Badilche Presse .

Gebrauchten

Kabinenkoffer
zu kaufen gesucht .

Anaobote mit Preis -
angabe unter R2WX !a
an die Bad . Presse .

Zu verMauten

Möbel wählen ist
nicht schwer ,

sieb» Du das Lager
von Möbel -Bär

Möbelbaus

ffi Si. Bit
Karlsruhe ,

Kaiseritrabe Nr . 111
Durch Grovuiiisatz
billigste Preise und
überraschend groke
Slnswabl . — Bitte
Karte , dann erfolgt
für Sie unverbind -
licher Bertreterbe -
such . (42181

Gut erhaltener
Küchenschrank

Tis » , t Stühle , weih ,
sowie 1 elektr . Hänge -
lampe billig ab,ugeb .»
Kronenstrake ». IV .

M . Badmllnne
w . neu , preisw . zu vrf .
Mäher , Kaisers » . 104,
3. Stock. •

tfiir Miltleute .
Gesamte Wobnnnas »
einrichtnna , bestehend
aus Speise -, Herren -
u . Schlaf, .. Küchen -
einricht ., nebst Bad
usw . vieisw . , ii verk .
Ana . unter M 1861 an
die Badische Presse .

Poliertes
Speisezimmer

Büfett . Kredenz . Zug -
tisch. LederstUhle . schö¬
nes Modell (6794 )

550 Mark
Möbelhaus

maier it'einneimer
82 Uronenstrane 32 .

moderne , gefäll . Form ,
echi eiche gebeizt , mii
3- ilg . Antleibeschraut
mit Jnuenspg .. Wasch-
komm ., mit echt . Mar -
mor u . Spie «elaus <« v .
DaZ kompl Zimmer
kostet nur 420 Mark
Selten günstige Kauf -
gelegenheit . *

Hain & Kiinzler
Wald st raste 8.

Günstige Gelegenheit
f. Brautpaar w . Um ».
Küchenschrank

Kreden, . Tisch . Stuhl
und sonstige Möbel .
Waldstrabe IN, 4 . St .

tSHö7 «5l

Ein Damen -
Frisiersalon

(2 Sitze ) komplett ein -
gerichtet , ist ju verks.
Offerten unter L 1860
an die Bad Presse .

Sciilalzimmer
eich . , 180er Schränke
u .echtMarm ., schöne
Modelle , komplett
m . «ao . -. 550 .-. 590 .-
nur bei : (6R56 )
Bnrkhardt ^ Söbne .

Krenzstrabe 8 .

frage nicht erst
kreuz und quer ,
sondern gehe

gleich zu

BfUder Bär
Karlsruhe

Kais erstrasse 111

Kl . MeiMllnk
welk gestrichen , u . eine
Hobelbank »u verkauf .
Sofienstr . 137, Part .

Zu verKausen
wegen Umzug:

t kaltes Büfett , 1 Gläserschrank mit Schiebe -
türen , i kombinierter weister Herl ». 1 3im -
merosen (grün , Oranier ) , Kückenbnfett mit
Kredenz . 2 Lautsprecher . 1 Handwage « .

Karl Heller , „z. Adler "
. Mühlburg .

Lamevstrahe 51. (AH 5771)

giiMenljoMtr
(6742 )frisch entleert . 600 Str . , als

Moslfässer
besonders geeignet , hat billig abzugeben .
Albrecht - Rüvpnrrerstrahe 62 — Teles . 8805.

Gas-Wärmeofen
fast neu . äußerst preiswert , abzugeben . Zu -
schritten unter K6548 an die Badische Presse .

kMSerde
liefere in weih emaill .
erstkl . AuSf . zu 70 M .
Preislisten gratis u .
franko , bei Angabe
Ahrer Adr . u . D2 <WS>«
an die Bad . Presse .

für Bäckerei , wie neu ,
sowie für Metzgerei
zn verkf . Angeb . unt .
<£ 1876 an d . Bad . Pr .

Llldenmrichtung
besteh , aus 2 Laden -
thek., 2 Wandreg ., zu
verkf . Schützens » . 50,
Zig .-Laden . (FW14279

Alte Fenster
Fensterrahmen , Türen ,
Türrahmen , v . Umbau
herrührend , hat abzu -
geben . Eisenlohrstr . 25.

(6818)

Radio
3 Röhren Netzgerät ,
noutverr ., mi >i L-ant -
Brecher Areovon III ,
komb . mit Gramiiio -
Phon nebst Sperrkreis
billig « bzu« ebcn . In
Betrieb xu seh .

' auch
So IM tag . (FW142S7 )

Mer ,Landmess
Wtnterstr . 4V, 4. St .

Radio
neueste Modelle ,

Herde und Gasherde
a«»ch ans Teilzahlung
lassen Sie billig beim
stachmann unter Post -
sach Nr . 154. Bruchsal .
Karte genügt . Sie
werden besucht . *

TafelklavieJ .i
gut erhalten , Pr .
;n verkaufen ^

-«zu verkaufen^ ^Kavelleustr.

I Geige m v<<;
u . Herreniahrr
Korlsr üb - , .
straste 45, Ij j —

Gebr . S »rech-N ?i.
'

fitanWWf, '
sowie Sclb ' tMc, --'-
verk . od . ! » W

gV !i
Köruerk <raK5-- ^ ?^

Friedhos ^ 'gch

U. 70 ^ ffl - fr
'ltWt "

»■«sflNMS
S 'Ä ' -Kmz

fiShitA
Psg .> d
Auch

UVV
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den 5. September 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Nr. 412 . Seite 11.

l |„bctI ^ fertig angekleidet ist , läht er sich mit Dr . Höhne ver -
»och

'
m > ^ eini 9« Zeit meldet sich der , ein wenig verschlafen

°«5 « g*n> Doktor ! Entschuldigen Sie , wenn ich Sie so srüh
bäh

" hole ! Ich komme schnell mal zu Ihnen !"

Ret? 2Jle. fragte zurück : „Muß es unbedingt jetzt sein , Herr For -
W „ Ausgestanden : Ich bin grade im Begriff , nach Kopen -

w ^ " überzufahren . . ." Er fügt noch hinzu : „ Geschäftlich !"

«ad)? Forster ruft mit innigem Vergnügen : .Was — Sie
' ■ können wir ja zusammen reisen !"

6oIt1„
5 denn ? Was denn ?" wundert sich der andere . „Sie

^ uch nach Kopenhagen ? "
mein Lieber , Sie werden staunen ! Auch .geschäftlich ' !"

ri% t [j
0j' ne begreift noch immer nicht . „Kredit können Sie bei mir

^ !>cher
®® ß er haben , Herr Förster !" meint er endlich ziemlich

\ eif
(
r

' e ' brauche keinen Kredit — am wenigsten von

3hn cr Doktor ! Also , wir sehen uns jetzt ; ich komme gleich
h „ ,-l ,

en hinüber . . . Da Sie wohl schon reisefertig sind , stört das
mf !" °hr !"

toj S !n ' ®e Minuten später betritt er HöHnes Zimmer . Der Dok-
»tttt A ^ einbar seelenruhig , beim Frühstück und empfängt ihn
5ei n ^ rtriebener Freundlichkeit : „Guten Morgen , Herr Forster !

Sie noch kommen ! Darf ich Ihnen —
$ "" ' e — Hab' leider keine Zeit !'
~><% e blickt ihn aufmerksam an .

fct, j
' l |tet fährt fort : „Also , mein lieber Doktor , ich habe Ihnen

inich Kürze einiges zu sagen . . . Bitte , unterbrechen Sie
<>ne fr • ^ mug den Trajekt doch noch erreichen !" Er machte

Pause . Jetzt , wo er diesem Menschen mit der glatten ,
iibjJ

1 Maske gegenübersteht und ihm die Wahrheit sagen will ,
etbte

°mm4 ' hn doch eine kaum zu bezwingende Erregung . „Ich

r
"01 einem Vierteljahr das Vermögen und die Fabrik meines

tzi . Herr Doktor . Auf diese Weise lernte ich Sie kennen —
all die andern . . . Sie wissen ?"

■
" ersucht gleichmütig zu lächeln . Aber das Lächeln will

^ nicht mehr so recht gelingen ,
Ü,, vertraute mich Ihnen , Herr Doktor Höhne , an , weil ich

'." '' S« , unerfahrener und meinetwegen auch lebensuntüchtiger
tziwar . Was taten Sie ? Sie berieten mich scheinbar . In

ü?»/ plünderten Sie mich und — das durchschaue ich heute
IeJ kenau — auch Cissa , die ich ja ebenfalls durch Sie kennen -

; auf das schamloseste aus !"

' itfiu haut plötzlich mit der Faust auf den Tisch . Eine kleine .
% ** Milchschale stürzt um . Er stammelt mit einem ganz fremden

™tsausdtu (f : „Das ist nicht wahr ! Was erlauben Sie sich —
Sie ? " Zum erstenmal verliert er seine Ruhe dem Jungen

' Uber , den er schon in seiner Hand glaubte .
Wu

5 ist gut . Man gewinnt dadurch die eigene kühle Ueber -

^ zurück . „Machen Sie kein Theater Doktor — es wäre zweck¬

los ! Zur Sache ! Sie plünderten mich in ganz hundsgemeiner
Weise aus , . . Es gelang Ihnen sogar , mich so weit zu bringen ,
dah ich augenblicklich keine nennenswerte Barmittel mehr besitze . .
Meine Anerkennung : immerhin eine tüchtige Leistung von Ihnen !"

„Sie tun so, als hätte ich das Vermögen verjuxt !" wirft der
Doktor ein . Er sagt das fast höhnisch.

Robert winkt mit der Hand ab : „Ich weih — ich weiß ! Aber
deswegen bin ich ja nicht hier . Es handelt sich um etwas anderes .
Ich bin immer noch Besitzer der Fabrik — und nicht Sie , Herr Dok-
tor Höhne . Und in dieser Eigenschaft mache ich Sie nachdrücklichst
darauf aufmerksam , daß bei mir keine Angestellten , die in ihrer
freien Zeit eine Erfindung ausarbeiten , betrogen und bestohlen
werden — genau , wie man mich betrogen und bestohlen und belogen
hat , jawohl ! Und ich erkläre Ihnen , daß ich mich persönlich dafür
einsetzen werde — heute noch ! —, daß das Sprengluftverfahren
unseres Chemikers Erich Schulz nicht durch Ihre Machinationen
heimlich und ohne Wissen des Erfinders in die Hände der Firma
Mathissen og Longhals in Kopenhagen übergeht ! Sie sehen ich bin

informiert . . . Ich mache Sie außerdem darauf aufmerksam , daß ,
wenn ich nicht am Montag früh das gesamte Material über diese
Arbeit , das Ihnen Herr Schulz zu treuen Händen übergeben hat .
in meinem Büro vorfinde , ich die Angelegenheit der Staatsanwalt -

schaft übergebe . . . Sie wissen jetzt Bescheid . Herr Doktor . Sparen
Sie sich Ihre Kopenhagener Reise ! Einer von uns beiden ist dort

überflüssig . . .
"

Höhne hat sich bei den letzten Worten wieder gesetzt. Seine
Hand spielt mechanisch mit einem Frühstücksmesser . Er sagt kein
Wort .

Robert wartet einen kleinen Augenblick — dann geht er . Drau -
ßen atmet er befreit auf . Das wäre vorbei — endlich ! Und jetzt
frische Luft — viel frische, kräftige Luft ! Die Erregung über alles ,
was hinter ihm liegt , würgt noch wie ein quellender , ekelerregender
Brocken im Hals .

*
Cissa Theiß empfängt Höhne verwundert und unruhig : „So

früh , mein Lieber ? "
Er sagt barsch : „Du machst dich sofort fertig ! Du fährst jetzt mit

dem Trajekt nach Gjedser !"
Wenn es nötig ist, weiter nach Kopenhagen !"

Er läßt sie eine kurz Zeit allein . Als er wieder ihr Zimmer be-
tritt , ist sie dabei , sich hastig zu schminken. Er runzelt nervös die
Stirn : „Das kannst du später machen ! Auf dem Schiff hast du dazu
Gelegenheit . Bist du fertig ? "

„Forster fährt auf demselben Trajekt , das du jetzt benutzest . Du
hast dich gestern abend ihm gegenüber betragen , wie sich ein Bauern -
mädel betragen würde . Das wirst du jetzt gutmachen ! Du wirst
ihm alle seine unsinnigen Pläne ausreden — wirst ihn veranlasse ^ ,
nicht nach Kopenhagen zu fahren . . ."

Sie hält den Kopf gesenkt . Müde . . . Alles , was er ver -
langt , wird sie tun . Falls sie sich wie ein Bauernmädel betragen
hat , hat er recht , wenn sie jetzt nach Kopenhagen hetzen muß . -Gut :
Wenn sie diesen Jungen , der ihr gleichgültig ist, zurückholen soll,
so wird sie ihn zurllckh'olen .

Eine Ewigkeit geht dies Leben schon . Vom ersten Tage an hat
Höhne sie beherrscht ; sie tonnte ihm nicht widerstehen . Manchmal ,
in wachen Augenblicken , denkt sie darüber nach : Liebt sie diesen
Mann nur oder ist es etwas anderes ? Sie hat sich selbst noch keine
Antwort auf diese Frage geben können . Niemand kann es ; es ist
ein Naturgeheimnis , ein Schicksal, etwas Unabwendbares . Sie
trägt es wie unter einem Zwang .

Während Cissa Theiß sich an Bord der Fähre begibt , tele »

graphiert Höhne nach Kopenhagen : „Mathissen og Longhals
Besprechung heute nicht möglich stop Dr . Höhne i . Fa . Landshoff
Nchf. A - E .

"
Etwas ruhiger verläßt er das Hotelbüro . Dwußen trifft er

Ludo Nerzer . Ludo macht für ein paar Tausender , was man von

ihm verlangt . Bedenkenlos . . . . „Ludo , brauchst du Geld , mein

Junge ? "

„Nein — ich brauch ' niemals Geld !" meint Ludo , mit einem

Gesicht, als habe er Mitleid mit sich selbst und seiner chronischen
Finanzkrise .

„Tausend Emm ?"

Ludo hebt die Finger wie zum Schwur . „Zwei . Mylord !"

„Gauner ! — Sofort zum Hafen ! Aus dem Trajekt fahren Ro -

bert und Cissa . Der Junge will nach Kopenhagen — Dummheiten
machen ; du weißt schon ! Hat plötzlich den Moralischen !" Höhne

bricht mitten im Satz ab ; ein Hotelgast geht vorüber . Dann ,
flüsternd : „Kann ihn die Frau nicht zur Vernunft bringen , so er -

eignet sich bei der Besichtigung des Versuchsfeldes ein bedauerlicher
kleiner Unfall . . . Verstanden ? — Er wird ja später da herum -

spazieren . Aber nur im Notfall !"

Ludo wiegt bedenklich den Kopf . „Unfall ? Solche .Unfälle '

können einem verdammt teuer zu stehen kommen — !"

Höhne beruhigt ihn : „I wo ! Wer ist denn heute , am Sonn -

tag , auf dem Versuchsfeld ? Irgend ein kleiner Angestellter ! Was

geht uns das nachher an ? "

Ludo ist noch immer unentschlossen . Man verdient gern mal

am Spieltisch Geld , bei einer kleinen Schiebung hier und da ; man

korrigiert sein Glück, wie es so schön heißt . Wenn er nur nicht so
entsetzliche Schulden hätte ! Er muß ja jede Gelegenheit wahr -

nehmen ; sonst tuts ein Anderer . . . Er holt sich Mantel und Reise -

mütze.
Höhne hält ihn noch einmal zurück : „Augenblick — ich komme

schnell mit !"

Auf dem Weg zum Hafen , den sie im Dauerlauf zurücklegen ,
fällt ihm noch ein : „Sobald ihr in Gjedser seid , rufst du mich an !

Ich werde im Strandcas « warten . Aber verlange nicht Höhne ! Laß

.Lehmann ' rufen ! Verstehst du ? Herrn Lehmann !"

Vor dem Trajekt warten auf Robert drei weißgekleidete junge
Damen — alle drei in Weiß , blaue Baskenmützen schief auf dem

Kopf : Hilde , Lissy , Ria . Alle drei ein bißchen verschlafen ; alle drei

sehr erwartungsvoll ; alle drei ein bißchen unsicher :

„Beinahe so nett wie " Ma sagt nicht wie ; die Sache mit

Geza soll noch Geheimnis bleiben . Sie stellt sich das als besondere
Ueberraschung für später vor .

Lissy sindet ihn flüsternd „viel schlanker als Schuhmacher —

und genau dieselben Augen wie Männe . Ist das nicht komisch?

Dieselben Augen wie Manne hat er !"

Hilde geht überglücklich auf ihn zu ; er hat also wirklich Wort

gehalten !
fFortsetznng folgt .)
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Aebou verlaus«» .
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Presse .
Emilien -
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fei Kieling «»

U &J . b» Und HiNtti-
ilfOO f .-lOlio M
CS ^ parguth .

KM :
j?n
< tWr \ ._ « n 8eb.
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Einfamilien -
Wohnhaus

in Knielingen . Neub . ,
^ stückig . 5 Zimm . » .
Nüchc . eiflntt sich auch
zum Bewohnen für 2
Kam ., mit « or . und
Hintergorten , be^ ifls
fertig , für 12 KM Mk
bei « 10» Ml . «limDlfl
Ml Verlausen , SPargut -
haben können über -
schrieben werden . Rest
bleibt zu günstig . B«
dingungen stehen .
Näheres bei Architekt
Hauer , Knielingen ,

Bahnftoistrafte 0,
Telefon 6621 . (69&9)

Von Selvsttäufer zu
kaufen gesucht

oder freiliegend . Hans
mit Garten . SluSsührl ,
Angeb . mit Bedingun¬
gen unser H .R .1Z417
a » die B -adlsche Press «
Filiale Hauptpost ,

Gutgebaute , SstSatge

Villa
in ruhig , sonn . Lage
Oberkirch ' s , bestehend
aus 6 Zimmern mit
Tampfheizg ., 2 Man, ..
klüche. Badezimm, . ne >
schlössen« Veranda .
Keller , Speicher u . Re -
mis «, nebst 24 a 17 im
HauSgarten , « linst , zu
virkausen . DaS Anwes .
kann evtl . auch galt ?
od , mit Z» Wohnungen
zu !e S Zimmern und
1 Mans . nebst Zubed ,
aus 1. Oktober gemie -
tei werden , Angeb . u .
2 28516a an Bad . Pr

f ^ o-Falirschule«It.

uVJVsfV,i ?tte Sirni -I in bad . Grosistädt .
evtl «ulierst Bütlingen Be .

nteressenten wollen sich unter
^ Verhältnisse unter $ «81 « an"» reffe wenden .

tft- "d. « wer La - e der Stadt N« be-

, . .jani „iiililis
"

'»fort Rr . 9 in « « lsrube
" «6h . 1 ' uibttge Wirtsleute
t>hy durch (33481a )

Bens , üloti ^ irn.

Schöne Villa
Näbe Karlsruhes Et .
v. Rhein , Pr . 12 OOOjT
bei 5— 6000 jt Anz . z.
verk . Jährl .Stenerabg .
54 Ji . Gros, . Gemitse -
u . Obstgarten . Ange

ft .SÖ. Uifß a . fflni .
\ i (. Werderpl .

Reeller und fackm .

Geldelmm
auch auswärts dch .Qb .-

a . D . Brenner .
! re » h .-3iechtöbitro .

^ e ssingslr . 4«. Tel . 5M74

lüljjt. Kaufmann
sucht tätige Beteiligung
mit 4—liOOO RMt . bei
gLsundeni , kl. Unter -
nehmen per 1. Novem -
ber oder spüter .

Angeb . unt , TMSZSa
a» die Bad . Presse ,

Stiller

lellNder
mit ca . 15 000 bis
20 000 an Mnlage
für großzügigen
Betrieb baldigst
»efncht . Gefl . An .
geböte erbet , unt .
S . O . l »! !>!> a . Bad .
Pr . Sil . Hauptv .

RM . 2000 .—

gegen Mache Sicher -
heit und guten Zins
von Selbstgeber zu
leihen gei' ucht . Ang «-
bore unter ZSZ»40a an
die Badische Presse .

Mark 300.—
sof . geg . Zvsache St '
cherheit besl . in HauZ
ge<zen guten ginS
gesucht Eilofferlen
unter Nr D1WZ an
die Barsche Press «.

Frida Schmidt
Parfilmerle , Damen -
Frisser -Salon u , Pup -
penklinik verlegt »ach

Kaiserstr . 207
Nächst b . U. X .

(6880)

Teilhaber
hat vorgemerkt Trenh .-
u . RechtSbürv d , O .-
Anw , a , D . Brenner ,
Lessimstr , 49 , Tel , f>974

(FH57 «M
Gegen ersttl , Ärundsi, -
Sicherheit lamN . Wert
1S2 000 M ) werden
40 000 RM .

auf 1 . Hyp . gef , Prima
Referenz , Angsb . um .
AWI4 an d , B« d , Pr ,

Auf ein schönes Rente -
Haus im amtl . Wert
von 821100 M werden

35000 RM.
gegen 1. Hypothek ge¬
sucht. Jreundl , Ange -
bot« unter AWI4 an
die Badilche Presse .

»III. 4-5G00
auf 1 Feingold -Hnpo -
tbek bei gutem Zins
aesncht . Angeb , unt .
Ö «910 an d. Bd , Pr .2000 Mk .

auf 1 Jahr , guter
ZinS »nd gute Sicher -
heit von Selbstgeber
zu leihen g«fu <bt . An -
geböte unt , HP .13300
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Auf t . Hypothek wer -
den von größerem Ge -
schäftShauS

25 000 RM.
gesucht , Offerten unter
8 « KM3<, an Bad , Pr ,

l SS !

ARIEL
Immer noch unerreicht
infolge des austcrae -
wöbnlich geschmeidig
und rubig laufenden
Motors . Bestes Ma .
terjal . iiberoimensio .
nierte Lager , daher
längste Lebensdauer .

Händler
sichern Sie sich sofort
die Bertretnna , 28154a

« Ich. G » t i f
'

Sonesi»e«IlttdliMH 6. Sept.
l? » <i » acl >sche Stadtgcmcinde .

ldtkircke . Hlp Unt : Psarrer (statt ,
ine Kirche . W9 Uhr : Ps .irrer Älati .

■ . , iahr .
Ariel -^ mportlager ,

ieim . NeckMannheim , Neckarvor
landstrabe 2Z . Jndian -
Garage , ZetelZelef 22 44 :1.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Chevrolet -
Wagen

4 Zylinder , 11/2« PS .
4sttzi « e, 4tiir . Limou¬
sine , in gutem Anstand
an fchnellentlchiossen ,
Interessenten z. Bar -
preis von 850 Mark
z-u verkaufen ,

Silofferten an <S97S)
Panl Chrfeld , Karls -
ruhe , Erbprin ^enstr . 1.

Rondcllpläh .

6 Zyl . Adler
4Mlr . Wageii , wegen
TodeSwll preiswert »u
verkaufen , Angeb . uni
F .W . 14Z82 an d . Bad
Presse gil , Werderpl ,
2 ymveria . 500 cera ,

Vaniabr 31 u . 30.
1 O Rad . 500 oorn ,

Baus . 27. steuerfr . ,
Räder werd . in Zahl «,
genom . HanS Stesmer .
Voffenaii . Iel .198.Amt
Herrenalb . *

Iii »

Auto zu häufen gedient
Suche einen wenig ge-
brauchten Wagen ,
4sstzi« , nicht unt . S PS
Limousine , »der Ca¬
briolet , gegen ' ofortige
ttasse >u raufen .

Ausführliche Offerten
mit üuberster Preis -
angabe untei P2 »SWa
an die Bad , Presse ,

Auto
B . M W .. 4 Zitier ,
fast neu , billig zu vkf -

Angebote unt , J18V8
an die Bad Presse ,

Achtung !
U .B .« . Esseeto -Lalke

zum Selvstlackieren der
Karosserte u , Kotflü -
gel . Motor , u . flgdr -
räder , alle Eegenstände
wo eine tadellose
Lackierung in Frage
kommt . Selbstglättend
obne sichtbare Pinsel -
strich- , (0658 )

Bogel U. Adler ,
Karlsruhe i . B ^

RÜppurrerstrasie ZS.
Telefon 8146.

Opel 4/16
Limousine , 4°Si « .. ge-
»eraliiverholt und neu
lackiert , zu verks. K .-
« lbsiedl ., Lberseldsi . S

<FH57dl )
Konkurs

eines Schuldners not ,
mich, meinen ChrySler -
Plnmouift . tadell . Zu -
stand , 1800 M , z» ver¬
knusen, Nehme « lein -
Wagen in Zahlung ,
Angeb . unter « 23&13U
an die Bad . Presse ,

ö X. ^v.'^uto
prima Bergsteiger , zu
verks , Preis 500 Mk ,

Angebote uni , SIN »
an die Bad , Preise .

Merl»
500 ccm , kopfgesteuert ,
in gut Zustande , um -
ständehalber !. 420 .<C
zu verkaufen *

Albert Schmäl,le .
bei Rens Kopp . i>ri -
seurg . . Aug . -Dürrstr . 7

Mercedes -Benz-
Cabriolet, 3-sitzig,

Tiive Stuttgart . 8/88 ? k!, erst ca . 20 000 Klm .
aelaiisen , in der denkbar besten Verfassung ,
für K« 3000,— 3it verkaufen . C2I1287 )

Daimler - Benz A . -G .,
Berkanfostell « Baden -Bade ». Telefon 1178.

Motordreirad
«Komet ) . 350 ccm . 10
Ztr . Tragtraft , s, »50
Mk . zu verk , Darlan -
den , Hördtstr . 16 *

Ans erster Prlvathand
umstSndclmlber billig
abzugeben :

Erstklassiger

Markenwagen
offen . Ssstzig , ganz ver -
schließbar , sebr g» t er -
halten : ferner

Bfouof ) Motorrad
Tportmodell , sehr gut ,
Läufer ; sowie ein

Mars Motorrad
mit Beiwagen , ebenf ,
flu , erhalten , Annebote
ttnter Nr . J2 !!5Ma an
die Badische Presse .

Ki scher,
r Haut ». VilO

Mkar Bischer . 10

Ttadtkir >
Kleine S. . . .
SUiloftkirche . 10 Uhr : Vikar _t>of)'r <' » l « rfrch » » Uhr : Psarrer

Uhr : Pfarrer Hauh .
>iH » tjtKGtu4 !e. a Uhr :

Uftr : Kirchen rat viodde .
'

Marknspsarrei . Gemeindehaus VlÄcherft ».
Nr , 20 . 10 Uhr : Vikar Nagel . UV* Uhr :
KindergotteSdienft , Vikar Nagel .

Lutherkirche . 8 Uhr : Vikar >v» nk . ^ .10 U . :
Vikar Sunk . *412 Uhr : ftindergoiiteS &wift ,
Vikar Funk .

MattbänSkirche . 10 Uhr : Vikar Grube ?
Zieiertheim . >410 Uhr : Kandidat Schneider
Diakonissenhauskirche . 10 Uhr : Landes ^

iu »e »dvsarr « r W-olfinser . Abends *48 Uhr :
MonatsmissionSftnnde . Miss . Zimmermann .

Städt . KrankenbanS . 10 *£ uftr : CQberkir

«
räch .
1 '

WewcinVcbniis Äliliedliing . 9 Uhr : llkri
ftenlehre , Pfarrvirar Kopp . 10 Uhr : Pfärr
v i bar K opp ,

vvnrr . HlO
^
llhr : Pfarrer Schmidt .

. . ntbeim , ,
Gerharp . . $ 10

%9 Christenlehre .
.. . . __,J , . (irret Gerhard . »<11

llfij KsnderaotkSdiensi, ^ Psr , Gerhard .
Durlach , Stadtkirche . Vorm . Vt9 Uftr Frlih

gottesdienst mit Predigt Lie . Lehmann . Vorm .
^ 10 Uhr Hauvtgottesdienst . Lic , Lehmann .
— Lntberkircke : Vorm . 10*t Uftr Gottesdienst ,
^errmann . Vorm . 11 Vi, KindergotteSdienst >- Vi9 Uhr

ergottes -errmann . - <- Wolfartsweier : Vorm . *49 Uhr
Gottesdienst mit anschließendem Kindergottes
dienst . Herrmann . — Kollekte für die Kirchen
gemeinde Wagenstedt .

Evan « .°luth . Gemeinde . , ^
Kapell «. Lutberxlab , V2IO Uhr : Kirchenrat

Paoenbrock . nnt Abendmabl .

Stadtmtssion . Adleritr . 2g , 8 Uftr : Bibel
stunde . — Attrtwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .

Metbodiftenaemeinde , Karlstr . 49U MilOU . .
Prediger juiinfe . il Uhr : Kindergotteodienfl .
5 llhr : Prediger Reichert , — Mittwoch Ge -
betstun -de.

Zi - nskirche . vei « rtheimer Allee 4 . VM U :
Prediger tzröhlich , 9411 Uhr : Sonntag « sch» l« ,
>/i8 Uhr : Keim . Liederabend . — Donnerstag .
8 Uhr : Bi « lstnnde .
Wochengottesdienste und Nlbelbelvrechunae »

der Evangelischen Stadtarn
Gemeindehaus der Siidftadt .

en Stadtgemeinde .
. . r Siiditadi , TienStag ,

abends 8 Uhr : Bibelstnnde . Psr . Hans, .
Iohannlskirch «. Donnersta « , 7 Uhr : Mor -

genandacht . ...
Ritvvnrr . Freitaa , abends 8*4 Uhr : B -i

belbeiprechun « im G«ineind « saai
Katholische Stadtgemeinde .

Bahnhosgottesdienst : 4 Uhr 10 Min . Got -
te .' dienil ftir AuSflualer ,

St . Stephan . Uhr : Frliftmesse . « Uhr :
hl . Äesse . 7 Uhr : hl . Mefte . 8 llhr : Deut¬
sche Tingmesse mit Predigt , 1410 Uhr : Haupt -

Sottesdienst
mit Hochamt und Predigt . M|12

br : Schiilergottesdienst . Va3 Uhr : Corporis -
Christi - Brnderschaftsandacht .

lies Btnzentinsdaits . Vj7 Uhr : hl . Messe .
Ihr : Amt ,
t . Eltsabetbkirche . *47 U . :

Sinamesse mit PreMcrt . *
mit Prcmgt . ll Uhr : Kin W »" dr Corvoi 'iS - Christi - Bruderschaflsandächt ,

St , Bernhardnskirche . 6 Uftr : hl . Messe ,
7 ufit : tri . Messe . 8 Uhr : Deutsche Siug -
messc mit Predigt *410 Uhr : Predigt und

lUvr : Schülergotte sdienit . *48
Christi - Bruderschast

, . ■ it . 6 Uhr : Ftlinmi
Kommunion messe 8 Uhr : Deutsche

Hochamt . *412
Uhr : Corporis ^

Liebfranenkirl liinefs«, 7 Uhr :
W , . ^. . WWW » » « S ngmesse
Mit Predigt . *410 Uhr : HauptgotteSdienst Mit
Hochamt und Predigt . *412 Uhr : Kinder -
ävtdesdienst . *48 Uhr : Corvoris - Christi - Bru
de rf cfiart.

t. Äonisalinskirche . 6 Uhr : Frühmesse . 7

Uhr : Kommunloniness « . . W . . .
mit Predig « *410 Uhr : HauvigotteSdien ^

"»fot UND

8 Uhr : Singmess «
_ _ ijuutöottcß -bi'enit tni *

» KdfgV und Ämt .
-

Hi2
'

Uftr : flimVrgctteS ,
dienst . *43 Uhr : Corports - Tbnlti . Bruder ,
schaft mit Segen ,

Herz - ^ esn -Kirche . *410 Uhr : Singmess « mit
Predigt

St . Peter - n . Panlskirch «. S Uhr : Frliftmesse
und Beichtscleaenheit . 8 Uhr : Deuische Sin ? ,
messe mit Predigt . >410 Ubr : Hochamt nnt

fredigt . *412 Uhr : Kindergottesdienst ohne

Hl , Geiftkirche Darlanden . W7 Uhr ^ Kxm ,
munioniness «. 8 Uhr :
in S

^
amt .
mit Segen .
Mutterveotin
uiid Andacht . . . ^

St . Iosevhskirche Griinwinkel « Uhr :
Beicht . 1 Uhr : Hriihmess « . HlOUHrt Amt
und Predigt , 2 Uhr : LorponS - Chnsti - Bril .
^erschaft S Uhr : Nosenkranz . Täglich »t7U, :
hl , Messe . — Beicht ist Sanit ' taa 4 bis *48

Hl . Krenzkirche Knielingen . SamStag ,

Hl . Geistrträie ^ azlanoen . ui >r . moih «
itttlonrnefi «. 8 Uhr : Friihmess « mit Predigt

St Valentin . *410 Uftr : Predwt u . Ho « ,
it . 2 Uhr : Corporis - Cbnfti - Bruderschast^ *43 Uhr : Versammlung für den

W ~ ' i Vortragund 3. Orden mit

bis 8 Uhr : Beichi . — v- vnntaa , « U
Äommuuion . >48 bis *49 Ubr : Beicht^

M
» WMnsa 1»

. >4^Predigt und gemeinsamer hl . Ziom -
mnnion der Pfarrgemeinde , *42 Ubr : Cor -
poriS -Christi - Brnderschaft , 2 Uhr : Versamm -
lung des Müttervereins mit Predigt und
^

2t,
"

Antoninskavelle Vagenftelu . *47 Uhr :
hl . Kommuilion ^ >1 Uhr : Amt mit Predigt .
Christenlehre . AbendS 7 Uhr : Cvrpvriv -
Ehristi - Bruderschast . — Dienstag , *«7 Uhr
und Donnerstag . *4« Uhr . hl . Sommumvu .
— Samstag , 0 Uhr : hl , Messe .

? am »tag . 7 Uftr ! hl . Äommunlvn , Don -
wers -tag , abends 7 Uhr : Her »-Jelu -Andacht
mit Segen ,

Linkenheim . Der Gottesdienst fällt tnef «
Wvche aus .

St . tlyriaknS » » . Lanrentlnsklrche
» Ubr : Beicht ,

*
. - .. . it . 7 Uhr : Frlshmesse .
*410 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen ,
2 Uhr : Corports -Christi - Brnderichast mit
segen .

mit W
Hailptgpttesbienst mit Preb
11 Uhr : KtndergotteSdtenst .
Chnsli -Brnderlchast mit S <

.wo . . jm
red igt und Hochamt .

I . BLift . 2 Ubr : CorvoriS -
.̂ m - mit Segen ,
St . » » «lauSkirche Riippnrr . « Ubr : Beicht .

7 Ubr : Frühmesse , 9 Ubr : Amt mit Predigt .
■2 Uhr : Corporis - Cbristi - Briiderschaft mit
Seae » ,

St , Konradsklrche <Telcgr .-KaIern « 1. 7 U, :
Frühmesse . *410 Uhr : Deutsche Sinainesse mit
Predigt , *48 Uhr : Corp0riS - Cbrim - Brnder -
Schaft mit Degen . — Samstag , 4 bis 7 Uhr :
Beichtgeleaenheit .

Städi , KrankenbanS . Samstag . 2 Ubr :
Beichtgelegenheit . — Sonntag , *49 Uhr :
Sin

^
ê Ie nnt Predigt . — Mittwoch , « Uhr :

St . Martinökirche Rintheim , v Uhr : Beicht -

^ Dnrlach , St . Peter u . P - ulspfarrei . « Uhr
Betchtgelegenheit , 7 Ubr Frühmesse u . Gene -
ralkoinmunion für die Frauen . *49 Ubr Amt
mit Predigt . 10 Uhr Christenlehre für die

ünalinge . *411 Ubr deutsche Singmesse mit
redigt . 8 Uhr Corporis Christi Bruderschaft

mit Segen . ^ 3 Uhr Versammlung des Müt -
tervereins mit Vortrag » nd Andacht . 8 *4 Ubr
Versammlung des JugendvereinS im St . Jo »
kesshaus .

Altkatdolifche Stadtgemeinde .
Aukerstehungskirche ^pertzstr 3 ) , 10

Deutsches Amt mit Predigt , Stadt »
i ittrim - Pforzheim

. . Uhr :
Pfarrer

Erste Ktrche Christ, . Wiffenlchatter Iftlrst
Church 0 ' Christ , Scientift > KarlSrnhe >Bad,j
KriegSstr 84 . VoriragSiaal : vorm s *4 Ubr ." » och , abend « 8 Uhr .
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todes -anzeige :
Freitag mittag % 3 Uhr entsdhlief nach langem ,

schwerem Leiden , mein geliebter Mann , der treube -
sorete Vater meiner Kinder , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Frflnkle
Kaufmann

Im 34. Lebensjaiire .

Karlsruhe . 4 . September 1981.

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Clara Fränkle , geb . Rauch
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet aim Montag , den 7. Sept .,
nachmittag ! tt 2 Uhr . statt .

Trauerhaus : FasanenstraBe 8. L St .

mjäm M >
Prelsabfchlag lämtl .Polstermöbel
nnilpftp verschied . Formen . Schlafsofa , mitÜUUljMG jd -er ohne Decke , Bett -Chaiselon¬
gue . spielend leicht als Bett umzustellen .Nur eigene Werkstättearbeit u . Roßhaar¬
polster (keine minderwertig !' Stapelware }.Reparaturen fachgemäß u . billigst . Raten -
abkommen . Franko Versand .

f . mm Kaisefstr . 227* "" ■ *■" B. Ä Tt ,lefon 249&
Erste und älteste Spesinlwerkstätte .

7 ZiM .-WohNUNg
Vorholzstraftc 35, Ecke
Hir ' chstr. , nebst großer
Wohndiele u . Zubeh .
Zentralheiz . m . Warin
wasserversorg . , ist aus
fof od . spät . zu gün¬
stigen Beding , zu ver -
mieten . Näh . Börholz -
« raste 33. I . Tel . K98

Tücht . Kaufmann
30 I ., viinktl . . nerotffenS . Buchh .̂ Kalkül .,
Lohn - , Lager - . Betriebs - und Beriandwesen .
guter Verkäufer mit best . Zeugn . , sucht Be¬
schäftigung bei bescheid^ Ansprüchen . Erbitte
Zuschriften unter H . M . 13437 au die Ba
dische Presse Filiale Hauptpost .

Jung , kritst. Mann
mit Rad

suchk Arbeit
gleich welch . Art . Lohn
15 Mark per Woche.
Offert , unt . $>. 8 .1.1436
an die Baddscbe Presse
Filiale Hauptpost .

(Zott dem All -mächtigen hat es gefallen , unsern
lieben Vater , Großvater . Bruder , Schwager und
Onkel f6972

Rochus Hauser
ganz unerwartet schnell durch Unglücksfall , im Alter
vom 69 Jahren , in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe . Bauerbach , den 4 . September 1931.

In tiefem Leid :

Fam. Josef Hauser und Kinder,
Frau Karl Ludwig Rück und Tochter ,
Frau Bechtold Ww.

zum „Lohengrin".
Beerdigung findet Sonntag , den 6. Sept .. 4 Uhr .

in Bauerbach statt

Weiblich
Tiicht . Friiul . sucht so ! .

Filiale
mit 2 Aiinmerwohng .
Kaution ton « gestellt
» erb . Offerten unter
81910 an Swb . Presse .

E lirliches , fleißiges
Mädchen . 24 ä . . sucht
Stell « bis 1. Okt . als

MW «
a . liebsten in ein gut «
gebendes Gasthaus od.
Restaurant . Geht auch
in Privat . Angeb . u .
« 28589« a . Bad . Pr .

In größerem Haus «
sucht Stell « als

BfitiWll
bei Cbes od. Köchin ,
ein ausgebild . . ISiähr .
Mädchen in . gut . Lehr ,
zeugnis . Angebote u .
B28 ->41a a . Bab . Pr .

Saxophonist
(neibeitberufl .) « osucbt
Angebote unter U 1888
an die Bad . Presse .

Mehqer -
Lehrling

ge-sucht. nicht unter
1? Jabren . Odetten
unter Nr . S4Z91S an
die Badische Presse .

Such « tüchtig «

Danksagung .
Für die herzliche und trostreiche Anteilnahme

an unserem so schweren Verluste , für alle unserer
lieben Entschlafenen

Frau Mathilde Horner
erwiesenen Aufmerksamkoiten , für die vielen schönen
Kranz - und Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir auf diesem
Wege allen unseren innigsten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Peter Horner ,
Reichsbahnobersekretär -i R.

SMIMSI » .
in Kaffee - u . Restanr .-
Betr . beiv . sucht bal -
Mast gute Stell , aus¬
wärts . Angeb . unter
HS 13118 an d . Bad .
Presse , Sil . Saupt p.
Sin ält . , in all . vor -
fem . Hausarbeiten u .
Kirche sehr bewandert .

Mädchen
sucht Stell , in sranen -
los . Haush . od . zu ält .
Ebep . auf IS . Sevtbr .
od 1 Okt . Srstklass . ,
längs . Zeugnisse vorb .
Offert , unt . & 1850 an
die Badi ich e Pre sse.
iol . . alleinst . 35 I .
alte Frau sucht Stelle
in frauenlos . HauSb .
gegen kl . Taschengeld .
Aug . unter O 1882 an
die Nadische Presse .

Köchin
für 15. Sept . Anae -

6 Zimmer -
Wohnung

evtl . mit Garage . a-» s
1. Oktober zu vermiet .
Ritterstraße !4 , i . St .,
Ecke Kne « sstrake .

(6663)

BismMstr . 81 . 1.
beste Lage , ist eine Ich.
K Zim .-Mlmng
auch sür Büro od . Pra -
xis geeignet , ?» verm .

(SH57afi )
Schöne (©H564S)

6 Zim .-Wohnung
in ruhig ., freier Lag «
(Nähe Stadtgarten u .
HauvtHahnhof » fof . od .
später zu vermieten .
Nähere ? : (8 <®'5648)
Siidendstratze 3. X.

Groft «
6 3im . = 2Bofinunn
mit Bad und reichlich
Zubehör , für Gewerbe
geeignet , evtl . auch
geteilt , billigst , um
1. Cft . od . Ivät . All
vermieten . Zu erfrag .
Leopolvstr . 7a , 4 . St .

3 u. 4 Zimmer
Wohnung zu vermieten
Näh . August -TUrrstr . 3
2. Stock , rechts ,

3 Zimmer -
Wohnung mit oder
ohne Garage . Näheres
Moltkestr . 133 . IV .. r .

Moderne
Wohnunaen

von 8 und 4 Äimm ..
in . einger . Bad und
Etagenbeizg . heilbar ,
Mädchenkammer ver
l . Okt . zu verm . Neu -
bau , Gebhardstr . 4 .
beim Karlsplab . Sei¬
ner 4 Zimmerivohn . ,
wie vor , im 2 . Stock ,
Karl Vossmann -Ztr . 8 ,
gegenüb . d . Bahuvost .
tyrfr . Bangcickäst ($ .
Hildebrand . Weudt
strabe lö . Tel . 58i)H.

(8265)
Schöne

3 M .- MhlUlll !!
mit fflwtton , Küchen-
Veranva u . all . Zubeh .
<Eta <!enh « iz .) ,»> ver -
mieten . Ettlingen ,
Schöllbronnerst . 3« a , I .
Moderne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
aus sofort oder später
zu vermieten . (7l>16)

Näheres Adolf Fritz ,
Zlorlstr . 61 . Tel . 135» .

Geschäfts - Eröffnung !
Meinen sehr verehrten Geschäftsfreunden zur Kennt -
nisiiahme , daß ich mit heutigem die Werkstätte una
Garagen der

Wallers PiWahrschule L
'
S

übernommen habe . .
Auf diesem Anwesen werde ich eine erstklassige faev -
niannische Reparaturwerkntätte , sowie Gtoßtanksteiie
eröffnlen und wird es mein volles Bestreben sein , meine
sehr verehrte Kundschaft nur auf das Allerbeste zu
bedienen . low»

Fritz Hasler , Automobii - Reparatur -u/erhstatte
Karlsruhe , Sofienstraße 115 .

Achtung - Fiat - u . H . S . U . - Besiizer !
Den sehr verehrten Fiat - und N .S .XJ.-Faiirern aur
Nachricht , daß ich ab heute in der Laee bin , den

Fiat - und N .S . U .-Kunden -ServIce -Dlenst
auszuführen . FfjtZ HaSlGf .

In schöner freier
Weststadtlage

mit guter Straßen -
bahiiverbiitdumig schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Badezimmer und
Zubebör Nelllbau , für
sofort vezw . 1 . Ott .
preiSW . zu vermieten .

Nettes

Einsamilienhous
5 Zimm ., Bad , Slücöe,

c i großer Garten , mit ;
'

Än^ ebote
"

unt . WJ20
böte u . Zeugnisse rimte Uuto >ga ?a« e villi « z»l ^ die Bad Presse .mau an (23484a ) vermieten . (7028)Stau Dr . Warth, " '

Mülld - im (Baden ) .

Durlach .
Für kl. (Uli. HwuSb .

mit 1 Kind , ( ol ., an «
sielliaeS Mädchen auf z.

Zu erfragen : Silcher | | | | | 8l . 0Ö6P RBütllGr
strafte 33, Albsiedlung .

' ' '
— — . ; , findet Wohng . auf d .Schon «, sonnige j Lande (2000 Einw .
5 Z.-MMNS

15 . ®-e» t . od . 1 . Ott
gesucht . Nähkenntnisse
erwünscht . Angeb . mit
Zeug >n . u . L »dnauspr .
unt . MS45 an die Ba -
dische Presse .

Mädchen
aus gutem Säule , im
Kocken durchaus selb^
ständig , für Einsami
lienhaus auf l . Oft .
1931 gksncht . Hilse vor -
banden . Zeugnisse u.
Bild an (S?482a )

ffran Fabrikant
Karl Trautwei «

Rruchsal i.
Wilderichstraße Zkr . 22.

Tüchtiges
Alleinmädchen

d« S perfekt kochen
kann . M 4 Personen
per sofort gewcht .

Ang «bote unt . GSSSt
an vie Bad . Presse .

Karlsruhe , den 5. September 1931.
Geore -Friedrichstraße 4. (6971

itatumeiipraktiker UiKtor Haug
Friedenstraße 7

DURLACH : Königstraße 1

verreist vom 6 .—20 . Sept . 1931

Freiwillige

Versteigerung
von Hol, - « . Keller -
küferei - Eiurichtung am Monat 12 Mark . An
Donnerstag . Ii). Gevt ., 8e&ote m, (Cr an

Unterricht in
Wang u . Laute

vormittags 10 itfir in
OberkirchClienchtallbei
Joses Schön . ( Nord ,
ring 5) : Werkzeug n .
« elieraeschirr . Halb -
stiirfsas, . Weinvnmve « ,
Bif toria - Tchnellsil »er ,

Schlanchgeschirr . Hab -
nen , Fawiige . Hobel -
bänk «. Lnserwageu . *

die Badi 'ch« Presse .

Abltnrinm
Primareif « . Privat -

wrse . Alle F -äch.. auch
Erperimental -Chemie

und PSHstk. Erfahrene
Fachlehrer . Günstige
H ono ra r b^dingnnH « n .
Anfra « . u . H .3 .13414

an die Badi 'scbe Presse
Filiale Haupipost .

Plan - u . Kunstdrucke
S . Thoma Nachf .
Solienstr . IIS . Telef . 5026

: Stellengesuche , 1

Männlich 1

1 Unterricht | Junger , tüchtiger
Elrktrikrr

sucht Stell « , auch als
Vetriebs -Monteur aus
1. Okt od. spät . War
bish . aus Kabel . Frei ,
leitg u . Installation
tätig . Gute Zeuanikie
vorh . Ang . u . » 2»n45o
an die Bad . Presse .

SaufmSnnisch « FSch«r ,
Maschinenschreiben ,

Stenographie
auch Engl . n . Franz .
lehrt billigst . E . Bau -
mann , Lenzstr . 9.

<FHS4 « ),
Di «

üausimu
hat keine Sorgen bei
Diensthoten Wechsel . Die
Badische Presse ver .
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rnbrtk . .Offene Stel¬
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesene Zeitung von
St «U>t uuo Laad .

ßerrenstoffe
wirklich billig

wirklich gut
flKademle$tr .2B, parterre
bei d . Tuchgroßhand¬
lung mit Deiailverkaul

J. ARON
Uatenkaufabkomraen der

BacL Beamtenbaak

Tüchtiger , strebsamer

19 I . alt , sucht Stella ,
in gemischtem Betrieb
als Bäcker -Bolontär .
Änaeb . unter P 188z
an d . Badische Presse

onene Steilen

Tüdendsir . SS , III , l .

Ehrliches , sleifiigcS

Tagegmadchen
dos gut kochen kann
und in den übrigen
Hausarbeit . beWand .,
per 15. Sept . gesucht .

Bor »ultcllen Sonntag
vormittags Werktags

B .' . MflMM fr . >•-« ■ - - 9 " ?

IU « t . Ssrltclet
für erfttlaffig . Radio¬
apparat mit Sautspr .,
sowie Krafwerstärker
von Radiosabrik zum
Besuch der Händler ,
gegen hohe Pro » , so f.
gesucht . Nnr erste
Strafte kom . in Frage .
Ausf . Bewerbung , it 'nt .
C2 :!524a an Bad . Pr .

Ausbildung in
Schwad Massage u . Badefach
schafft eine (tnte Existenz Fachm .
Leitung Aerztl . Schlußprüfung durch
Facharat . Anträge gegen Rückporto

an I Süddeutsche Fachschule

Erste Hamburger
Kaffee *Großversand >Firma

sucht für Karlsruh « nnd ProvinBezirk « bei
d. Verbraucher -Suudlchast bestens eingeführte

Vertreter
bei hoher Provision . Ausführliche Bewerbung
gen unter Angabe von Referenzen unter
H .G . 808»? an Ala -Hamburg »ti. ( A 6241)

Sichere Existenz
Monatsverdienst .H 1000 .— . Kl . chem. Fa¬
brik — konkurrenzl . Ä>!assenvrodukt — ( Ge -
heimversahren ) mit Einrichtung und Kund -
schast, umständehalber z» verkansen . Ersor -
derlich M 1200.— bar . Ernstliche Angebote
unter F19V .', an die Badische Presse .

3 schöne Btiroräum «
fof. zu vm . Wefteud -
str. 32. III . . T . 7Z31.

(SS S77S)

vefinler für Mer -Mm !
sucht solv . Firma siir neues Verlriebssnstem
in sämtlichen Bezirken (2 :D47a )

Unter - nnd Mittelbadens
mögl . mit Domizil in der betr . Bezirksstadt ,
für eine » Inf rat . patent , chem. techn . tagl .
Gebrauchsartikel . Geboten wird : Hoher Ber »
dienst , reich !. Reklameunterstübung . Bedin -
guug : Arbeitssreudige . abgeb . Kausl . u . Be -
amt . , nicht unter 22 I .. möglichst verh . . wttche
nachweisbar guten Leumund besitzen , sur Wa - i Tr . hoch, WestendNr .
reugarantie M 200—300 .— Kaution stellen 27 , auf 1 . Oktober ,u
können , woll . Offerten mit Rückporto einr . an ^pcrmjet . Zu erfragen

H- nvtniederlag « d. „ Dentalin -Wcrke " Augustastr . 9 2. St .
f. Baden u . Wiirtt . : B .- Baden . Rheinstr . 150. Telefon 2724 . <lö «2)

Gediegenes

MiiWeii
welch , absolut selbst ,
bürgerl . kochen kann ,
mit best . Zeugn . zu 8
Pers . i . Dauerstell . nes.
Wo ? sagt u . H .K1Ä3S
d . B . Pr . Sil . Hauptv .

»ermieien

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,
mit Waschpiav u . all .
Hilfsmitteln , b. Mühl
burger Tor verm
Anfrag u Nr . 24 «Sö
an die Bad Presse

- t . . Rheinstrake 68.
Nähe Strasib .-Haltest .
Lameyplatz . preisw . z
vermieten auf 1. Okt .
Zu erfragen 2 . Stock .

( FHS784 )
TdiSue , sonnig «

i oö . 5 Z .-WohN
3 . St ., evtl . m . Bad ,
Wascbk., Mans . , reicbl .
Zubeb . . i . schön . Lage ,
neu berget ., gegenüber
JohanneSk . , Werdetpl .
billig zu vernnet . Näh .
Märiens « . 45, Laden .

Haus - Kn
mit

Pllanzenrohsäften
BeiZackerkrankheit :

Bohnensaft
BeiLungenschwäChe

Zinnkraut - ,
Spitzwegerich -,
Huflattich - und

. Möhrensaft .
Erhältlich :

in allen
Reformhäusern .

Wohnung i . Neubau
4 od . 5 Zimm ., sonn .
Lage , mod . eingericht .,
mit Garten , in Bahn -
hofsnaheTurmerSheim ,
auf 1 . Okt . zu verm .
Zu erfrag . Weinstube
Frih , Durmersheim .

Laden
in der Altstadt , mit
evtl . spät , sreiwerd
3 Zim .-Wohnung . auf
1 . Ott . zu vermieten .

Zu erfrag , u . $>1907
an die Bad . Presse .
In Offenbar « (2347Sa

wallen
geräumig . obenerErde >
evtl . auch mit schöner
6 M . -MWlNl ,
beides auch getrennt ,
in allerbest . Geschäfts -
läge zu vermieten .

« l s r e d L i n ck .
Osfcnbnrg ,

Hauptstr . 17 . Tel . 1118.

Sehr ;chömv geräum ,
neu hergerichtete

7 Zim .-Wohnung

Kexirli8 -Vertreter gesucht
der in der Lage ist . den erfolgreichen Verkauf von Ia . Kräuierweinen
mit Untervertreter » oder Vertreterinnen direkt an Private zu orga -
nisierat , bei sehr günstigen Bedingungen . Angebote unter R6914
an die Badisch « Press « erbeten .

Zum . l . Oft . wird eine

4 M .-MhlMg
im 1. St ., mit Fuh -
bodenhcizg ., Zentralh .,
Terrasse u . Winiergar -
ten frei . Der Preis ist
den Zeiwerhälin . ent -
sprechd . heruntergesetzt .
Näh . v . 11—12 U . bei

Dr . I s e n b a r t ,
Mozartstr . 1 . III . *

Dobel

L .. m . Ziib .. I .. VaM ,
2 Zim .- Wohn « .. el .L . ,
mit .Subetj ., vart . 1!>M ,
sofort od . später an
viinktl . Zahler zu vm .
Näheres Alb . Ernst ,
Sasbach bei Achern .

(Bahnhof Achern . Om
nibusverbinduug .) *

ZZ. MM .
Bannwaldallee 92
2. St . . ohne vis -
^ -vis , Bad . Gar -
ten , gr .Mansarde .
Näher . Baugenos -
senschast Bulach ,
Vaunivaldallcel32
Tel . 5646. (6983

Bürgerst !:. 19, 1 . St .
3 M .-Mlinung
m . Aitbeh ., aus 1. Okt .
»U vermieten . Z>u ekfr .
im 2 . Stock . *

Moverne
3 Zim .-Wnhnunll
Sofienftr . 154 , mit
Bad . groß . Diele , auf
1 . Oft . zu vermieten .

Näheres boi I . Weick,
Bau !ki< chäft , Äriegs -
strafte A4 . Tel . 1(747.

Im ersten Obergeschoß unseres Bankgebäudes

Kaiserin*
. 90, Ecke Ritterltr.

sind 470 qm bestausgestattete

BÜRO - RKUME
mit Zentralheizung und Aufzug zu vermieten

Deutsche Bank und Disconto -ßesenschaft (Filiale Karlsruhe)

EchSn «
2- 3 Z .-MhllNllg
auf 1. Oft . W ver¬
mieten . Welschneureut ,
Friedenftr . 17. FHS >778

Schöne , geräumige
2 Zm .-Wghnung
mit Loggia , Bad usw .
p . 1. Ztov . »« verm .
Näh . Kras - Eberstein -
Bt . 12 , I . (Rüppurr ».

Fn seböner freier
Weststavilage , mit gu
ter Strakmbahnvcr
bindung , schöne

Zweizimmer -
Wohnung

mit Badezimmer und
Zubebör , Neuvau . für
sofort bezw . 1 . Oktober
preisw . zu vermieten .

Ai«ae>bote nnt . Z6919
an die Bad . Presse .

Büro und WohnunS
b . d . Bahnvost , 4 gr . Räume , 1 geheizte

'? ' ^ ,
sarde , Zentralheizung , evtl . Garage .
spät , sehr bill . zu vermieten . Ansr ^ Telcsou ^

i

Tchiine , sonnige
1 Ziin .-Wohnung
mit Kiiche und Keller ,
an reinl ., berufstätige
Dam « auf 15, Septbr .
over 1 . Oktober zu
vermieten . Offerten
unser Nr . 69? « an die
Badische Presse .

1 Zimmer
kl. KU che, 1. Stock ,
Zährin .ierstr .. an Frl .

In kl. Städtch .. mittl . t . Ott - »u »ermiet .
Kinzigt . ( Kurort ) Iis, Offerten unt M8W
in gut . Hans «. 2 . St . . ^ ad . Presse .
ruh . . sonn .,stanbfr . gel . ^ .oei schöne,

monatl ^ 4V M abzng .
Zu erfrafl . unt . H .C .
13428 all d . B <ad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Küche m . Veranda u .
all . Znbeh . . an ruh .
Familie sof. od . svät .
?u vermie ««» . Geeign .
s. venk . Beamte u . dgl .
Anaeb . unt . (*23514«

6 . Bad . Presse erb .

schöne, sonntae 4 Aim .
Wohuung . mit od . ob.
Garten , mit herrlicher
Aussicht , in Höhenlage
d . Schwzw . , zw . Her -
renalb u . Wildbad , ab
1. Okt . zu vermieten .
AnHeb . unt . O23436a
an die Bad . Press « .

4 3im . =®ofinunq
neuzeitl . , t Trevv «. m .od . ohne Mans .. ein -
ger . Bad usw ., ruhig ,
sonnig ( Vahnhosnäbej
ans 1. Okt . zu verm .,
reduz . zeitgem . Mietpr .
Ang . unt . B 6292 an
die Badische Presse .

mtMtt . 31 m .
ist eine große

Wohnung
von 4 schönen , großen
Zimmern mit Kliche.
Bad , Speisekammer ,
Mansarden u . sonstig .
Zubebör , sowie Zen -
tralheizung . aus sofort
oder später zu vermiet .
Preis nach Berein -
barung . Näh dalelbst .
T - leson Nr . W (S831)
Anzusetzen von 11 — 1

und 3—4 Uhr .

Rüppurr
Zonntge , neuzeitliche

4
im Villenviertel , mit
Bad . Speisekammer ,
Veranda , Wohnmans . ,
sofort zu vermieten .
Hirfchstrab « 63. III .

£7008)

Sonnige
3 M .-MlMW
, n vermieten . Weiler ,
Philivp str . 17 . FH5781

Schöne
Z Zimmrr - Üf'ohnung

m. Gartcnanteil u . Zu¬
behör , auf 1. Okt . zu
vermiet . W .- Ne « re » t .
Schnlstrake 47. *

Sonnige , ruhige
3 Zimmer -Wohnung

in Hagsfeld billig zu
vermiet . Offert , unt .
P1913 a . Bad . Presse

Schöne , geräumige
1 Zim .-Wolinung
mit Badvenütz . glb 1 .
Okt . oder später an 1
oder 2 Personen zu
verm . Näh . Belchenstr .
»9. III .. Weiherfeld . *

In der Wcststadl sehr \
preiswerte 4 Zimmer -, !
3 Zimmer - mit Kam¬
mer und
3 Z .-WMnngen
auf sofort und evtl .
ans l . Oktober zu
vermieten AnzlUfragen :
Adlerstrafte Nr 44. IV .
Telef Auskiinste wer -
den nicht erteilt .
Villenviertel Riivvnrr
ist eine geräumige
3 Zim .-Wotinung
auf 1. Okt . zu verm .
Näher . Tnlvenstr . 14 .
2. Stock . *

Herrschastltche
3 Zim .-Wohnung
in Villa zu vermieten .
Große mod . eingericht .
Räume Etaqenbeizg .,
Bad . Diele , mit und
ohne Garten , Näbe
Trambahn . (666(1)

Viritiowstraste 14.

2 Oll . 3 Z .-MhN.
1 . od . 2 . St . , auf 1 .
Oktob . zu vermieten .

Mörsch ,
ilsrühlinastr 8A>. *

Neubau Durlach
sonnige Lao «, schöne
Wobnwng , 2 Zimmer ,
Küche , kl . Bad . Balk ..
Log .gia u . Zubehör , z .
Preis per Mon . SS . «
zu verm . Angeb . unt .
® 6&46 an d. Bad . Pr .

Möbl . Wohn .
v. 3 Zimm . , Küche
u . eingericht . Bad ,
Nähe Hirschbrücke ,
auf fof . od . später
, u vermiet Näh
v . 1 bis 2 u . von
4 *4 bis 7 Uhr bei
Rod S v i 6 ,

Schill - rstr . Nr . 2.
Tel . 1938. ft ®578s

Ans 1. Oktober 19:11 ist sehr 0 **

6 Zimmer - Wohnun |
mit Diele . Zentralheizung und
behör , in guter Weststadtlage . vrewr ? . ^vermieten , (» efl . Osserten unter
die Badiiche Presse . '

Umständehalber herrschaftlich «, W ' 9'

4 Zimmer - WohnunJ
Zentralheizung . Diele , grohe Loggia . - ws
chenziminer usw . , neuzeitl . gut einger . . ^ )
1. Oktober , n vermieten . Näheres ttit *
» arlstras, « 142 . Tcl . 7021. 10—1-'

4 Zimmer - Wohnun0
so«<

Kebhardstraße SS, S. St . , ohne
ltioc , ruhige Lage , (5' tagenheiz . . Bad .■? e . « iflj
Mansarde und klein . Karten Nahcr, ^ggz>
Laden oder Bannwaldallee 132.

Mans.-Zimmer ^
geräumig u . tapeziert ,
nrit elektr . Licht , für
monatlich 10 Jl , in
Badnbofsnäh « ; of . zu
vermieten . Offert , unt .
H .F .1Z431 an die » nd .
Presse Fil . Hauptpost

öep. mW. Zimm .
ohne vis -S -vis , Bad ,
Luisenftr . 3, 3. St . b .
EtMnHerftr . zu verm .

(S97S,
Gebitd . Herr , zwisch.

50 « . 60 Jahr ., findei

menehm . Heim.
Annobote unter D 1873
an die Bad . Presse .

ehri .V treuer
hangsl . Pers . t>af

Heimat ^
6. billigst . B -rM u.
Gegen ! . Nnter «»^

GedaiikenaM ' taUgjZZ
Ana . imter
an d . Badiickie .
Filiale

Sil >Sn möbl .Zchön möbl .
el . » . it . heizb ". y .
Wun sch m . »iij-
od . Ivät . Vi« . t
WiNi elmstt .

Pin ! , möbl

ßfr zu
°°U - . «ZÄ

^ ost?
'

Kafterstrabe
Hth . , 4. St .

Schöne , arohe .

3 Ilmmer - Vioiimi ^
in der Schwarzwaldstrabe , mit Diel ^ / / ,, „ o
Bad . Balkon . Loggia . Mädchenzimmei ^ ^ c
Zentralwarmwasserheiziing . auf 1. (63 ' ^'
wegen Wegzug , n vermieten . zpb .
W . B r a n n - Klosestraße 42 — Tele ^ - >
'

Jung . , kinderl .
(Pol .-Bea 'Nterl -
auf 1. Oktober '

Zimmer
Wendtstr . 3

parterre , sehr großes
clcg Zimmer . Warm
wasserbeiz . u . Telefon

Gr . gt . möbl . Zimm .
auch m . Klav . u . 2 kl.
los . vorüber «, od . spät ,
bill , z. verm Kimme «.
Kriegsstraße 84 . *

Möbliertes Zimmer
fof . zu vm . (FH 2772)
Lessingstrake 3. III .
Leer . Zimmer

sonnig , gr ., mit Etag .»
Heiz ., auf 1 . Oft . z. v .

Zu erfragen Garten -
strafte SS . II . »

ür alleinst . berufst ,
ersvn schönes

Zimmer
In best .Sause , möbl .od . unmöbl . . mit oder
ohne kl. Küche , zu ver -
mieten . Gas . Elektr .
vorhanden . Angebote
unter HT 1311g an d .Badische Presse , Fil .
Hauptpost .
Kl . aemiitl . Zimmer
xu ^ vermieten . *" oßplatz 7 . vart .
Eins . möbl . Mansarde
an sol . Arb . zu verm .
Äkademiestr . Str . 12 .

Mielgesucke

Wohnung
3—4 Zimwer . evtl . M.
Laden , aus 1. Oktober
zu mieten gesucht .
PreiSangeb . unt . H .P .
13415 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kl . Lad.en
mit S—3 Zim . -Wvftng .
oder S Z .-Wohnung ,
Part . , in mit « Lage
gesucht . Offerten unt .
S .O .13441 an d . 'Bad .
Presse Fil . Ha -uptposi .

Preiswerte
2- 3 Z .-WoljNNNg
(jauch MltwoHn ., Von
gebild . Dame gesucht .

Augobote unt . 3E18S7
an die Bad . Presse .

Taubere
2—3 Zimmer -

Wohnunq
v . kl. Beamtenfamilie
auf 1. Okt . aef . Preis -
ang . u . H . H 13433 a.
Bad . Pr . Sil . Hauptv .
I Zim . - Woh » . von be¬
rufet . Dame auf 1 .
Okt . od . spät , zu mie¬
ten ges . Bahnhofnähe
od Ostst . hevorz . An¬
geb . unter O. 188t an
die Badiiche Presse .

I toll . 3 31®-
'

mit Zubebör . » '
„ n e¬

unter 03 11MI* -SlU
Badische ^

Pre " e.
n 11vtv ost .̂ — -- "Mep '

Jung . , kinderl .

Wodnuna,, .
mit Kiicke^

-
elektr . S ^

' ^ ei «
Zentrum u . • .,3 .1a1'
Ana . » NU Tr effe,
an d. Bo WN ^ iÄ -l .

Poli,eiwaS >tM^ ,t s ».
sucht » NN IS - A c>u

I 3Ö »»S
Oststadt bevor ^ „ „1^
böte m . v *
S 1880 audle ^

^ ^

Sum 1 .
fiicbc gemütliASt . « ' « '
m . Zent - '

W icete»
beniltzg ., 0 o^ iro .
Zimmer f . ^ r ciä \jj r,

Offert , w - Mv . 1 -
151854 a « v^

Dauern »
sucht elegant möbl . niärtn . $ (>

'

Heizung . Bad . flicö . kalt 1' « - »
ö. BS.

Genau « PreiSoss . u . M1SS1 a »
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